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Die
Der Wahltag.

Der Zug nach den Exlremen . — Wahrscheinlich
dein ardeitssähiger Landtag .

Vr. 8«d. München, 7. April . (Drahtmeldung unseres Bericht»
Gatters .) Soweit bisher festgestellt werden kann, haben die Wah-

äu "i Bayerischen Landtag , die am gestrigen Sonntag in den steben
- ^ rheinischen Regierungsbezirken vorgcnommrn worden sind —
n ^ r Rhe 'inpfaiz werden bekanntlich die Wahlen zum Bayerischen
^

t>wtag verbünd»» mit den Wahlen zum Deutschen Reichstag am- Mai — einen ruhigen Verlauf genommen und zwar sowohl in
^ unchen wie auch in den anderen größeren Städte » und ebenso auf
j, ? Lande. Di» Wahlbeteiligung war gut , hätte aber bedeutend
lüm ê *n können und auch sein sollen : durchschnittlich haben rund
^ Prozent der Wahlberechtigten von ihrem Wahlrecht Gebrauch
^ otacht . Wie aus den vorläufigen Ergebnissen hervorgeht, hat die
^?^ rische Volkspartei ziemlich große Einbußen erlitten ; sie hat
■tat r

1*1* 0u f ^cm im großen und ganzen behauptet , dagegen
«ii große Verluste in den Städten zu verzeichnen . Stimmen

.Lager der Bayerischen Volkspartei wollen das Wahlerzeb»
I«b- beurteilen , daß sich der neue Landtag nicht als arbeits »
s< . 2 erweisen wertze und daß ihm nur eine kurze Lebensdauer be-
(Ein̂ r

n t** 1 ** - Was von dieser Stimmung , die sich unter dem
^ lluß der ersten Wahlresultate gebildet hat , zu halten ist, kann
«in

i>Qnn ^ chtig beurteilt werden, wenn einmal das Gesamtergebnis
^nht

^ ^^ ^blick über die politisch « Lage Bayerns und die zu-
«taii Zusammensetzung des Landtags bietet . Das Gesamt-
, °«bnts ist nicht vor heute abend zu erwarten . Erwähnt sei noch,
j. » verschiedentlich verlautet , die Bayerische Volkspartei , die mit

65 Abgeordneten Im bisherigen Landtag ausschlaggebend ge.
*H« tc irf,ßc stch mit der Absicht, in die Opposition zu gehen und
k^ .^ gierungsbildung den Völkischen zu überlassen. Der Volks -

4 « id über Verfassungsänderungen dürste jetzt schon als
1

4e -
U

Ü8en bezeichnet werden, denn die Zahl jener Wähler die mit
gestimmt haben, übevwie -gt jene di« mit «I »" gestimmt"

^ . bedeutend
-tl> 7 ? ; Wahlkampf war hart , denn extreme Westanschauungen prall .
^ £®felnüni>er und zermalmten dazwischen alle Parteien und Gruppen
'»Um

** vollständig. So wird der kommende Landtag auch ein
stjî ?. ? vriindertes Gesicht austveisen . Seine Signatur wird ein Le»

Pild deutscher Zerrissenheit sein ; denn die 18 Wahlvor -
"tf» die unnötige Zersplitterung von Tausenden von Stim »
^ «r und das Endresultat , das zwar noch nicht festst : ht, sich"' i ' rr in Achten Konturen abhebt , wird ein Nebeneinander von

Parteien sein, die zahlenmäßig ebenbürtig , aber grund-
A

^
als Gegner in die Arena treten .

ü«!^ ^ ^lte Landtag mit 1S8 Mandaten bot durch das Zusammen»
üzj, g,00" Bayerischer Volkspartei (65 Sitze) , Mittelpartei (20 Sitze),
% b

*«embmtb (12 Sitze) , eine sichere Koalition , die dann durch den
*>»* nur vorübergehenden Eintritt der Demokraten (13 Sitze )
''iiIt^ -̂

° gfShigc Regierungsgrundlag « bot . Wenn das Kräftever -
*Ene es die bisherigen Teilergebnisse von einem Viertel aller

‘'ütfjg
®
,nen Stimmen zeigt, weiter kein« Aenderurrg erfahren wird,^ Nes »
tm bleuen Landtag mit 132 Mandaten folgende vier Haupt »

m "ustreten : Die Bayerische Volkspartei mit viel»
E>t drtzen , die Völkischen und die Sozialdemokraten
\ 3f?r? te 25 Sitzen und di« K o m m u n i st e n mit etwa 20 Sitzen.

tu 22 Sitzen dürste sich auf 4—8 Gruppen verteilen , von
^ sche» m » yer^ Ebe Bauernbund mit etwa 5—10 Sitzen al» der Bay »'" " lksoartet nahestehend geltend kann. Da aber die vier Haupt»'
Jfa , j " Weltanschauung- - und Verfassungsfragen sich als grund»"

°5tyin» v
* 51 ß^ßvnüber stehen werden, besteht für ein« arbeitsfähige

N iick ■ Parlaments nur sehr gering« Aussicht . Kann
^ rstj Eine Regierung vorstellen, bestehend aus Bayerischer Volks-
Jotty Völkischen oder eine Koalition von der Bayerischen Dolks-3 Sozialdemokraten ? Kaum , denn jeder Parteiname

tief wurzelnden Gegensatz und jede Koalition birgt‘aTtcn . . "ktlktskeime in sich ; von den stark angewachsenen Kommu-
„ zu reden.r

t « em ^ roer erschütterten Staat Bayam ein weiterer
g^ vahlkampf wohl kaum olspart blekben , tun dessen Zahlen

s\ s?crr . . n Keksen Gefft es abhängen wird , ob die ehemalige Ord»^"8en .
^ Stande sein wird , sich diesen Ehrentitel wieder zu « »

7- April . 11,30 Uhr. (Drahtmeldung nnsercs
- - ^ Das Bild des kommenden Bayerischen Landtags

■~z neueren Meldungen bereits etwas klarer zu Tage,
citru « - , ':

'
, liegen die Teilergebnisse aus 5 7 Wahlbezir »

München , vor . Dana
^ lksscĥ

Volkspartei • •
a°?ior&cinoftctcn

’

Danach haben erhalten :
208 348 Stimmen.
185 043
141 430
77 503
57 275
«2017
24 771
12 088

4 478
4 882
1218

2

z
'
^rinunisten

fc °
,
RaJ e Rechte

^ -ernbund
(Demokraten)

b>->tst^ „ ^ .
°lkspartei . . . .

Landespartei
^ °p"bliräni -

ch
'
e Pa

'
rte ;

rll bayerischen Dolksenlschsid .
litten

'
^ ofcn iT- (Drahtbericht .) Bisher liegen für den

"8a" / / 'bntscheld aus 57 Wahlbezirken vor : 276 132 Stimme»° 445 678 mit „Nein".

^ *58 ^ nbergebnis von Müncheu -Siadk .
876 ?rIpril . Von 408 772 Wahlberechtigten umt»

^ Stimmen abgegeben. Davon erhielten Der-
äat?heS r“‘ e

on-51489< Deutscher Block 7642 , National -
282 Kommunisten 47 986 , Beamtenpartei' ^ eamtenarnn«-^ Volkspartei 4155 . Ehristlich-soziale Partei ,"gruppe Kratofiel 2830 , Völkischer Block 104 972 , USP .

1383, Vereinigte nationale Rechte 12 721 , Bayerische Volkspartei
59 636, Bayerischer Mittesstand — Südgau 2853 , Bayerischer Bauern¬
bund und Mittelstandspartei 106 . Mieterliste 278 . Für den Volks¬
entscheid stimmten mit „Ja " 01016, mit „Nein" 182193.

Im ALgäu .
WTV . München, 7. April . Im Allgäu haben die Völkischen

gleichfalls einen großen Zuzug zu verzeichnen . Ziemlich große Be¬
lüfte hat di« Bayerische Bolkspartei , was auf die Abbröckelung durch
gewisse Kreise der Vereinigten nationalen Rechten und der neu ge¬
gründeten Christlich -Sozialen zurückzuführen ist. Schwere Verluste
haben auch im ganzen Allgäu die Vauernbündler erlitten , ebenfalls
ist die - Zahl der Sozialdemokraten etwas zurückgegangen . Die Kom¬
munisten haben etwas gewonnen. Sehr schlecht haben die Demo¬
kraten abgeschnitten, die fast überall an Stiinmenzahl einbüßtcn.

Leiiergebnisse von Nürnberg .
WTB . Nürnberg , 7. April . Ergebnisse von 104 Wahlbezirken

Vereinigte Sozialdemokraten 45 321 , Völkische Gruppe 32 635, Christa
lich-soziale Partei 6765 , Kommunisten 25 392 , Deutscher Block 5318 ,Bauern - und Mittelstandsbund 7293 , Nationalliberale Landespartei
5925 , Bayerische Volkspartei 3112, Beamtengruppe Kratofiel 687,Vereinigte nationale Rechte 2191 , ilSP . 307 . Für den Volksentscheid
stimmten mit „Ja " 18 711, mit „Nein" 69 .367 Stimmen .

Gesamtergebnis von Coburg .
WTV . Nürnberg , 7. April . Gesamtergebnis des ehemaligen Frei¬

staates Coburg : Völkischer Block 12 181, Sozialdemokraten 11091,Heimattreue Coburger 6006 , Kommunisten 1462 , Beamtengruppe
Kratofiel 96 Stimmen .

Einzelergebnisse aus dem Lan-e.
WTB . Augsburg , 6. AprU . Bei den heutigen Landtagswahlen

entfielen auf Sozialdemokraten 2820 , Kommunisten 815 ,
Völkischer Block 3818 , Bayerische Volkspartei 4450,
Vereinigte nationale Rechte 446 , Bauernbund 443
Stimmen .

WTB . Fürth , 6. April . Dis jetzt sind die Wahlergebnisse von
64 Wahlbezirken bekannt : Sozialdemokraten 13 029, Völkischer Block
0120, Kommunisten 5572, Deutscher Block 3367, Baycrsscher Bauern »
bund 349 , Nationallibemle Partei 2788 Bayerische Volkspartei 1407,
Beamtengruppe 194 , Vereinigte deutsche Rechte 647, U.S .P . 13, Be¬
amten Partei 12. Zum Volksentscheid stimmten mit „Nein"
24 293 und mit „Ja " 8258.

WTB . Hof, 6. April . Bei den heutigen . Landings wählen
stimmten für tne Sozialdemokraten 7510 , Völkische 9872 , Kommmnsten
996. Deutscher Block 706, Bayerisch « Volkspar sei 753, Nationale
Rechte 874.

WTB . Lamberg , 6. April . Im oberfränkische » Stimm ,
bezirk stimmten in Bamberg Stadt und Land fite die Bayerische
Volkspartei 12 823 , Völkische 8506 . Sozialdemokraten 3396, Vereinigte
nationale Recht « 779, Natlonalliberale Landespartei 48, Deutscher
Block 583 , Konlmunisten 787, Bayerischer Dauern , und Mittelstands¬
bund 43, Christlrchsoziale 16 . Bei dem Volksentscheid stimmten
mit Nein 1243, mit ja 3321 Stimmen .

WTB . Schweinfurth , 6. April . Stimmergebnis . Sozialdemo¬
kraten 4209 , Völkische 2697 . Christlichsoziale 752. Kommunisten 3054,
Deutscher Block 1307, Vereinigte nationale Rechte 3337. Der Volks¬
entscheid steht noch aus .

WTB . Sinsbach. 6. April . Wahlergebnis der Stadt : Sozial¬
demokraten 2222, Kommunisten 408 , Völkische 5040 , Deutscher Block
4SI . Zum Volksentscheid stimmten mit Ja 1704, mit Nein 7113.

WTB . Aschaifenburg, 6 . April . Als Wahlergebnis ist vorläufig
zu betrachten : Sozialdemokraten 3221, Kommunisten 651, Bayerisch:
lliolksvarter 5668, Deutscher Mock 872 , Völkische 1181 , Vereinigte
nationale Rechte 1475. Zum Volksentscheid stimmten mit Ja
6718, mit Nein 4755 .

Die erste Prefsestimme .
Tll . München, 7. Apfil . (Drahtbericht .) Das erste Blatt , das zu

dem Ergebnis der bayerischenLandtagswahlen Stellung nimmt , ist di«
„München - AugsburgerAbendzeitun g

"
, die in ihrer heu¬

tigen Morgenausgabe u . a . schreibt, , der völkische Block habe in Mün¬
chen einen unbestreitbaren Erfolg errungen , denn es sei kaum anzuneh-
mcngewesen, daß er fast das Doppelte an Stimmen wie die Bayerische
Bolkspartei auf sich vereinigen würde.

Sozialbemokrattfche Partei - er Pfalz .
WTB Lndwigshafen , 7. April . Eine sozialdemakratische

Parti ' - konferenz hat sich mit der Ausstellung der Kondidcten
für di, Reichstag - und Landtags »- oh len bÄchäftigt. Es
wurden gewählt zu Kandidaten für die Reichstogswahleil der bis¬
herige Abg. H o f f m a n n - Kaiserslautern und der Buchhändler I a -
kobshagen » Ludwigshafen , als Landtagsko.ndidaten Koerner »
Ludwigshäsen . K l e m e nt - Kaiserslautern , Leon Hardt - Kaisers ,lautern . Schwarz » Zwsibrücken, Frau Wolf - Speyer , 6ati »
mann - Neustadt a. d . H . und Werkmeister Sana » Frankenthal .Neu amfgesiellt sind von den genannten Jacobshagen , sang und Fra »
Wolf .

_
Die Wechlen in Watten.

WTB . Rom , 5. April Dir Kammerwahlen haben in ganz
Italien heut« vormittag 9 Ähr begonnen. Meldungen über Ruhe¬
störungen lagen bie zum späten Nachmittag nicht vor . Es wird da¬
mit gerechnet daß di « no.tlonale Liste eine ansehnliche Mehrheit
erhält .
Neue ZusaMMKWbe zwischen Türke« mtö

Franzosen
an der syrischen Grenze .

FM. Paris , 7. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine Meldung aus A d a n a besagt , daß neue Znsammenstsse zwischen
Türken und Franzosen an der syrischen Grenze stattjiirden. Die Türke«
griffen die französischen Posten an. Zwei französische Soldaten tourten
getötet. In der Nachbarschaft von Antiochia wurde eine französisch«
Abteilung von Türken angegrisser:.

Vor $6ttt Abschlutz der
Beunruhigung in Paris und Slmerika wegen der beständige« Bet *

zögerungen der Herausgabe der Sachverständigen.
L. 8 . Paris , 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die in Paris gestern im Umlauf geweesenen Gerüchte, als ob unterden Sachverständigen wegen ihres Ausschutzberichtes Meinungsver »

jchiedenheiten ausgebrochen wären , wurden von diesen in später
Abendstunde als unrichtig bezeichnet . Alle Beschlüsse stünden un¬
widerruflich fest und wenn der Bericht nicht , wie erwartet , heute
ausgegeben werden könne , so läge dies ausschließlich an textlichen
Schwierigkeiten, die vor allem beseitigt werden sollen , um eine voll¬
kommene Ucbereinstimmung zwischen Franzosen und Engländern
herbeizuführen . damit später keinerlei falsche Auslegungen vorge» .nommen werden könnten. Infolgedessen sei in den gestrigen beiden .,
langen Sitzungen der Sachverständigen jedes Wort noch einmal er» ,
wogen worden . Heute soll dasselbe mit dem letzten Teil des Be¬
richtes geschehen, der unbedingt noch nachmittags in die französische !
Nationaldruckerei wandern werde, um innerhalb 24 Stunden dort ,
gedruckt zu werden , sodaß der Veröffentlichung spätestens am Mitt¬
woch keine Schwierigkeiten mehr entgegenstünden.

Die fortwährende Verzögerung der Veröffentlichung des Vs*
richtes der Sachverständigen rief in Paris und auch in Amerika einig« ^
Beunruhigung hervor . Man fürchtet in Kreisen der in Paris anwe¬
senden Delegierten , daß diese fortwährende Verzögerung im Ruhr¬
gebiet Unruhen Hervorrufen könnte, weil die Micumver »
träge nicht erneuert würden . Wäre der Bericht ftüher veröffent¬
licht worden, so wäre es auch der deutschen Regierung möglich ge¬
wesen , klarer in die Zukunft zu sehen und unter dieser Voraussetzung .
hätte sie auch wahrscheinlich eher einer provisorischen Erneuerung
der Miciun -Verträge zugestimmt. Die „Chicago-Tribüne " will übri¬
gens erfahren haben , daß die französischen Mitglieder des erste»
Sachverständigenausschusses bei Poincarö darauf gedrungen hätten . ,
keinerlei Aktion gegen Deutschland zu unternehmen , die geeignet
wäre , die gegenwärtige Situation zu verwirren und die Durchführung
der Sachverständigenberichte von vornherein unmöglich zu machen .

Andererseits wird dem „Newyork Herald" gemeldet, daß ameri »'konische Bankiers , die bereits feit langem dieVeröffentlichung
der Sachverständigenberichte erwartet hätten , über die aus Berli »
eingetroffenen Nachrichten beunruhigt seien , di« besagen, daß di«
deutsche Regierung anscheinend die Annahme der Sachverständigen»
vorschläge noch vor deren Verössenilichung ablehnen wolle. Man hätte
den Eindruck , daß in dem Augenblick , in dem die Sachverständige» ,
mit ihren Beratungen begonnen hätten , eine Aenderung *.n der deute •
schen Politik erfolgt wäre , nun aber bemerke man , daß DeutschlaiÄ
den Sachverständigenvorschlägen nicht sehr freundlich und erwartungs¬
voll gegenüberstehe. Diese Haltung würde die Zeichnung einer An¬
leihe für Deutschland in den Vereinigten Staaten schwierig gestal¬
ten. Man habe in amerikanischen Bankierskreisen den Eindruck, daß
die deutsche Politik , die in den letzten Monaten vernünftig geworden
wäre , nun wieder zur Unvernunft zurückkehre und daß Zwischenfälle,
wie sie sich gelegentlich des Totes Wilson bei der deutschen Botschaft '
in Washington ereignet hätten , die Begebung einer deuisen Anleihe
in den Vereinigten Staaten nicht nur sehr schwierg , sondern sogar un»
möglich machten.

Dag „Echo de Paris "
, das die Gerüchte von Meinungsverschieden¬

heiten unter den Sachverstrndigenausfchüssen verzeichnet , erfährt , da-
die letzten Schwierigkeiten am Donnerstag überwunden worden feien»
als man über die Herstellung der wirtschaftlichen Freiheit des Reiches
gesrrochen habe. Man sei zu einem Kompromiß gelangt . Nachdem
die Einheitlichkeit der Eisenbahnverwaltung zugestanden worden sei,
sei es notwendig geworden, eine Abänderung des gegenwärtig imi
besetzten Gebiet bestehenden Regimes zu beantragen . Wenn aber be¬
hauptet werde, daß die Saverständigenausschüsse die Beendigung de»
militärischen Macht beantragt l>8tten , so sei dies unrichtig . Rur ein« .
Abänderung der wirtlchaftlichen Situation werde von den Sachver* -
ständigen gefordert . Das „Echo de Paris " erklärt übrigens , daß i»
dein Ävaenblick . in dem di« Eisenbahn dem Reich zurückgegeben werde»
sich die militärische Besetzung immer schwieriger gestalten werde, \n& ■
besondere dan . wenn die Engländer am 10. Januar 1925 Köln ver* '
lassen wülden . In diesem Fall « könnt« man stch kaum vorstellen, daß
die französischen Garnisonen in Essen usw . verbleiben könnten.

Während man bisher in Paris glauben zu machen versucht«, Latz
di« Reichsregierung unbedingt entschlossen sei , die Vorschlägeder Sach¬
verständigen abzulehnen , wird heute eine „Havas "-Meldung veröf-
fenilicht, in der diese berichtet, daß der Widerstand , der in Berlin ver¬
trete» werte , ausschließlich dazu bestimmt sei , die Oppositon de»
Rechten zu beruhigen . Selbst wenn die Reichsregierung entschlösse«
gewesen wäre , den Berichten der Sachverständigen Widerstand z«
leisten und wenn sie die allgemeine Abrüstung als Antwort auf dj.»
letzte Note der Botschaferkonferenzwegen der Militärkontrolle fordere,
so werde sie schließlich doch nachgeben.

Dr. Stresemann gegen öie Wieum-Derlrage.
WTB . Kiel, 6 . April . In einer von der Deutschen Bolkspartei

einberufenen Versammlung erklärte Außenminister Dr . Strese »
mann unter Bezugnahme auf die am nächsten Dienstag beginnenden
Verhandlungen zwischen der M i c u m und den deutschen Industriellen .

Es ist vor aller Welt klar , daß das Deutsche Reich nicht
in der Lage ist. eine Finanzierung für die Fortführung der
Micumverträge zu übernehmen . Das gle '

che gilt für die deutschen
Industriellen . Neben den Fachmännern halten auch die matz»
gebenden Vertreter der Industrie eime Verlängerung der Micumver -
träge für ganz unmöglich. Große englische Banken haben jeten Kredit
an deutsche Unternehmen abgelehnt , solange die Micumverträge be¬
ständen . da sie die Rentabiliät gefährden und auf die Dauer jede Exi¬
stenz der. deutichen Unternehmen vernichten. Der Versuch hatte nahe-
gclEn an Hsnd der Sachverständigengutachto.-t . das Prinzip der -
Sachlemnnaen während des Moratoriums zu beachten nnd wenn sie
von den Mächten anerkannt werten sollten , auch zur Grundlage de-
Lilserungen an Frankreich zu machen und eine provisorische Lö' '
drr Finimzierungsfrage zu suchen.

s
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De, Mknstk»» tftf amrtfr!« fick ftt JjftJWf AüfMstMRM B«T RW
Eutschiedenft« dagegen, daß di» Unmöglichkeit von Leistungen seitens
des Tevtschen Reiches von Frankreich zum Ausgangspunkt einer neuen
Konstrultion de» passiven Widerstandes gemacht wird und fragte , ob
Frankreich, wie im Herbst vorigen Jahres , jede Aussprache zur Vcr-
ständigumg vereiteln wolle. Eine Reparationslö ' ung , >o . r -
klärteder Minister ist nur möglich , wenn an der Ruhr
Friede « nd Arbeit herrscht . Beginnen aber neue Zwangs¬
maßnahmen . so ist nicht nur die Verständigung , sondern auch di« Wirt-
schattliche Grundlage dafür gefährdet . Deutschla,U > hat lernen Wunsch
zr, direkte« Verhandlungen von Staat zu Staat zu erkennen gegeben
und gezei^ r wie sehr ihm daran liegt , die Grundlage einer Verstän¬
digung nicht zu zerstören. Di« Veranwortun » für ein Scheitern dieser
Bcstredunae » wurde bei denjenigen liegen , dt« eine Verständigung un .
möglich wuchten .

Stresemann warf dann dir Frage auf , durch welch-, internatw -
«alen Abmachungen die Micumveriräge erwa ein Bestandteil der
bestehenden internationalen Verträge geworden seien und bezeich¬
net« unter Bezugnahme auf dir Aeutzerungen Poincarös in der
französttchen Kammer es als frei erfunden , wenn behauptet
werde , das, der deutsche Außenminister oder die Reichs -
regierung auf das Urteil des Münchener Volks -
> rricht » eingrwirkt , Ludendorff verherrlicht und feine Frei -
prechung gefordert hätten . Er betonte , daß er im Ecgcnleil in
einer Red« in Hannover an dem Politiker Lndendorff eine harte
Kritik geübt habe . Ebenso verkehrt sei es , wenn man , wie es
jetzt in Frankreich geschehe, den Begriff „Vaterländische Vetzbände "
für gleichbedeutend mit bewaffneten Organisationen erkläre . Die
zahlreichen vaterländischen Organisationen , nament¬
lich auch solche der Jugend , hätten mit Putschabsichten nach
ihnen oder mit geheimer Bewaffnung noch außen nichts zu tun .
Gegen die wenigen Führer von Organisationen die noch mit sol¬
chen Gedanken spielten , so setzte Dr . Stresemann hinzu, habe ich
stets meine Stimme erhoben und ihr Verantwortungslosig¬
keit gegeißelt .

Zur Verfassungsfrage erklärte schließlich der Minister ,
auch diesenigeu Parteien , die programmatisch nicht auf di « republi¬
kanische Verfassung eingestellt sind , besitzen genügend Dcrantwortlich -
keitsgefühl , nm dös Deutsche. Reich in seinen heutigen schweren Lei¬
den nicht neuen Kämpfen auszusetzen . Der Wiederaufbau Devlsch -
lands kann nur auf der Grundlage der heutigen Staatssorm erlol-

?
en . da jeder Versuch einer Aendernng eine Erschütterung zur Folg«
aben würde , die diesen Aufbau selbst zerstört. D ' e Deutsche

V o l k s p a r t e i sieht auf dem Baden der Verfassung ,
d. h. sie will eine Aendernno bet Verfassung nur auf verfassungs¬
mäßigem We-g- erstreben. Wenn aber das Wirken der Verfassung »-
trenne Parteien in Deutschland nicht immer wieder erschüttert wer¬
den soll , ist es vor allem notwendig , daß man einer vernünf¬
tigen Reparationslösung zusirebt. die Deutschland die
Grundlage wirtschaftlicher Entwicklung und der vollen Selbstständige
keil gewährleistet und es nor fortgesetzten nationalen Demütigungen
bewahrt und damit di« Ursache beseitigt , dl « am meisten zur Ent¬
wicklung der ertremen Parteien Mitwirken.

<5fn* SToSe Poincarkas am Iahreslage des
syrke - ensschlnsfss.

TA . Pari », 7. April . (Drohtb . ) Am 27, April wirb Poincarö
in Versailles anläßlich einer Gedenkfeier des Friedensschlusses
eine groß- politische Rede halten . Poincarö wird von den früheren
Minister Coirat und Reibel begleitet sein .

Ein Separallskensührer erschossen.
WTD . Emngen b Landau , 7 . April . Heute Rocht ist der Bürger¬

meister Bier ! « , ein früherer Separali 'stenführcr von dem Dendarme-
mestationswochimeister Beutner erschossen worden. Der Bürgermeister
batte mit einigen Bürgern über die Polizeistunde hinaus in einer
Wirtschaft gezecht, in der der Wachtmeister Ruhr gebot. Hierbei kam
es M Tätlichkeiten , in deren Verlauf der Wachtmeister zum Revolver
flroiff und den Bürgermeister tödlich traf . Beutner wurde in Unter¬
suchungshaft genommen und nach Landau verbracht.

Scharfe ZugkonkroHe in Lennep.
WTB . Köln , 7 . April . Rach der „Kölnischen Volkszeittmg" üben

die Fran,zojg» in Lennep ein« scharfe ZuakontroN« aus . wodurch die
große Verspätungen erleiden . Während der Kontrolle der Pässe ist
jeglich « Unterhaltung verböte«.

Demostralifcher ParkeNag
in Weimar.

ich- Weimar , 8. April . Am Samstag wurde in Weimar der
Parteitag der Deutschen Demokratischen Partei durch de«

Reichsministee a. D. Koch
eröffnet , der fllr den ausscheidenden Dr . Petersen zum Vorsitzenden
der Partei gewählt wurde . Er führt« aus , daß im Augenblick alle
Blicke Deutschlands auf die Entscheidung in der Außenpolitik ge¬
lenkt sein, daß sich das deutsche Volk aber auch mit den Prozessen in
Dresden und München beschäftige . Er kritisiert die dortiaen Vor¬
gänge und mies darauf hin , daß auch in Zukunft aus München einer
ruhigen Entwicklung unseres Staates und unserer Wirtschaft Ge¬
fahren drohen. Er fuhr dann fort : Auch wir ehren den Feldherrn
Ludendorfl . Wir bedauern , daß in unserem Wahlaufruf infolge
eines versehentlichen Zusammenziehens zweier Sätze di« Namen
Lndendorff und andere in eine Verbindung mit gemein-n Verbre¬
chern geraten sind . Wir haben sofort versucht , das Versehen durch
560 Telgromme an alle Zeitungen richtig zu stellen . Das ist leider
nicht rechtzeitig gelungen . Die Partei balte es für di« oberst« Pflicht ,
im Gegensatz zu den phantastischen Münchener Politikern das Volk
zu Wirkl '

.chkeitssinn und Einmütigkeit zu führen . Wirklichkeitssinn
brauchen wir vor allem auf dem Gebiete der Außenpolitik . Die
Politik der Deutfchnationalen ist Phrase . Bundesgenosse in der
Verständigungspolitik ist heute auch die Deutsche Volkspartei . Sie
will mit uns durch Arbeit und Op êr zur Freiheit . Tatsächlich setzt
der Außenminister Stresemann die Politik der letzten fünf Fahre
kort . Auch di « Deutschnaiionale Volkspartei wird , wenn ste an der
Negierung ist . da sie einem eRvanchekrieg ans "' eicht , diese Politik
zu machen versuchen müssen. Heute hat das Volk zu entscheiden ,
ob ein - Verständigung verlacht weredn soll , die er uns ermöglicht,
auf ärmlichem aber sicl ĉrem Boden wieder aufzubanen , oder ob das
Elend der letzten fünf Fahr « sich fortsti-cn soll . Unseren Brüdern
im besetzten Gebiet sind wir schuldig , ledes Opfer an Geld
m brinj »eu . um ste frei zu machen oder ihr Geschick zu erleichtern.
Ferner erklärte der Redner , daß die Partei mit der Ueberprüfting
der Hypothekenanfwertungs - Verordnnng und der
Beamteuabbau - Verardnung einverstanden fei . Fn der
Innenpolitik bat die ZerrMen heit des Bottes Dank einem Wahl¬
recht . das diese Zerrissenbeit wieder'viegelt , ein uneiniges Vorlg -
mcnt mit stch aebracht. Die wichtigsten An ' gaben des neuen Reichs¬
tags stnd Perbütnng einer neuen Fnilation di « Lösung non unl-ren
Feinden nnd die Wahrung der Einbeit »nd der A" iorit ? t des Rei¬
ches. Die Autorität es Reiches muß auch gegenüber den Ländern
gewährt werden . Was stch Föderalismus nennt , ist oft nur Streben
nach Resernairechtcn , wenn nicht Partikutarismus und Unbotmäßig¬
keil . Parti kn larismus hat in Deutschland stets sein Hannt erhoben,wenn es ihm schlecht ging . Der neue R - ichstag wird sich anch mit
einer Reform des Parlamentarismus zu b-schästigen haben , wie wir
ste im letzten Reichstaa durch nniere Anträge bei Beratung der Ge¬
schäftsordnung vergeblich wenigstens anzubahnen versucht haben.

Zur Demrokratie stehen wir unwandelbar , aber ihr« Parlament »
risckzen Ausdruckssonnen sind fließend. Soll das neu« Parlament
überhaupt arbeitsfähig werden, so ist das nur möglich durch di« großeKoalition . Ein sogenannter Bürgerblock bringe di« Gefahr des Ab¬
gleitens nach rechts, wie man l>as in Bayern erlebt habe : di« Diktatur
pures MinderheUskabinettr arte in einem so differenzierten Staats -
organismus wie dem derctfchon notwendig zur Geheimralswirtschafl
ans , und von einem überparteilichen Kabinett hätten di , Demokraten
feit dam egmi« Euno genug. Die Demokratische Partei sei nicht mehr
gesonnen, für derartige Negierungen di« Kastanien aus dem Feuer zu
holen . Ich glaub « , so schloß Koch unter spontanem Beis«.ll , daß unser«
so oft totgesngte Partei in diesem Wahlkampf fester dastehen wird denn
je . Sie darf für sich am Kampf um die besetzten Gebiete und an der
Stabilisierung der Währung den Hauptanteil m Anspruch nehmen.

Reichstagsabgeordneter Dr . Fischer
erstattete dann da« Referat über „Staat und Wirtfchaft ". Sr
betonte , daß die prilmäre Ursache des deutschen wirtschaftlichen Zerfall »
in der kriegspolitischen und kriegswirtschaftlichen Ueberspannung der
deutschen Kraft und in dem daher umso furchtbarer wirkenden Zusam¬
menbruch des allen Systems gelegen hat . Als Wirtschaftler müssen wir
die Konsequenzen offen und rückhaltloszlehen. daß wir diesem Staat
zu dienen haben , daß nur mit ihm und durch ihn die schwere Desun-

Kunsl und Wissen.
Da- ifches Landeslhealer .

„Carmen" von G. B' zet.
Elisabeth Friedrich gehörte vor Fahren zu den belieb¬

testen Mitgliedern rmferer Oper,' st« trat damals häufig in Bizets
Oper als vortreffliche Micaela hervor , einer Parti « , di« ihrer künst¬
lerischen Eigenart entspricht. Von ihr aus ist es in darstellerischer Hin-
ficht « in weiter Sprung zur Earmen . die wir gesteon in einem Gast¬
spiel von ihr geboten bekamen. Die gesangliche Durchführung war in
ihrer Sicherheit und Schönheit sehr erfreulich Weniger kann dies von
der Darstellung gesagt weiden. Hier vermißten wir das fortreißende
Temperament , wie überhaupt ein innerliches Verhältnis . Ihr intel -

Da» Haus
H».

ligente « Spiel war zu überlegt , nnd ließ deshalb kühl,
war sehr gut besucht und beifallsfreudig .

Sluttgarler Uraufführung .
Das Würtembergische Landestheater hat das Erstlingsdrama

„ Vincent " des 27jährigen , in Potsdam lebenden Dichters
Hermann Kasack zur Uraufführung gebracht. Die tra¬
gisch endende Künstlerfreundschaft zwischen /dem durch krankhafte
Empfindlichkeit in Kunst und Leben grenzenlos vereinsamten fran -'
zosischen Maler Vincent van Gogh ( 1853—1896) und dem ganz
realistisch zerngestellten erfolgreichen Kollegen Paul Gauguin ist
zweifellos ein lockender Vorwurf einer Tragödie des Künstlers über¬
haupt . Aber Kasack hebt Vincent van Gogh nicht als leidenden
Künstler , sondern als Psychopathen heraus und diele quälende Be¬
handlung einer typischen Krankheits -Entwicklung ist dem heutigen
Theaterbesucher unerträglich : ferner wird leider der Freundschaft».
MUtt zwischen beiden Malern durch das Auftreten einer bedeu¬
tungslosen Kaufmannsfrau motiviert und die merkwürdige Anek¬
dote des abgeschnittenen sorgsam verpackten Ohres allzu sensationell
verwerte . Trotzdem bleibt das fünfaktige Drama eine beachtens¬
werte Talentprobe . Kasack ist noch kein Gestalter , aber er verrät
dichterischen Schwung und weiß den Dialog geschickt zu handhaben :
seine Sprache ist noch mehr die des Lyrikers , aber neben breiten
Längen führt ste zu erschütternden dramatischen Spannungen . Dr .
Hoffmann - Harnisch führte die Regie nach der Seite der be¬
sten Wirkungsmöglichkeiten aller dramaturgischen Borzüge der
immerhin starken Dichtung, und Felix Steinböck brachte die
Titelrolle zu packender Darstellung . ' Das anfangs lehr zurückhal¬tende Publikum begann zum Schluß den anwesenden Dichter lebhaft
zu feiern . K. w .

Aus Baden -Baden wird uns geschrieben : „Professor Dr.Emil Preetorius (München) schenkte uns im Brodesser-Zyklus
einen fein ziselierten Vortrag über den japanischen Holz¬
schnitt . Seine kunstgeschichtlich und kunstphilosophisch tief und
breit fundierten Darlegungen zeigten überzeugend, daß diese beson -
dere Blüte des japanischen Kunstbaumes , wie die ganze Kultur Ja -

pans , aus dem mütterlichen Boden der älteren chinesischen Kunst
erwuchs, aber in stch ein« besondere Art entwickelt« und in dem
verhältnismäßig kurzen Bogen von zweieinhalb Jahrhunderten all«
Stufen von Primitiven über di « klassisch « Vollendung zur Auf¬
lockerung und zum Zerfall durchmachte. Er warnt « davor , die Wölff-
lin 'jchen Grundformen , die zunächst an der abendländischen Kunst
gefunden worden sind , ohne weiteres auf die ganz anders geartete
ostastatisch« Kunst anzuwenden , di« sich zum Menschen und zur Na¬
tur anders «instellte als jene. Da» Besonder« dieser Einstellung
sieht er in der seltsamen Fähigkeit , Naturnähe und Naturferne , Na¬
tur und Geist zu einer zwanglosen Einheit verschmolzen erscheinen
zu lasten. Hier ist da» Bewußtsein des Künstler» nicht trennend
zwischen Natur und Geist getreten , sondern die Natur strömt gleich¬
sam durch den bildenden Geist ungehemmt hindurch und offenbart

zart vergeistet in den Gebilden dieser zierlichen Kunst, di«, aus
er Schreibkunst hervorgegangen , durch lang« llebung die Meister

fählgkeit errungen hat , wie unter einem innerlichen Diktat alle»
Kreatürlich « und ebenso das Geistig-Menschlich « in den feinen Li¬
nien und zarten Tönungen de» Holzschnittes festzuhalten. Da» eben,
diese Synthese von Naturhaftem und Deisthaftem, ist da» Original «
dieser japanischen Holzschnittkunst, die. wenn ma» Parallele ziehen
will zu abendländischem Kunstschaffen , inhaltlich der vorllassischeu
Plastik der Griechen und im Formale « etwa de« antike» VasenbU-
dern oder Gemmen nahesteht. —

Die geistvollen und wirksam stilisierten Ausführungen , deren
Verständnis durch die Ausstellung japanischer Original « und ein-
schläFiger Literatur unterstützt wurde , fanden bei der zahlreichen
Zuhoverchast gespannte Aufmerksamkeit und dankbare« Beifall .

wriJ.r
Vergessen und Nlchlvergesseu.

Don E . F a h r o w.
Wenn man jemand sagt : „Sie müssen vergessen lernen "

, bekommt
man gewöhnlich zur Antwort : ^Das steht nicht in meiner Macht.

"
Aber man könnte dann gleich weiterfragen , ob der Antwortend « es
überhaupt probiert habe. Man muß vergessen w o l I r nl Und weil
jedes Wollen geübt werden muß — ganz methodisch geübt —, darum
können «s so wenige, selbst — wenn sie möchten . . .

Man unterläßt solche Willensübungen zunächst aus Bequemlich¬
keit . Denn unbequem stnd st« stets am Anfang . Und st« stnd außcrdem
beleidigend für di« oersönlich « Eitelkeit , dielen Hauptregenre « in unse¬
rem Seelenleben .

Fn der Tat beleidiaerrdl Weim wir so festhalten an Dingen , di«
wir lieber vergessen wollten — Dinge , die uns Andere angetan haben.Pläne , di« uns das Leben zertrümmert bat . Hoffnungen, die wir begra-
den mußten — wenn wir das alles immer wieder hervorholen und
mit Schmerzen oder mit bitterem Lächeln von allen Seiten betrachten,dann steht ganz im Hintergründe nur zu oft unsere verletzte Eitelkeit :
„Unrecht ist mir geschehen, ich war nicht schuld , ich habe da» nicht ver-
dient .

"

« G BefrekrmnsarbeA ttrifci« Volke* erreicht werben
Unternehmer und Arbeiter stnd bei der Fndienststellung der n« m
lichen Kräfte für die nrenfchliche Bodürfnlsbefriediaung von «IW
Bedeutung . Die wirtschaftliche Notlage unseres Landes stellt
deutsche Unternehmertum vor hohe , verantwortungsvoll « Slufg« *T
Eine starke Auslese innerhalb des Unternehmertums beginnt bere>:
jetzt wieder snyzujetze-n. Es kann sich für den Volkswirt und Poutck
immer nur daran handeln , danach zu suchen, wie man durch technaiK
Verbesserungen im Arbeitsprozeß Mehrleistung erzielen kann und ^tz
rum . daß. soweit dazu anch zeitliche Mehrarbeit erforderlich ist.
selbe geschieht , ohne die Quelle — die Arbeitskraft — zu zerstören ‘A,
daß ste geschieht nichtauf Grund einseitiger Willkür , der der eine
stch aus Not fügen muß. sondern auf der Grundlage gemeinsamer
ständiguug . im äußersten Fall auf Weffung einer Regierung , dir ^
Volkssouveränftät verantwortlich ist. Diese Errmdsätze sind auch ?
der jetzt gültigen Verordnung über die Regelung der Arbeitszeit a»"

genommen.
Der Redner geht nun ausführlich auf Währungszeriütt ^

und Stabilisierung ein uns bespricht die Notwendigke' t das Errei- ß
feftzuhalten . Es ist aber eine nicht ungefährliche Tendenz, di« ® ,

der Gestaltung unsere Handelsbilanz feit Fan,̂ ..

t:

Ul
c>cs Jahres beobachten müssen . Bei einem Rückgang unserer
iuhr um insgesamt 24 Prozent im Januar 192-1 gegenüber ■’j ,
Vormonat (Dezember 1923) ist allein "der Rückgang der Ausst°'
anchemisckten Produkten mit 25 Prozent , an Leder und Lederwa»:
mit 8-1 Prozent , an Maschinen, elektrvtechnisckxn Erzeugnissen
dergleichen mit 35 Prozent , an^ Glas und Glaswaren mft 23 ^
zent, an Paxierwaren mit 24 Prozent festzustellen . Die Einfuhr
höhte sich vom Dezember zum Januar von 489 cuf 568 Millio? .,Eoldmark . Fn den großen Einfuhrgruppcn stellt sich das Bild
Veränderung so dar . daß bei einer Eesamerhöhung der Einfuhr ':
rund 76 Millionen Goldmark 7 Millionen auf Rohstoffe, 10
nen auf Halbfabrikate entfallen , während 40 Millionen an Lebe ^Mitteln und Getränken und 21 Millionen an Fertigwaren
eingeführt wurden . Es zeigt sich > ier . daß man in breiten Schicht -
des deutschen Volkes allzu oberflächlich die Ginge sieht .

Der nächste Reichstag wird neben den bereits bchandesir-Oll II U UJ | l ( l l U| 5 t u j| IUIIU HCUtll Olli OUIU9
Fragen auch vor allem sich mit der Wiedereinführung unserer
schaft in die weltwirtschaftlichen Verknüpfungen zu befassenschaft in die weltwirtschaftlichen Verknüpfungen zu befassen 0Zu Beginn des Jahres 1925 fallen die Schranken, die unserer Aui'l
Handelspolitik einseitig durch den Versailler Vertrag auferlegt
Wir lehnen es ab , die Fragen chutzzoll oder Freihandel in das
einer bestimmten dogmatischen AuffaNung einznsnannen. Man
erkennen, wie in fast völliqer Umkehrung der Dorkriegsverhä ! t '" Hwir jetzt nicht mehr den überwiegenden Teil unseres Ervorts
Ueberfce abgcbcn , sondern damit die uns nöherliegenden europäi !» ' .
Länder bedienen, da uns eben draußen durch jene Fndustriealistl:^ .,die ftüheren Märkte verschlossen sind . Dann zeigt stch , vor v ^i"
völlig neuen Probleme die deutsche Ausienhandelspolilik gestells ^
Maren wir früher die Werkstatt der Qualitätsarbeit für die Rob "

^ -
besitzenden Länder , so stehen wir jetzt vor der Notwendigkeit , die ,
dustrielle Werkstattnrbeit für rohstoffarme Nationen zu iiberneh ^Die ganzen Ernndligen handelsvertraglichcr Gegenseitigkeit
damit auf dasfchwicrigste kompliziert. Wir zeigen in aller nüchte^ j
Klarheit den steinigen und dornigen Weg deutscher B -' freiunasgk .̂ l
den die heutige Generation bcfchreiten muß. wenn sie im innen
tatsächlich bereit ist, für ein freies und glückliches Deutschland
kommender Zeit sich einzusetzen Die Dinge lallen sich nicht
Freiheit und Wohlstand sich nicht wieder erwerben mit national '^
scheu Phrasen oder mit der Herren Willkür einer verqanoenen-
brochenen früheren Zeit . Die Dinge lasten sich nnr lösen in der
meinschaftsarbeit eines einheitlichen deutschen Dolksstaates . , ]

Abends 6 Uhr wurden die Verhandlungen auf Sonntag vertag

KopfschmerzBei
■ ^ Hotapofhekerorro * ■ ■ a firrovamlle Fcankfurl/TAS.irxHIch

Miaräne,Zahnschmerz ,Rheumaw - —

erzielen Sie schon durch
I —r malige, Putzen mir ;
herrl . ertrnchend schmecken >e|e ,
tzabiioau« « i
Degen üblen Mundgenich f

wird auch Mit Ctfolg C ta 1 o r • * • m t . SlUmbwali « verwende »'
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Oder laaen wir etwa bäuftq : „Es war meine eigne Sckiuld 1
un» gar nicht clnl »„nS1

Wenn wir aber nun die Kunst bewußt erlerne« , diese schwer« > ^
de» vergessen» , dann schwingen wir un» wie beim Stabsprtngen
hinwea über diese Hindernisse. Fa das ist eine Erfahrungstatl ^
Man bedarf nur dazu eines kurzen Anlaufs , eines Moments
tes . Dann plötzlich wird es uns «anz klar : wir selbst find die •
lasser unseres Leids , fast ausnahmslos . , tzc«

Mr stellten eben nie die Ansprüche richtia — sie waren A .
qemua an uns selbst . Hätten wir immer Höheres von uns !<•£

»' ^
lanqt und Eertnaeres von den Anderen , so wäre uns der grakil»
unserer schmerzlichen Erfahrungen erspart aeblieben.

Ist dies einmal festqestellt — dann kommt der Entschluß be»
^qessenwollen , von selbst. , r,nAber man darf dabei auf keinen Fall in den Fehler onlkum , ^ «

Reu « verfallen . Nur da» nicht ! Feder Kleinmut schwächt <*» ^ 1 tz ,
Stelle . Ad aeba mit dem alten Kram ! Ein tiefes Auiatmen "

,
ein Neubeainnen mit dem Nächstliegenden, «nd alles ist auf dem !
Weg«.

Ab« wir steht es nun mit dem Nichto« gess«n ? Das ist m ^ ^
stens von derselben Wichtigkeit — vielleicht von noch größerer , :
positive Kräfte . Freudenkräfte schafft.

Wir dürfen nicht vergessen , wa» «Kr doch «och an G«teM » >
fren, an dankbar Anzuerkennendem.

Das ist nämlich viel mehr, als «rft « nächst wissen . SP1* . ;es freilich, aber meist nur im Unterbewusstsein (was «ran besser ^bewußtsein nennen sollte ) . ^ -et,
Wieviel Sonn « liegt doch auf vnserm Alltaqsweqe . Sonne.

wir achtlos und undankbar Vorbeigehen! ? Oder ist ein klarer ^
mer- oder Wintertag nichts, gar nichts, worüber wir «ns freue»
tes»? Wirklich nickt ?

Ein wenig Lieb« oder Freundlichkeit, «ns dcrrgebracht E
Seite , die uns zu nichts Besonderem verpflichtet ist — ' ' ,
nichts? _ ^

Ein Schaufenster mit köstlichen Blumen mitten im W>nrw"
Stunde schöner Muss ! — welch ein Freudenspender ! - & '

Oder «s fliegt uns « in Buch ins Haus , vielleicht auch ^ l
Zeitungsartikel , der uns Wertvolles gibt .

Vielleicht final ein Vogel in dem Baum auf d« Stta ^ ^ clk ,
«xnn wir recht hinhören , verstehen wir das Liedchen , und ein
kommt uns . das « in Tröster ist. Wir begreifen zugleich , daß e» g-e»j
eine besonder« Gabe geheimnisvoller Mächte ist, daß wir un^ zaiih :
solch« Kleinigkeitsn fteuen können . U«'
kommt immer noch wieder eine klein«,
ersten

>r Mächte ist. daß «M ?
Und wie aus einen Schaan t*»
m«, hell«, innere Frend« a»

^
Er gibt Menschen — sie brauchen weder funa noch schkin -

noch glänzend an Geist zu sein — Menschen , die wahre Freuö«
find . Diese sind begnadet« Naturen . „Wer aber kein Finder ist. sollte nun erst recht ei« Fre«o i

werden. Es lohnt stch — «s gilt nur den Versuch .
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Kundgebung - es badischen Kandwerks
Eine impvsanie Versammlung in - er Karlsruher Feslhalle. — Die Rede - es - a- ischen SlaaLsprösi - enlen.

Des deutschen Kandwerks Schicksalskunde .
Ein « Kundgebung des badischen Handwerks,

t Handwettevwoche erreichte ihren Höhepunkt in einer gewoil-
2 * Kundgebung des badischen Handwerks , die an
jjjj%en Sonntag im großen Festhallesaal iss Karlsruhe statt -
uH: Der weit« Raum , geschmückt mit den deutschen und badischen

war von Tausenden von Handwerkern aus dem ganzen
J **' dicht besetzt, als um 11 Uhr das Bachssche Ovgelpräludium

« tönte , gespielt vom Direktor des Bad . Konservatoriums ,
j? bch. Kaspar Schmid . Unter den Ehrengästen bemerkte man«taatspräsldenten Dr . Köhler , Oberbürgermeffter Dr . Fin -
^ moi« zahlreiche sonstige Vertreter der staatlichen und städtischen^ "rden.

^ achdem Frau Ludmilla Hermann den wundervollen Hymnus
^ nlchard Strauß gesungen und dafür wohlverdienten Beifall ge-

e‘ hatte , nahm der Vorsitzende des badischen Handwettertoges ,
Sladkrat Grvtz-Manuhsiur

^ tosr
°rt SU einer kurzen Bsgrühiingsansprache . Er habe noch nie eine
reich besuchte Handwerkern-' rsammlung erlebt . Einmütig seien

^ ^ kgrmisationen zusammengestanden, um das vorbildlich« Aus-
i^ gsunternehmen zu sichern und auch di« Tagung selbst habe
^ beredten Beweis für die Geschlossenheit des badischen Hand-

erbracht. Zn di« Festesstimmung dringe leider ein Mtßton .-khema der Kundgebung lautet nämlich : „Des deutschen Hand-
3 Cchicksalsftunde ! Dies seit der sinnfällige Ausdruck der

bes um sein« Existenz ringenden deutschen Handwerks.
Beratungen der Spitzenorganisationen hätten erfreulicher-

iz» "E gezeigt, daß tm Handwerk der feste Wille vorhanden ist,
!> Treue und Sparsamkeit seinen Platz im Wirtschaftsleben
W ^ Pten und zu befestigen in dem Bewußtsein , daß seine Zu-
tw. ds>n ihm selbst adhä 'Ngt. Im deutschen und badischen Handwerk

■ die Selbsthilfe zum Durchbruch kämmen: denn Reich und^ ^ « 1**n " 'cht mehr so sorgen wie früher . Wir sind zwar ein
Bolk geworden, so wollen wir doch ein treues , arbeit -

W ? ® alk fein . Darum : Treue dem badischen Heinwtland ,
deutschen Baterlande , Treue und Fleiß im Handwerker-

(Lebhafter Beifall ) .^ rauf betrat
tz, ). Siaalspräfiöenl Dr. Köhler
^ Z^ rtribüne . Seine Ausführungen trugen den Charakter eines

?^ ns und seien in folgendem wiedergegeben:
SHtijS* badische Regierung entbietet Ihnen allen , die Sie zu der
' Si «Kundgebung des badischen Handwerks erschienen sind , herz-
^ rt - komm. Die gewaltige Teilnahme an der Veranstaltung
TOS ^ freulicherweise den Beweis , daß die , die des deutschen Hand-

-u^ rgang uns so oft schon prophezeiten ,auch heute Unrecht
&Ven « dkänner , die zu vielen Tausenden hier versammelt sind ,H . fiteren lauter als alle Worte es können den energischen

. " » willen und die absolute Lebensfähigkeit
iNen ^" Eschen Handwerks . Gewiß , ungeheuerliche Erschütte-
!? krä»5"E auch das " deutsche Handwerk in den letzten Jahren über
& tẑ

brn lasten müssen . Der Wüstensturm der Inflation hat auch
A "°werk zu Boden gedrückt : aber stärker als alle äußeren Ein -

sein entschlostener Wille zu leben und zu wirken. Der
^ »u» -

"^Efpruch : „allen Gewalten zum Trotz sich erhalten, " hat
CTt ir ben Jahren tiefsten Unglücks des deutschen Volkes durch -
1̂ *1! A"d wie das Volk im Augenblick größter Rot , als im ge-
N o^ uslande der Zeitpunkt des endgültigen Zusammenbruchs

gezählt wurde , sich aufraffte und in den ewig denk¬

st!"
. ilB
Ifl«*
rtit*
nt**!
stiti!
rflf* '
i i* |
Ml
# 1
,tP .
(W

> i

* |i

ßf*

h *®ÜW He.juiju rvuive . finj auyinnir unu in ven ewig oenr
S Novemberlagen 1923 „das deutsche Wunder " einer ??esti

Währung schuf, so hat auch das Handwerk die Stund «> - n >, „ - /— .» i« Stunde
st, . ""b ft(6 wieder festen Boden geschaffen .

F
"Ischen Volkes Schicksal ist des deutschen Handwerks Schicksal.

^sii^ - EEehen auch jetzt Gegenwart und Zukunft des Handwerks
. [ bcutt!k oluß der wirtschaftlichen und politischen Eeschehniste unse-

"4t Dolles . Gewaltige Opfer sind in den letzten Monaten
ln « cn’ um unsere Währung zu festigen. Reich und Länder

01 % ;. . Vereinfachung ihrer Organisation und der Zsthl ihrer
Acht «n schärfsten Umfange gegriffen, um ihre Etats ins Gleich -
§ ""»en

"*Engen. Beamte und Arbeiter mußten sich mit Ent -
w ^iflcn PWeben geben die zum Teil weit unter dem Lebensnot -

r ß», E"^en . Unsere gesamte Wirtschaft aber litt unsägliches
^ ^ „ungeheueren Kreditnot . Aber das Werk der Festigung

- >UHr52TUnß war gelungen . Sie ist das Kernstück unseres Wil -
Wiederaufstieg .

Me es, das Errungene zu bewahren . Deshalb steht an der
B !>#$ » Forderungen die eine große : Volksgenosten, sorgt dafür ,Ä . «v(

ctt4 in seiner Einheit und Geschlossenheit uns erhaltenÄ , 5jr; Qten
. wir , rückschauend , vom Unglück schwer verfolgt . —"oiution undi verlorener Ruhrkampf sind die Etappen dieses~~ fo könnte uns in der Gegenwart nichts Schlimmeres

wenn das Volk zerfallen würde . Dieses größte Unglück
n es die letzte Kraft anzuspannen . Denn über allen

tj,̂ io^
""gen haben wir bis fetzt eines gerettet : die Einheit und

» lofcinr des Reiches. Geht uns diese verloren , dann ist auch
•e" Onif tUn S unserer Währung dahin , dann waren alle die

ü""n, umsonst gebracht. Denkt zurück an die Zeiten der Jn -
. tzeute uns nur noch wie ein wüster Traum vor Augen

ff 1*n jirJen* Tage und Stunden , da uns das Geld unter den
> fftt* 1?’ ba die schassenden Stände Arbeitskraft und Arbeits »" lchts dahingeben mußten . Die Zeit soll nicht wieder-

Unb . 0 ste wird nicht wiederkommen, wenn wir alle entschlossen
loN gehen, der zum Ziele führt ,
u* iu« »- , : pchen Handwerk ist in diesem Ringen ein besonderer^ Cm lev enn

iche Mittelstand ist der Nährboden des ganzen deutschen
^ th

5"5 ifim , Volkes.
i(em

®ai4ien immer neue Kräfte empor, aus ihm entsprießt
„ r 1!8 bie fortgesetzte Erneuerung unseres Volkes. Der

s . xÄ ^ eiem Grund ist 's , der dem Vaterland fortdauernd
M \ R*

a ' te »uführen muß . Er ist's , der das Recht der Per -
■ bat und weiter retten fall im Ringen mit dem

rt/«i »5*T - DSpital . Er ist und will „Mensch " sein und keine
! >» " gi - jlAusammenbruch unseres Mittelstandes^ bedeutend mit dem Zusammenbruch der

stk! " H <4et Kultur und deutschen Wesens .
. iS * ^ !°> Mittelstandes ist deshalb in Wahrheit Kultur -

b N beys. . ^ Sinne des Worts . Neben der Selbsthilfe , die in
! vbeste »,,„ 8"" isation sich betätigen mutz vor allem auch in

yu«S der Betriebsorganisation und Betriebsfiihrung , ist*
2

des Staates unerläßlich .'
Ä Sa ‘*J>» « *« will fein Mmose«. er will Arbeit.

^ Stoa «
dl r b e I i s a e l « g e n h e i i ist jetzt erst« Aufgabe.

. j Az ?" . Rahmen sein« eingeengten Ausgabewirtschaft
^ ^ " iebuna d!5.^ ben, hier fördernd» mitzumirken vor allem auch*

-tt J - "̂ iatigleit . Eine weitere außerordentlich öring -
" & au » ^ .̂ -"bsbung der Kreditnot . die «s jetzt kaum

!* tzE ' bafj s. j
rur Aulträge bei Rohstoffe zu beschaffen . Mit Ihnen

aber L n ® CI bnot « n6an ! eine Erleichterung brin -
"ottöttthi« !?• ^ naus ilt eine internationale Anleihe unum,"

«it4n „ v , e kann aber — das kann man nicht oft genug
»ns» ^ " ui

^ ■ kommen , wenn das deufche Voll sich nicht nur
k>Ii^ ° rtra „ I " >ulch volitisch so stabilistert . daß das Ausland

¥

nur »Äv Sie kann ab«'^ °bljch Nand - kommen, wen
1 ertr « „ I n au* . volitisch ,o Iiaornnerr . vag oas Ausland' !i >ii» i imben kaim . Ein Volk, das einen ein-
' ^ H^ l abcr Jn SEiHen hat . wird dieses Vertrauen sich erwer-
> 1 "kl **ften das sich selbst bekämpft und im Volksgenosien' bsti « "" ch da« Eovdern den ersten Feind sieht . Dabei wild^ ^ ar sein müssen , daß es auch

^ " Muß. nt . ? Volk btc Möglichkeit ruhigen Schaffens wie-
^ vne das Vcrfükmngsrecht über Rhein - und Ruhrge¬

biet und ohn« Moratorium ist « ine produktive deuffche Wirtschaft un¬
möglich : die fortgtsetzten Bedrohungen von Leben und Gut deutscher
Bürger müssen ein Ende nehmen.

Im eigenen Reiche aber gibt 's der Fürsorge noch mancherlei. So
wird die Steuergesetzgebung darauf bedacht nehmen müssen ,
den Mittelstand nicht zu erdrosseln. Unscre Steuergesetzgebung bedarf
eines alsbaldigen organischen Umbaus . An die Stelle der über 48
einzelnen Steuern müssen einige wenige große Stcuern treten , die an
den großen Quellen des Einkommens , des Vermögens und des Um¬
satzes amsctzen. Man wird mit pfleglicher Hand darauf zu achten
liaben . daß wenn feste Grundlagen unserer Finanzpolitik wieder ge¬
funden find, die Kapitalbilduna nickt unterbunden wird , denn
ohne sie ist ein Dorwärtsstreben und Vorwärtsschreiten aus die Dauer
nicht denkbar. Ueber allem aber müssen für i "de Steuerreform die
Worte gelten : Gerechtigkeit und Berücksichtigung der Lei¬
stungsfähigkeit .
Das deutsch« Handwerk hatte sich in freier und selbständiger Arbeit

die Welt erobert .
Di« Qualität und der Preis waren es, die Eraberungszuq er¬
möglichten. Wir sitnd zurückgeschlagen und zi:,ammengetreten wor-“ den : aber ungebeugt ist untfer Wille , wieder empor zu kommen .
Selbsthilfe und Staatshilfe werden hier einträchtlich zusammen-
arbeiten müssen , um das Ziel zu erreichen. In dem Aufbaupro-
gvamm des deutschen Volkes steht der deutsche Handwerker mit an
erster Stelle . In ihm verkörpert sich eine Tradition von Jahrhun - _

I

derten . Herrlicher und schöner hat diesen Gedanken keiner zum Aus - j
druck gebracht, wie unser Richard Wagner in seinem grandiosen
Werk : „Die Meistersinger von Nürnberg "

. Er hat die Eigenart
des deutschen Handwerkers ur,sterblich gemacht in der Dürergestalt
seines „Hans Sachs"

, in dem Manne , der wurzelnd im Boden der
Heimaffcholle, den Blick sich frei hält für alles Edle und Große.
Immer aufs Neue ergreif es uns , wenn wir in dem jubelnden Ge¬
schehen auf der Festwiese die hochragende Gestalt vor uns sehen ,
umbraust vom Jubel des dankbaren Volkes . Und als der junge
Rittersmann , Walter von Stolzing es weit ablehnt , in die Meister¬
zunft ausgenommen zu werden , da tönen ihm aus Sachsens Mund
die Worte entgegen die auch ich heute an dieser Stelle dem deutschen
Volke zurufen möchte :

Ehrt eure deutschen Meister,
Dann bannt Hr gute Geister.

Wir wollen sic ehren , wir wollen ihnen helfen , denn wir dienen t
damitdem einen großen Gedanken, der uns alle beherrscht: dem Va - k
ierland . Ueber alle konfessionellen , über alle Standeemnterfchied« !
hinweg sei die Brücke geschlagen , auf der der deutsche Herold das j
Banner des Vaterlandes trägt . Ueber alle Mühen und Sorgen der
Alltags , über allem Kämpfen und Ringen unseres Volkes stehe im
Herzens eines jeden unerschütterlich fest der
Glaube an unser Vaterland , die Hoffnung auf ein«
bessere Zukunft und di« Lieb « zu unseren Volks¬
genossen . Möchten diese drei Sterne dem deutschen Volke immer
voran leuchten.

"
Der Rede des Staatspräsidenten folgt« stürmischer Beifall .
Alsdann wurde die Versammlung vom Vorsitzenden des deut¬

schen Handwerkskanrmertages , Herrn P l a t «-Hannover begrüßt . Die
Darlegungen des badischen Staatspräsidenten hätten ihn in der
Ueberzeugung bestärkt, daß es aufwärts geht, mit unserem deutschen
Volke. Das Handwerk werde mit an erster Stelle stehen in der Ar¬
beit zur Wiederaufrichtung unseres Vaterlandes . (Lebhaste Zu¬
stimmung.)

Nun ergriff der Generalsekretär des Reichsverbvnldes Earl
Hermann , Mitglied des Reichswirtschaftsrates , da« Wort zu
seinem Vortrage :

Des deutschen Handwerks Schicksalsstunde ..
Der Redner fiihrte u. a. aus : Die Geschicke des Handwerks find un¬
zertrennbar verbunden mit dem Schicksal des Volkes. Wie nach dem
30 -jährigen Kriege , so wurde auch nach dem Weltkrieg« der Mittel¬
stand und speziell das Handwerk der Leidtragende . Leider haben
heute so wenige Verständnis für die wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten und volkswirtschaftlichen Belange . Wir haben noch schwere
Erschütterungen und Lasten vor uns und davon ausgehend müssen
wir die Dinge betrachten . Immer noch warten wir auf die Voraus --
setzung einer gedeihlichen Wirtschaft 'überhaupt , auf die Lösung der
der Reparationsfvage . Die Erhaltung der Rcntenmark wird davon
aAMgen , ob das deutsche Volk und die deutsche Wirtschaft alles
tun , um von dieser Zwischenlösung zu einer endgültigen Lösung.
5ux Goldwährung zu kommen . Mit Phrasen und starken Worten kann
diese Frage nicht gelöst werden. Alle einsichtigen Menschen müssen
sich am 4 . Mai darauf konzentrieren, dafür Sorge zu tragen , daß
nicht nationale Zerrissenheit Platz greift , sondern vielmehr eine ver¬
handlungsfähige und verhandlungswürdige Regierung gegenüber
dem Auslände gebildet werden könne. Die ganze Welt wird auf
uns sehen . Was würde es bedeuten , wenn Deutschland außerstande
wäre , die Vorschläge der Sachverständigen , wenn auch unter schwer¬
sten Opfern in eine erträglich« Wirklichkeit überzusühren, und in
Deutschland der nationale Wille fehlte, um seinerseits einigermaßen
erfolgreich bei den kommenden Verhandlungen auftreten zu können?
Am 4 . Mai muß jeder seine Pflicht als Staatsbürger tun . Niemand
darf zu Hause bleiben . Denn auf jede Stimme der Vernunft kommt
es an . Der ReichRrerband des dckrkschen Handwerks warnt dringend
davor , zur Parteizerrissenheit beizutraqen u . etwa m kleinen Handwer-
kergrüppchen glauben , in die Geschicke «ingreifen zu können. Es ist
Aufgabe des Einzelnen , sich in den großen, politischen Parteien
durchzusetzen , damit das Handwerk im Reichstag die Vertretung
erhält , auf die es gerechterweise Anspruch hat . Das Beispiel der
Wirtschaftspartei in Preußen , die von 408 Sitze» ganze 4 innehat ,
darf keine Nachahmer finden . So ' geht es nicht, wenn man die In¬
teressen des Handwerks vertreten will .

Der Redner fuhr fort : Das Handwerk will und muß einen selb¬
ständigen in sich geschlossenen Berufsstand bilden . Es will nicht das
Anhängsel der Industrie sein , sondern wie früher ein achtungge¬
bietend« Stelle in der deutschen Wirtschaft spielen. Man hör« end¬
lich aus mit dem gegenseitigen Anklagen und Beschuldigen, da aus
derartigen unftuchtbaren Auseinandersetzungen der Wille des
Wiederaufbaues nicht entstehen kann. Darüber besteht allerdings
kein Zweifel , daß di« Ueoerspannmng der Kriegspolitik , die Ueber-
mfftrengung des deutschen Volkes dazu geführt haben, daß wir heute
in diesem Zustande sind . Auch das Jahr 1923 mit dem verlorenen
Ruhrkampf ist ein schwarzes Jahr und fein Endergebnis ein gleich
schauerliches wie 1918 , so daß man, wie der Herr Saatsprösildent
bereits ausführte , das Ende des deutschen Staates und der deutschen
Wirtschaft schon nach Stunden und Minuten zählte . Nun haben
wir eine neue Währung . Aber ungeheuer sind di« Verluste,di« der deutsch« Mittefftand zu einer inflationslüsternen Zeit er¬
litten hat . Wir erleLten eine Vermögengschiebung, wie man sie
sich vor dem Kriege nicht hält « träumen lassen , und das Handwerk
muß sich heute vielfach mit den Kreisen aus «in andersetzen und mutz
ihr« Macht spüren , die es sozusagen enteignet haben . Wir flogen :
Brauchte vorher alles in Stücke zu Men «he man sich zur Renteiv-

.tnatf aufraffte ? Was nützte das Schlagwort von der Subfianz -
erhaltung ?

Nun ist der Inflationsschwindel vorbefl aber zu
tausenden und ab-rtausenden liegen die Opfer aus unseren Reihen
auf der Walstatt . Halten wir für die Zukunft die Augen offen :
denn letzte« Endes ist die Währung k« ine künstliche Sache, sondernder Aufdruck des Standes der Volkswirtschaft. Stabil wird ste sein
und bleiben , wenn ein Volk das erarbeitet, , was es zum Leben
braucht. Grundbedingung ist die Ordnung in den Staatsfrnanzenund über die Maßnahmen , die dazu führen , soll man nicht immer
schimpfen . Bei einem ungeordneten Staatshaushalt gibt es keisi
Vertrauen und keine Hilfe von außen . Wenn wir neue Steuern
zahlen sollen , so müssen ste auf der Grundlage sozialer Gerechtig¬
keit aufgebiaut sein. Wr sind deshalb dankbar , wenn der Finanz -
mimster eines Landes selbst diese Auffassung vertritt , die auch die
unsrige ist . Wir wollen nicht sagen, daß wir nicht dringend aus
ländisches Geld brauchen. Mit eiae— ' * ” - —**-

Volkswirtschaft auch nicht weiter führen . Es kommt aber alles auf
die Bedingungen an , unter denen eine Anleihe gegeben wird . .

Der
Redner besprach in diesem Zusammenhänge die Schaffung einer
Eoldnoten - und Emissionsbank und äußerte volles Ver¬
trauen zu den Männern , di« heute die Geschicke in der Hand haben,
daß ste alles tun werden , um den volkswirtschaftlichen Notwendig¬
keiten Rechnung zu tragen .

Wie soeben angedeutet , kann die deutsche Volkswirtschaft auf
die Dauer des internationalen Kapitals nicht entbehren , um auch
auf dem Weltmärkte auftreten zu können. Die Voraussetzungen
sind nach Ansicht des Redners gegeben und es dürste in Deutschland
auch wieder einmal die Zeit kommen , wo sich aus den kleinsten Spar -
kapitalren die nötigen Mittel für unsere Wirtschaft gewinnen lassen .
Wir wissen heute noch nicht, welche Lasten uns die Reparationen
endgültig aujerlegen werden . Doch darf man mit einer gewissen
Genugtuung feftstellen . daß man auf der anderen Seite bestrebt ist,eine wirtschaftlich« Lösung der ganzen Frage zu suchen und keine
politische . In diesem Falle wird es möglich sein, wenn auch unter
ungeheueren Opfern vielleicht durch Jahrzehnte hindurch die Frei¬
heit nicht für uns , wohl aber für die künftige Generation zu er-
kaufen.

Der Redner bezeichnet « dann als weiteres Haupterfordernis des
Gesundungsprozesses die volle Wiederherstellung der deut¬
schen Souveränität über alle deutschen Land «
und die Wiederherstellung der deutschen Verkehrs - und Zolleinhcit .Er sprach von dem unermeßlichen Schaden für die deutsche Wirt¬
schaft, wenn man etwa dazu übergehen wollte , die Bahnen und damtt
die Tarifhoheit in ausländische Hände zu geben. Auck sei nichtdaran zu denken , daß wir reparationsfähig sind , solange man di«
wirtschaftlich wertvollsten Gebiete Rheinland und Westfalen von
uns abdrosselt. Erfolgt hierin keine Aenderung , so kann dies nicht»anders gedeutet werden , als verschleierte Annexionspolitik , die garkeine Reparationen will .

Schließlich ist der Wiederaufstteg nur möglich , wenn die Ge¬
samtwirtschaft wieder gesundet . Wir wollen keim
protektionistische Politik treiben , sondern in der Selbsthilfe die
Waffe suchen, um alle Kräfte zusammenzufassen. Di« Verschiebungdes Kräfteverhältnisses in der deutschen Wirtschaft zum Nachteil des
Handwerks und des Mittelstandes bereitet allerdings ernste Sorge ».Das dürfe aber nicht zu einer geringschätzigen Einstellung gege»über Handwerkerflagen führen , wie sie in gewissen Reichsministerie«und auch ondc-rwärts leider anzutreffen sei. Der Redner
kennzeichnete in diesem Zusammenhang den unheilvolle »Einfluß der Syndikate , Kartell « und Trust »auf unser Staats - und Wirtschaftsleben und fordert« als
Gegengewicht selbstschafflnde und sekbstverantwortliche Men¬
schen wie es die Handwerker find . Wie arm wäre»Deutschland und die Welt , wenn der Handwerkerstand an « ihnenverschwinden würde ! Der Staat könne nur gedeihen, wenn ec
durchsetzt wird von selbständigen Menschen , die nicht alle« vonoben, von der Regierung erwarten und nur das ein« Ziel kenne»,zu arbeiten , um wieder aus dem tiefen Tale zur Höhe zu kommen.Der Redner setzte sich im wetteren Teile seiner Rede für de» Aus¬bau der Berufs - u 'n'd W ' i 'r 'tschuftsorgantfation einMd sagte, es fei höchste Zeit , daß die Reichsregievung das schon vor

Fachleuten hinreichend vorbereitete Berufsgesetz fürdrei Jahren von
das deutsche Handwett enbtii den verfassungsmäßigen

leisten, daß 50 bis 60 Prozent der Handwetter ihre Pflicht geganüb«der Organisation erfüllen und 40 Prozent abseits stehen . Der Rednervertrat sodann den Gedanken der Arbeitsgemeinschaft «vfl
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ttn Handwerk. Mo«halte an dem Drüiklang fest : Meister , Geselle und Lehrling ! Di«
christliche und Hirsch-Drmkerschen .

^ Gewerkschaften hätten die Hand

der
„ . . . _ _ Mt ,wicht aber durch eine klassenkämpferische Einstellung . Wichtig ist fer¬ner die Stärkung der Wirtschaftsorganisation im Interesse de« Roch»

stoffbezuges usw . Der Achtstundentag für das Handwerkvon Anfang an ein Unfug gewesen ; denn der Arbeitsprozeß im Hand¬werk sei etwas ganz anderes als jener in der Industrie . Man mögeuns deshalb nicht als Reaktionär verschreien weil wir dfl Wirtschaft -
lichem Notwendigkeiten besser und richtiger sehen . Hier die seelischeBeznhung zur Arbeit , dort der Memh als Maschine! Der Achtstun¬dentag im Baugewerbe sei geradezu ei« öffentlicher Skandal . Fürdie Behebung der Wohnungsnot sei da» einzige Rettnngsmittel oje
völlig freie Wirtschaft. . Di« dritte Etewernotverordnung müsse dr
mancher Beziehung bedenklich stimmen.

Im Hinblick daraus , daß das Deutsche Handwett f» außerordent¬
lichem Maße am Inlandsmarkt beteiligt ist . legt der Redner da»
größte Gewicht auf die Hebung der Konfumfähigkeit .Steht das Lvhnrrievau auf einer angemessene« Höhe, da»» wird auchdas Handwerk Brot und Arbett haben.

Zum Schlüsse esinnerte Generalsekretär Hermann daran , daß auchdie geistige Erneuerung vonnöten sei, wenn Deutschland wxdcr hoch¬kommen wolle . Unsere Arbeit müsse auf da» groß« Ziel gerichtet ß in^zum Wiederaufbau des Staate « beizutvagen. Die deutsche» Handwer¬ker stjen hmmer Idealisten gewesgL und stellten stch als ausgleichend«»und versöhnendes Glied der Wirtschaft zwischen Kapital und Prolet »ria . Aus diesem Grunde sei da» Handwett ein« kultuv-
und staatspolitsche Notwendigkeit. Der Redner beNagteden materialistischen Geist unserer Zeit und stellte de»
gegenüber die Lieb« aller Volksgenossen dfl soziale
Volksgemeinschaft . Don diesem hohen Standpunkt au» hah»das Handwerk stets seine Aufgabe aufgefaßt . Wir glauben an tm»
selbst. Wenn das Handwett auf stch fllber baut , so wird es die füh¬rende gute Rolle spielen, auf di« Deutschland und die Welt im eigevsten Interesse nicht verzichten können. Darum ehret und hütet de»
deutschen Handwerkerstand : denn — um mit Hans Sachs in den Meb-
stersirp- rn zu sprechen — als das deui:he Handwett blühte , blüht «
auch das deutsch« Land ?

Der Rede des Generalsekretärs Hermann folgte stSrmffcher . hm »anhaltender Beifall
Handwettskammerpräfident Jfenmann -Bruchsal

feierte in seiner mm folgenden Ansprache die hohe Bedeutung de«Handwerks , das durch die Ausstellung den Beweis erbringe , daß es
leistungsfähig und noch lange nicht reif zum Versinken sei . Er wandt«
sich gegen den Gedanken der Sozialisierung , denn damit würde der
Staat seine zuverlässigste Stütz« und den Boden unter den Füßen ver¬lieren . Das Handwerk fordere die Gleichberechtigung aller Ständeund wisse, daß Qualitätsarbeit und rationelle Betriebsführung Vor¬
aussetzungen sind , um auf dem Weltmärkte konkurrenzfähig zu sein.Die Landeswirtschaftsstellen haben im Verein mit der Zentralorgani -
satton aussichtsvolle Pionierarbeit geleistet. Ein weiterer Erfolg leiin der Schaffung eines interflaktionellcn Ausschusses für das Hand-
wett z« buchen . Einer baldigen Lösung harre die Lehrlingsreform .
Auch verlange man eine Etaaissekreiärstelle für die Belange de»
Handwetts und Berücksichtigung der Wünsche zum Submissionswesen.Von den großen politischen Parteien « erde erwartet , daß sie Kandi¬
daten des Handwetts an aussichtsreiche Stellen setzen. Einiokeit und
Erschlösse',-heit , so endigte der Redner , ziere das deutsche Volk wie
den deutschen Handwerkerstand . Immerfort mit Mut und Selbstver¬trauen in die Berufsarbeit . (Lebhafter Beifall .)

Stadtrat Burckhardt -Heidelberg betonte in kurzen markige«Wotten den nationalen Gedanken und schloß mit einem be¬
geistert aufgenommen-n Hoch auf das deutsche Vaterland . Wuchtigdurchtönte daraus der allgemeine Gesang des Deutschlandliedes , von
Orgelklänn bexlrinn , die weite Halle .

Der Dorsttzendr Groß sprach von hohem Standesbewutztscrer
getragene und von Mut und Kraft für die künftige Berufs - und
Affsderaufvauarbeit getragene Schlußworte . Mit einem ebenso be»
geistert «»sgeürachten Hoch auf die engere Heimat und das badische
Handwerk ging man allseitig befriedigt vom Verlaus und Ausklang
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Die Lage im ba-ischen Eisenbahnerstreik.
Der stellvertretende Präsident der Reichsbahrünrektion , Abtei»

krmgsdtrektor B i t t « r i ch, hat aus Anlast des Eifeirbahnerstreiks
folgenden Aufruf an die ReichsLahnbemnten im DirektionÄbezirk
Karlsruhe erlassen :

„Der Deutsche Eisenbahner -Verband . die G«we :tkschast Deutscher
Eisenbahner und die Reichsgewerstchaft Deutscher EisenbalhNbeamten--
und Anwärter versuchen in einem „Aufruf an das badische Eisenbahn¬
personal" vom 4 . April Verwirrung in di« Reihen der Beamten zu
tragen und sie von ihrer Pflicht abzuhalten . Dieses Vorgehen ist
umso verwerflicher , als es in dem Augenblick geschieht , in welchem
nach langen Verhandlungen zwischen der Reichsregienung und den
Arbeiterorganisationen eine Einigung über die Lohnhöhe unid die
sonstigen strittigen Punkte erzielt worden ist . Die Pflicht der Reichs¬
bahn ist es . im Interesse der Allgemeinheit den Betrieb mit allen
Mitteln aufrecht zu erhalten . Die Beamten haben bisher die Ver¬
waltung hierin treu unterstützt und so eineschwere Schädigung unse¬
res Wirtschaftslebens und unserer ganzen Heimat verhütet . Ich habe
das bestimmte Vertrauen zu allen Beamten des Direktionsbezirks ,
dast sich hierin nichts änbeit . Rach, ausdrücklicher Weisung des Herrn
Reichsverkehrsministers ist jeder Eisenbahnbeamte ver¬
pflichtet . seine volle Kraft für den Dienst einzu -
s e tu n . Kegen diese Pflicht verstößt, wer Arbeiten nicht ausfiihrt ,
die seiner Dienststellung gemäst ihm obliegen oder von der, zuständigen
Stelle aufgetragen werten . Zu solchen Arbeiten gehören auch Ar¬
beiteroerrichtungen im engeren Sinne . Jede willkürlich« Dienstver¬
weigerung ist ein« Verletzung der Amts - und Dienstpflichten.

Beamte , bleibt bei Eurer Vflicht und unterstützt
mit allen Kräftendie glatte Durchführung unseres
glücklicherweise wieder aufstrebenden Verkehrs .
Dadurch fördertJhr amsichersten die Verbesserung
auch Eurer eigenen wirtschaftlichen Verhältnisje .
Zeigt auch bei diesem Anlasse der Oeffentlichkeit
den Wer ^ des Berufsbeamtentums .

"

Die Streeiklage im Direktionsbezirk Karlsruhe wie in den übri¬

gen Direktionsbezirken hat sich gegenüber Samstag nicht geändert ,
insbesondere ist eine Verschärfung nirgends zu verzeichnen . Die Ver¬

handlungen zwischen Reichsverkehrsministerium und Spitzenorganisa¬
tionen gehen weiter . Alle gegenteiligen Meldungen entsprechen nicht
den Tatsachen.

Am Samstag vormittag find die Arbeiter des Bahnbetriebswerks
Haltingen in SLeik getreten . Die Arbeiter des Stationsamts
Basel Rangierbahnhof haben sich am Samstag nachmittag
dem Streik angeschlossen . Am übrigen ist die Streik läge unverändert .

#
$ Pforzheim , 6. April . (Selbstmord .) Hier hat sich ein 54

Jahre alter Bjiouteriearbeiter ans Jsprtngen auf einer Sitzbank
beim Hacheltnrm durch einen Schuh in den Kopf getötet.

% Forbach (Murgtal ) , 6. April . Das dreijährige Kind einer in
Barersbronn wohnenden Familie kiel in den Kanal und ertrank .

A Kehl, 6. April . Letzter Tage ist der 4 . P o l e n z u g hier
angekommen. Die Insassen 850 an der Zahl , wurden wiederum
nach Frankreich in die Gegend von Toul befördert . — Das Ergebnis
der Sammlung für die Opfer der Explosionskata¬
strophe in der Brikettfabrik betrug seitens der Banken , Spar¬
kassen und einzelner Beamtengebilfen 2463 ,M .

Niederschopfheim (Amt Offenburg ) , 6 . April . (Brand ) Am
Anwesen des Bahnarbeiters Theodor Reiter entstand am Freitag
morgen ein Feuer , dem das Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Das
Wohnhaus , auf das das Feuer Lbergegriffen hatte , konnte pmte -k ge¬
rettet werden. Ein großer Teil Stroh und Heu wurde sin Raub der
Flammen . Me Ursache des Brandes steht noch nicht fest.

» Wolfach, 6 . April . (Unglücksfall.) Bei der Verlegung einer
Telegraphen -Leitung stürzte der Telegraphenarbeiter Karl Wur¬

von Alpirsbach von einem Mast
were Verletzungen. Me Ursache
es des Karabiners der Leibgurt

st e r aus Freudenstodt in der R
auf die Straße und erlitt sehr
des Unglücksfalles scheint im B
zu suchen sein .

! ! Schmach, 5. April . (Brand .) Am Freitag Nacht ertönte
Feueralarm . Aus Im Vogeleck war in dem Doppelanwesen des
Cölestin Haberstroh und der Damiel Schwer Whe. Feuer aus¬
gebrochen . das in dem alten Holzhaus« so rasch um stch griff , daß die
Bewohner mir das nackte Leben retten konnten. Das Weh konnte
glücklicherweise noch gerettet werden. Die Entstehnngsursache ist un¬
bekannt. _

Nus Ser Oandeshaupffkadk.
Karlsruhe , den 7. April .

Der erste April-Sonntag .
Der erste diesjährige April -Sonntag ließ stch bester an wie sein

Vorgänger . Die Sonne lachte am frühesten Morgen über die Berge
und Täler und trieb manchen früher als sonst heraus in die Natur .
Das größt« Autereste fand di« Kundgebung des badischen
Handwerks im großen Festhallesaal vormittags 11 Uhr , die nicht
nur von hier , sondern auch von auswärts stark besucht war . Schon
am Samstag nachmittag langte ein von der Handelskammer Frei¬
burg veranstalteter Sonderzug aus Basel hier ein. Weitere Scm-
derzüge trafen am Sonntag vormittag ein : 9.19 Uhr von HeideWerg.
(von der Handwerkskammer Mannheim veranstaltet ) . 9.22 Uhr von
Mannheim Mer Schwetzingen (vom Verkehrsverein Mannheim ver¬
anstaltet ) . 10 .20 Uhr von Freiburg . Außerdem fuhren drei Sonder¬
züge zur Messe in Frankfurt durch , einer von Mörzheim um7Uhr .
einer von Freiburg um 7.37 Uhr , der letztere aus der Rückfahrt nach
Freibura kurz nach 10 Uhr abends . Während der Dauer der Frank¬
furter Messe werden verschiedene Durchgangsschnellzüge verstärkt ge¬
fügt . — Die Landes -Ausstellung von Gesellenstücken in der Ausstel¬
lungshalle des Landesgcwerbeamts (vom 6 .—21 . April ) nahm nicht
weniger Interesse in Anspruch . Der Besuch war auch hier ein recht
erfreulicher. Die Veranstaltungen brachten tagsüber , besonders am Nach¬
mittag , ein recht lebhaftes Bild in di« Landeshauptstadt . Hochbettieb
war auch Abends am Hauptbahnhof bei Abgang der verschiedenen
Sonder - und Kurszüge .

In der evangelischen Kirche bei uns in Baden wird der Audika-
Sonntag seit zweihundert Fahren als allgemeiner Konfirma¬
tionssonntag gefeiert , an dem di« Heranwachsenden Knaben und
Mädchen ihr einst bei der Taufe durch ihre Eltern und Paten für sie
abgegebenes Gelöbnis , den Bund der Treue zu Ehriistus und seiner
Kirche feierlich erneuern und hierauf pm Sakrament des Altars zu-
gelasten werden. Das heilige Feuer , das in den Herzen der Jugend
an ihrem Konf -rmationstaq glüht , soll nie erlöschen , sondern auf die
Kinder vertiefend und erziehend eimoirken, damit dieser wichtig« Er -
innerungstag den Konfirmierten für ihr ganzes Leben ein gesegneter
bleibt . — An der evangelischen Stadtkirche , deren Altar mit Blumen
und Blattpflanzen reich geschmückt war , wurden durch Vikar Doll¬
mann 43 Kinder und zwar 23 Knaben und 20 Mädchen aus der Alt -
stadtgemeinde einaesegnet. Me Feier wurde erhöbt dimh den Bor¬
trag erhebender Chorgesänge von seiten des Vereins für evangelische
Kirchenmusik unter Leitung des Ehormeisters Hans Vogel . Bei
sämtlichen Konfirinationsfeiern wurde eine Kollekte für die Badische
Landesbibelgesellschaft erhoben.

#
— Ermäßigung der Ferw'prech- «nb Telegraphengebühren . Eine

Ermäßigung der Fernsprech- und Telegraphengebühren , sowie de Ee-
bühen für Einrichtung und Zusatzeinrichtungen wird , wie aus Set »
11 n gemeldet wird , demnächst cintreten . Jedoch gestattet die Finanz¬
lage der Verwaltung noch nicht , auch di« EinzelgesprSchsko -
sten und die laufenden Gebühren herabzusetzen . Immerhin
fft diese Frage bereits Gegenstand der Prüfung im Rejchspostministe-

rftrm, sodaß die späteren Verhandlungen nrtt den Ländern vielleicht

ein günstiges Ergebnis erhoffen lasten.
) ! ( Die Tag « der Misfionserneuerung in den kath. Pfarreien

Stadt (mit Ausnahme von St . Stephan ) sind gestern zu Ende v

gangen . Die Beteiligung an den gnadenreichen Tagen war von. «■
Seiten eine außerordentlich starke , besonders an den Schlußpreom
am gestrigen Abend, die mit Tedeum und Segen verbunden .
Die Südstadtgemeinde veranstaltete abends nach 8 Uhr im Apo
saale eine weltliche Abschiedsfeier zu Ehren der liebgewonne
Ordenlseute . In der St . Bernharduskirche (Oststadt) fand am d
ttgen Montag früh 6 Uhr ein feierliches Requiem statt für dm ^

storbenen und im Kriege Gefallenen aus der Pfarrei . ^
x-f- Oberlehrer Wilhelm Schumacher ist . am 1 . April in >

Ruhestand getreten . 46 Jahre war er als Erzieher der " vg
segnsreich tätig . Die Uhlandschule II , deren Leiter er 20 Jahre
gab in einer Abschiedsfeier Kindern , Eltern und Lehrern ®c*' 9
heit , den Dank für all sein Mühen auszusprechen. fitri

LSsahriges Keschäftsjubiläum . Am Dienstag begeht -
Adalbert Porr , pm goldenen Adler mit seiner Gemahlin die
der Silbernen Hochzeit und zugleich sein 25-sähriges
schäftsjubiläum . .

Vorsicht wegen Einlösung der aufgeruseuen Reichsbankim̂
Me Reichsbank ruft die einfeitia bedruckten Scheine über 10
mit Datum vom 1 . November 1923 sowie die Scheine unter
mit Datum vom 26. Oktober 1923 zur Einlösung auf und bestimm !
20. Avril 1924 als letzten Einlösungstaa . Auf diesen Tag fällt »
das Osterfest , es besteht also gar keine Möglichkeit, an 5
Tage die Scheine noch an den Mann zu bringen : außerdem in 0° ^
zu rechnen , daß die Banken und wohl auch verschiedene öffenu
Kaffen am Samstag , den 19. April aeschlosten haben . Unter *% ,
Umständen empfiehlt es sich mit der Einlösung nicht bis zum
Tao zuzuwarten , sondern die Scheine womöglich in den Tagen
7. bis 16 . Avril umzutaufchen. wi

§ Brandschaden. In einem Hause der AI t st a d t entstand t« j
Nacht vom 4 .'5 . April dadurch ein Brandschaden von 600 ®vldM ^
daß sich ein Metzgerlebrling mit einer brennenden Zigarette
legte und einschlief . Duch die Zigarette fing di« Matratze , die -

^
statte , das Deckbett und die Bettwäsche Feuer , welches von dem %
der wach gewordenen Metzgerlehrling selbst gelöscht werden kvn '

Dieser gelangte wegen fahrlässiger Brandstiftung zur Anzeige . .
§ Unfall . Auf einem hiesigen Sportplatz prallten

vormittag zwei Spieler gegeneinander , wobei der eine , ein 22
alter Lagerist von hier einen Schlüffelbeinbruch erlitt . Er fand
nahm« im städtischen Krankenhaus . . w,

8 Festgenommen wurden : ein Friseur und ein Goldarbeit ^
. gen 'Hehlerei , ein Kellner wegen Diebstahls , Unterschlagung nnd ^
trugs , ein Kaufmann wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ein
beiter von Helmstadt , der von der Staatsanwaltschaft Mosbach
Mebstahls gesucht wurde , ein aus einer Anstalt entwichenerJSL
forgezögling, ferner 12 Personen wegen verschiedener strafbaren ir
langen .

[ Voranzeigen der Veranstalter .
y Passt onSfeier. Wie « S dem Anzeigenteil z« onsehen Ist, ***& *»

Palmsonntag , nachmittags 3 Uhr , in der Sutherktrche eine
feiet ftattttnden , bet der das Oratorium ^Hinaus gen Set » ia *
von den ChSren der FriedenSkirche und der St ^tmtffton zur AufNM ^ «
bracht werden wtMd. DaS Werk, eine Tondichtung de? diesigen
Auanst SMitfcr, fft Mi! einfachere Cborverhältnisse aeschrteden uMdJ "*
seinem kt rtMeinen scheu viele Ausst'hrungen erlebt . J?n einer «d ,,
wirkungsvollen F &Sreit , Chorälen. Soll und Duetten wird dar Le«^ A
Sterben de? WelterlbserS vor dom Zuhörer lebendia und löst
andächtige PafftonSemhiindimaen a»>S . Bei der UrauMhrung letzte» ^
bat das Oratortinn begeisterte Aufnahme aasnnden . rmd da bet der

^ t
iädrigen Avsksshrimg der Chor durch den StohtmitsicmSchor ver̂ rtz^ fß
darf noch ein» stärkere und stehieheudere Wirkung ««wartet werdet ^
Sofavartion sind guten Krbtten auvertrairt: dt« Oroesboalettu.na ^
Th . Barn er lidernommen . wöhrend die maisikaltsche ?ettung tu den v '
der Tondichters selbst lieat . Am idarsrettaa abend 8 Uhr , soll M ***
denSkirefte eine Wiederholung des WvUkeS stattftnde«.

h

Billigste Bezugsquelle für echte Lederwaren "WU
nur KaiserstraOe 203 , 1 Etage — Kein Laden &n

Iiederwaren - VertrteTö

Jeder der
Ri■MT

*
nicht nur oberflächlich

sondern

gründlich
so sprechen lernen will, wie

der Gebildete
im Lande spricht , bedient sich der
24 Jahre lang bestbew &hrten

Methode Ritter
Unterricht )n Einzelstunden , kleinen

Tagesklas8en, Abendklassen
durch wissenschaftlich gebildeteSprachlehrera.
Lehrerinnen, welche die Sprache im Auslande

erlernt haben .
Anmeldungen jederzeit von 9 Uhr morgens

bis 10 Uhr abends.
Leopoldsstraße 1 (am Kaiserplatz)

Methode Ritter.
Bntn SpracbiilMtut am P.atie. — Ente letalen .

Sechs erprobte Lehrer und Lehrerinnen .
Zweigschule : Pforzheim , Baumstraße10.

Kad .- Baden , Langestr. 26 .

oififr . HauSfuren . « eis» ». Gebhard * So„ Berlin . Steglik 15 «.

tut — gelb — braun

für WiederverkSuser
in grober Auswahl « SgSS

Sch» Weisstnger Witwe ,
Dur!ach»

« nerttrabe 5, 1 Minute von der Dtrahenbahn -
haltestell « Durlach.Babnhot.

0 zyl . 10/50
A907

1
MOLKAMP

Das vornehme Fahrzeug
für Reise und Sport.

Möllenkampwerke i
für Fahrzeugbau
Düsseldorf .

Das Fute preiswerte
Stöhr -Piano

St ,

Schlafzimmer-Bilder
pr « t 8roert. Bilder ^ür alle Räume.,Schlafe »» a »«lls «sMu »s .

880
flsilttHtstc 38.

Hall !
Ich kaufe mir ein

Opel -Famd
st erstklasai« u:
staunend billig .

Lager mit Reparaturwerkstätte
L. Heilmann

Augaftenstr . 41 . Bimoi

im bayr. O -enwald.
< 1

Amorbach
SS he re Mädchenschule
Lyzeum mil allen Berechl .
und Saushallungsschule
einklasstge Frauenschule .

Watdr.. aebira . Gegend / Moderne, bygten . « in-
Llsrks ist erstklassig und Breis gerichtete Gebäude / Gewiffenbafte KSrvervileae /' billig . Grober , ichattiaer Garten / EtSlauf I Tennis /

Schwimmen 1 Mur 3d fl i . chrtstl. Bekennt / Er,ie -
huna ju aetellschaftl . Normen / Stete Uebun« tn
Fremdsprachen / Gartenbau . 1203a

Protv . und Refer. durch Lfeektori «.

JWnthls -Wagen sowie
sämtliche Ersatzteile für alle Typen

billigst ab Lager «tels lieferbar
Sieas ! & Lachner, fijnM , figeaiHirg. Tel . 476
General- Vertreterl . Mitiel- u. Südbaden

Gute Auswahl. Man. tpreiie . Solide Taoezterarbeit
Sebastian Münch» Karlsruhe ^

virfchttrabe 28. BMSS

ein Meisterinstrument deutscher K’.avierbaukunst wird aüc

zu Jeder Einrichtung passend angeiertigt , kurzfristig lieferb*r

fianafebrikChr . SfÖhr Mmtffl
» »«>eaee»e— nt j u eM«»»!»»» sues »es

r

m 51 Kronenslraße 51 ^

Koffer hau # Lümml ^

Bermöaensfteuer ErklSrnngen
Goldmark-Bilanzen

betöret schnellstens Fachmann . Beste Referenzen.
Anfragen erbet , u . 9? r . S3102S0 an die Bad. Preise.

Von ft. MiliMüesenrilg ftlieften am Lager:
500 Dtzd . weihe, leinene

Leinwcher ohne Rahl
garantiert keblersrei , auS dem besten Leinengarne
gewebt , welche ich zu Fabrikationsvretien ausver -
kaute . ISO cm bxe t . 221 cm lang » 1 Stiist
7.80 Mk . uicinftc Abuabme li Stück ncrlcuöct
franko ver ollt per Poitnachuabme . A933
Eeinonzveberei Er . Marsik , Giesshübel,

Set Ranstadt a. d. Metta » lDcutich VSbmeui .

Veberseehcffer
Reisetaschen
Aktentaschen

Rucksäck*
Berufslos * 1*

SdiulranZ **1

Beste Fabrikate .

Offenbacher Lederwaren :

Für die Bauzeit empfehle Ich mein Lager ia

I Trägern
Akon , Herden u. Wasch kessen 1
ferner die nötigen Geräte wie Schaufeln , Betoniert ^
bannen usw ., sowie die verschiedenen Arten Türbesc »

Gustav Fische ^
vorm . F. Zimmermann ®

Karlsruhe - IWühlburg .

Weitzeln . Anstrich und
Taoezterarbeit betorgt
billig BM.,9
« . No»v. Brierideim ,Brettestrabe 8».

Gebe umsonst eintaches
Mittet gegen lLitige
» aor «, A88l
Oamenbart

bekannt. Fräul . Irene
« NNe», Stuttgart « 31
Dängerstratze v.

Zn30Mmuten
Ihr Patzbild

nur im Pbolear. AtelierKatterst. kiN.Etna. Adtestr .

bis zur Bllanzsicherbeitin Einzelunterricht wird
erteilt . Anträgen unter
810274 an d. Bad- vrestk

zriter- ».z Ä
fps

H5 «0*
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Gegen die 3 . Stenernoiverordirang .
^rotestversammlung des Hypotheken - und Spar-

gläubiger -Schutzverbandes .
. In der am gestriaen Sonntag vormittaq von der hiesigen^ tsgruppe der Hypotheken , und Sparglaubtger ins Kon-
^ ihons einberujenen Versammlung , dt« von Oberbürgermeister a . D.
? *e q r i Tt eröffnet wurde und einen starken Besuch au,zuweilen
Mte . mußte das angekündigte Referat von Justtzmmister a . D .
? ürinner wegen plötzlicher Erkrankung des Redners ausfallen .

Hauvtvortraa hielt der zweite Referent . Oberlandesgcrichlsprast -
Nst Dr . B e st -Darmstadt . der in fachlicher Weife den durch dre dritte
^ rueinotverordnung aufs Schwerste gefchädigten Stand der „Ldge-
^ Ueten" ve» rat und über die Aufwertung der Hypotheken und der
Mt :gen Spareinlagen interessante Enthüllungen machte . Dr . -öest,
» di es zu verdanken ist . daß das Reichsgericht das erste Urteil zu
» dnsten der Hypothekengläubiger fällte und mit allen Mitteln
^^ chtigkeit gegen diejenigen erstrebt, die in der Inflationszeit d n
Uten Teil ihres Vermögens und ihrer Sparguthaben verloren"den führte aus Last die 3 . Steuernotverordnuna das fchamlo -

VJ JU Verbrechen darstellt , das die Gefchichte kennt, indem vieles
N 'chtslofe Gesetz die kleinen Sparer entrechtet und Witwen . Walsen.

e" - ^ iSerungsanstalten und Stiftungen ihrer Gelder beraubt die ste
? . Treu und Glauben dem Staate anvertraut haben . Selbst das
Achew .stijche Rustland hat diesen Zustand nicht erlebt : dort ist jeder

seines Besitzes enteignet worden. Während dre Eerichte
für die Spargläubiaer günstigeren Standpunkt einnahmen .

- W die Reichsregieruna die geschädigten Staatsbürger keineswegs
utz sondern stellte an ste die ungeheuerliche Zumutung , auf ihr
gen zu verzichten . Die Ersparnisse des kleinen Mannes weiden

.. . - die Verordnung dem Eroßkapitalismus in den Rachen
J ’othit ! Redner erläuterte kurz den Inhalt der 3. Steuerno iver-
. °?ung und behandelte ausführlich die Aufweitung bis zu 15 Prozent .
?i

°urch ganz offensichtlich das Verhöhnungsprinzip verkörpert wird.
i» z. tütnze Tragödie wird zum Satyrfpiel . Durch die „Auswertung

alte Kupferpfennig 10 Milliarden Papiermark wert geworden,. .̂ end die Papiermarke selbst auf den hundertsten Teil eines Pfen -
® gefallen war . Vielleicht glaubte die Regierung , die kleinen
^ er nach dem Grundsatz abspeiscn zu können : „Bauer ! Bei dir

^ etwas anderes !" Die 3. Steuernotoerordnung ist aber nicht
i»,. kin Verbrechen, das dem deutschen Rechtsempfinden Hohn,spricht.L?t.dn auch eine Dummheit . Die Voraussetzung z . B . für die
Ehrung von Krediten — und Kredit braucht heute das Reich
E » Io wie der Kaufmann — ist das Vertrauen zum Schuldner.
w°n

, fetzt werden Stimmen im Ausland laut , deren Erund -
L. S’n Schrei der Entrüstung ist gegen di :fen groben Rechtsbruch,

ein moderner Kulturstaat je erlaubt hat . Spanien und Hol -
Wn haben es abgelehnt Deutschland fernerhin Kredit zu geben ,
K,,^ e die Grundsätze über Eigentumsbegriffe von der deutschen Re -
5it, n« in schamloser Weife mit frühen getreten werden.. Man kann
h^ . don einem Schuldncrwucher sprechen . der aufs schärfste bekämpft

muh. Können die Spülkasten und Lebensvesicherungsgesell-
ihre Hypotheken nicht einigermahen. unserem jetzigen Geld-

lj,
°.?dt!prechen aufgewcrtet erhalten , können sie ihrerseits auch nicht

tz,,
^MkasienEinlagen oder die Verstcherungsfummen aufwerten .

^ «Niaen Wochen hat in Berlin eine Delegiertentagung sämtlicher
^1/heken- und Sparaläubigerschutzverbäntze stattgefunden . in der
E " 3 -n wurde , an stimtliche politisch « Parteien die Umfrage zu

- ob ste für die Sparer eintreten wollen. Bis zum 7. April
s»I»,,. .nch die Parteien acäuhert haben , ob ste den Schutz der kleinen
Wt; ?er in ihr Programm aufnchmen wollen, Falls sich keine Par -
djh^ den sollte , die gegen die Nutznieher der Geldentwertung auf-
«n rtjdd eine Neuregelung der Aufwertung nach den Vorschriften

Ärgerlichen Rechts anstrebt , will der Verband der Hypotheken -
M^ dargläubiger eine eigene Reichstagswahili ste aut-
W , Die Organisation führt keinen Kampf gegen das Kapital .«W »! nur den Kampf geaen den Mihbrauch wirtschaftlicher Macht

aewistenloser Regierungsstellen . — Die Ausführungen , die
di, r,

^ n von empörten Zwischenrufen unterbrochen waren , wurden
. K„

" em B - ifall ausgenommen
% T^uhliehend wies Oberbürgermeister a . D . Si e g r i st darauf hm .
h, .

'anh die Interesten der Hausbesitzer mit denen der Hypthe-
^ Svargläubiger gleichläuft. Die Friedensmiete . die heute

M .̂ werden muh. flieht nicht in die Tasche des Hausbesitzers, fon -
!l»i,zL^ t in Form von Steuerbelastung zur Abtragung der Repara -
MstDer Karlsruher Hausbesitzerverein hat des-

1 beschlossen, zusammen mit dem Verein der Aufwertungs -
% *** vorzugehen. — Zum Schluh der zweistündigen Versamm-"wrde folgende Resolution einstimmig angenommen :

jv, Entschließung.
l ch . , fälschlich mit „Aufwertung " bezeichneten Bestimmungen der
Mt, ^ "otverordnung stehen in Widerspruch mit dem gesunden
dftẑ wpfinden wie mit der allen berechtigten Interessen gerecht
?>! ^ " Rechtsprechung des obersten deutschen Gerichtshofs und

8 w? Leiste der Reichsverfassung. Die einseitige Aufrcchterhal-
m « " iigerischen und deshalb vom ganzen übrigen Rechtsverkehr
lei, yJPimten Fiktion „Goldmark gleich Papiermark "

, nachdem
sst. w?gft ihre Eigenschaft als Wertmesser eingebüht hat , ledig-

t»l, tt, ri Bewertung der Sparvermögen , schafft für diese ohne
liz, -°E' che zwingende Gründe ein ihren Wert völlig oder nahezu

. -sŝ ^ istorendes Ausnahmerrchi . Die vielen Millionen davon Be-
bh. ihrer letzten Spargroschen beraubten und lo der Rot

^ ŝ weiflung preisgeyebenen Angehörigen des Mittel - und
X5 . s ~ vielfach hilflose Greise. Witwen und Waisen , aber
g-^nd? atige Stiftungen und sonstige Wohlfahrtseinnchtungen —

diese unerhörte Maßnahme nicht etwa nur als eine
KN nsr»i

l*>ern “Is ein zum Himmel schreiendes Unrecht , das auch^ unerträglich und unstttlich ist , weil cs auf Kosten der
Sknlen hohe unverdiente Gewinne auch solchen Schuldnern in

£ W „ die in vollem Mähe leistungsfähig stnd , während
vtn , ihm verschont bleiben , die es „rechtzeitig" verstanden
% Wt »

^ ormögen dem Bereiche der deutschen Mark zu entziehen.
^»rl« L ^ ich versammelten Hypothekenqläubigcr und Sparer

^ ^"d Umgebung geben ihrer Entrüstung und Empö-die ihnen zugedachte , den Grundsätzen der Treue und des
W1

Ick>,st °h" fprechende Behandlung schärfsten Ausdruck . Sie for-

efl

i
torsi 1 tt ^8 ft e Beseitigung der ungerechten „Aufwer-
r-».t?" ngen" und Bewertung ihrer Vermögensrechte nach

^ k tz,.?^ " en Bestimmungen des Bürgerlichen Rechts unter bil -
Wn in^ chffst" " g der Zahlungsfähigkeit der Schuldner . Sie er -
^ 'hjch ^ Esondere auch von den öffentlichen Körperschaften eln-
^ - Eh sf» « bparkassen und von den Lebensversicherungsgesellschaf-
U,,hen o, 7̂ h" " Verpflichtungen gegen ihre Gläubiger nicht zu
>»üiuid». Ewuchen, sondern alle Anstrengungen machen , um bei fort -

Sanierung ihrer Finanzen zunächst wenigstens den Zin -

' V*M}V VlUIUUUIIvH JlllUt VUv
- ü ' st.t °tzen und tüchtigen Volksteile von seiner eigenen

^ au» ŜEsügt wurde , schleunigst aus der Welt zu schaffen . Sie
V * in Ir fhre gerecht und menschlich denkenden Mitbürger

. ^ tistenzkampfe zu unterstützen, indem auch sie sichzu eigen machen :-
, » „^ ' f den rechts - und sittenwidrigen Auf -* verboten der 8. Steuernotverordnung ! "

Wertpapierbörsen .

da hervortraten , ist bei Beginn der neuen Woche nichts zu bemerken,
obwohl man von der heute in Kraft tretenden Stempel - und Pro -
oisionsermähigung «ine erhebliche Besserung des Börsengeschäftes
glaubte erwarten zu dürfen . ^ Die politischen Berhältnisie . insbeson¬
dere die Ungewißheit über das, was es nach Ablauf der Micum -
verträge geben soll , geben zu einer starken Zurückhaltung Veran¬
lassung. Der Ausfall ver bayerischen Landtagswahlen , der im Mittel¬
punkt der Erörterung stand, war ebenfalls nicht geeignet, die klnter -
nehmungslust anzuregrn . An der V o r b ö r s e war das Kursniveau
i !n großen Ganzen behauptet , aber bereits die ersten offiziellen No¬
tierungen zeigten ein Abbröckeln der Kurse auf nahezu allen Geibietm
m überwiegendein Ausmaße. Vereinzelt ließen sich leichte Kursbesir-'. ungen feststellen , doch verniochten diese iniolge der Unlust zum Ein¬
gehen neuer Engagements keinen Einfluß zu gewinnen.

Am Valutamarkt behauptet der französische Franken seinen
Stand . Im heutigen llsaneeverkehr wurd .> Las engMche Pfund mit '
74,80 bis 76 Franken gel-a-ndelt . Der Dollar stellt sich auf 17,23 bis
17,28 Franken . Die englische Valuta setzte ihre internationale Kurs¬
steigerung gegenüber dem Dollar weiter fort Das englische Mundwird heute mit 4,34 Dollar (4,31 am Samstags gehandelt . Der Mark¬
kurs w-ird international etwas schwächer gemeldet.

Am Aktienmarkt war zunächst ein Abbröckeln der Kurse zu be-
cbachten. wöbe, es aber zu nenenswertem Angebot nicht kam . Das
Geschäft verlief äußerst still . Der Montanmarkt erüffnete überwiegend
niDdriger. Bukorus minus lVg. Harpener minus 0,5 . Mannesmann
m '

rnris 1,5 . Mansfeld minus 0,9, Phönix minus 2,25, Tellus minus
0,8 , Riebrck wurden mit 48 umgefetzt . Hoher wurden Otavi plus 2,8.K a l iw e r t e schloffen sich der Abwärtsbewegung an . Stark gedrücktrvaren Ascherslehen minus 1,5 . Westeregeln minus 1 . Oberschle¬
sisch eWerte waren nicht einheitlich. Während Caro eine geringe
Besserungerzielten , schwächten sich Oberbedarf um 1,75 und Laurahütte
uim zirka 0,9 ab.

Der Markt der che nr isch en Pa p i e re lag gleichfalls niedriger ,dock, ywlien sich die Rückgänge in engen Grenzen. Bad . Anilin minus
% , Scheideanfta.lt unverändert . Höchster minus 0 5 , Chem. Rhenaniammns 0,1 , Rütgerswerke minus 0 .5, Griesheim minus 0,25, Holzver¬kohlung angeboten minus 1,75. Elberfeld waren - stark gedrückt minus
Mpfa 2 . Der Elektromarkt hatte ruhiges Geschäft bei zmück-
gehcnda". Kursen. AEG . minus 0,75, Licht und Kraft minus 0,150 .Der Bankaktienmarkt lag nicht einheitlich und war im
übrigen etwas bester gehalten als die anderen Gebiete. Berliner
Handelsgesellschaft scharf angeboten (—0,5) . Niedriger wurden fer¬ner Braubank —0,4, Barmer Bankv . —0 .25 , Commerzbank —,25.Davmst. Bank zirka — 1 , Dtfch . Bank —0,450 , Diskonto Kommandit
preishaltend , desgleichen Dresdner . MetaMank —0,5 . Mitteldtfch.Kredit —0 .3 . Rheinische Kreditbank —0,3. Von österreichischenBanken gaben Kreditaktien zirka % % nach, während Wiener Bank¬verein plus 0,10 notierten .

Schiffahrtswerte lagen schwach . Ha,»ag —0,25 . Nordd.Lloyd —0,250. Der Maschinenmarkt zeigte zumeist behaupteteHaltung . Ehlinger mäßig höher, aber Karlsruher —0,3. FuchsWaggon —0 .1 , Pokorny —0,5 . Von Autowerten gingen Daim¬ler 0 .2 zurück, aber Kleyer plus 0 .1. Zuckeraktten waren über¬wiegend niedriger . Badischer Zucker —0,1 , Frankentaler —0,2, Heil-bronner —0,1 , Rheingauer —0,4 , Stuttgarter —0 .3 . Offsteincr preis¬haltend . Von Zellstoffaktien gaben Waldho ^ 0,6 % nach . VonTerrainaktien waren Holzmann stärker angeboten —0 .5 , Wayß& Freutag —0 .25, Dyckerhoff —0,3, Zement Heidelberg behauptetenibrcn letzten Stand . Niedriger wurden ferner Bingwerke —0,3.Metallgefellschast —0,5. Sichel —0,5 , Chemische Mainz zirka —1,2.Preishaltend blieben Stoeckicht Gummi und Miag , sowie Dr . PaniMeyer . Höher lagen Inag , Rückforth und Mainkraft .Der heimisch « Anleihemarkt zeigte eine etwas freund-lickere Haltung mit Ausnabme von 5-proz . Kriegsanleihen , d' e werternackaaben (mittr , 6 Milliardeu . 4 -proz. Reichsanleibe unverändert(525 ) . 3 '/- -vroz . Reichsanleihe plus 10. Von Konkols wurden die4 -proz. 20 Milliarden höher notiert . Die 3- proz . 5 Milliarden nied¬riger . Von Bayern waren die 3 '/- -vroz. um 20 Milliarden aebestert.Vreust. Kali 2,44. Ausländische Renten lagen ruhig undwenig verändett . Zolltvrken 8 . Ungarisch/ Eoldrente 4 .37, BagdadII 8,75 Anatolier 8,75 Alte Lombarden 77.56.Der freie Verkehr wies bei stillem Geschäft schwächere Rotie -runaen auf . Etwas lebbafter wurden Benz umaes ' tzt . im Anschluß aneine engere Anteilnabm « an der Daimler Motorengesellsck >aft . Mannannte Benz 5 '/» bis ö % , Api 53/; . Becker Kohle 9 % bis 9’4 . BraunBoverie 314 Deutsche Petroleum 16 . Ufa 7 . Krügersball SV- . Rastat -kt Waggon 7 I4 . Ludwigsburger Zement 23A , Kraichgauer Ma ĉhinm0,275 , Unterfranken 0,625 . Erowag 0 .250. Im späteren Verlauf wurdedie Tendenz etwas freundlicher. Die Kürfe konnten teilweise leichteErholungen erzielen . »
Berliner Börse vom 7. April .

hd . Berlin , 7 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
schristleitung.) Die bisher schleichende Vörscnkriese nimmt nunmehrakutere Formen an . Heute herrschte an der Berliner Börse eine allge¬meine Depressionund schwerste Sorg« über die Lage des Bankgewerbes .Es verlautet von neuen Zahlungsschwierigkeiten. In diesem Zusam¬menhang wurden nicht nur kleine Firmen , sondern auch Häuser, diebisher als recht sicher galten , genannt . In einem derartigen Fall sollbereits eine Stützungsaktion stattgefunden haben . Diese Nachrichtenerhöhen naturgemäß das ohnehin schon seit Wochen herrschende Miß-trauen und führen zu stärkster Zurückhaltung der Börsenkreis«. Jn -
folgedesten übte das Material , dag durch die Exekutionen an denMarkt kommt , einen erheblichen Druck auf die Kurse aus . Die Si¬tuation wird dadurch verschärft , daß, wie man hört , auch die Reichs¬bank starke Krediteinfchränkungcn vornimmt .

Auch die erneut aufflackeindc Streikbewegung , sowie vor allemdie Ungewißheit über den Ausgang der Verhandlungen mit derMicum lähmen jeg ' iche Unternehmungslust . Die heute begonneneWoche ist ja überhaupt vomussichtlich reich an schwerwiegendenEntscheidungen. Man braucht nur auf die in den nächsten Tagenzu erwartenden Berichte der Sachverständigen hinzuweisenIm Zusammenhang mit diesen Vorgängen steht natürlich auchdie etwas unsichere Haltung der Mark im Auslande und im be¬
setzten Gebiet . Der französische Franken liegt etwas feftet. Das
englische Pfund wurde heute mit 74 .50 Franken bezahlt Im offi¬ziellen Devifenverkehr waren die Anforderungen wieder sehr groß.Die Kursrepartierungcn sind unverändert . Der Geldmarkt blieb
angespannt . Außer den vorerwähnten Momenten wirkten auch stär¬
kere Abgaben am Effettenmarkt für Rechnung bekannter österreichi¬
scher Devifenspekulanten drückend auf den Markt .Am Montanmarkt waren Klöckner —2M , Harpener —2Vi,Eelsenkirchen —1 % , Essener Steinkohlen —2)4 , Deuksch-Luxemburg—1 % , Bochumer Guß —3 am stärksten abgeschwächt Bon Kali¬werten lagen besonders schwach Deutsche Kali —6,5 , Chemisch «Aktien verloren durchschnittlich v . bis 1 Prozents Stärker abge¬
schwächt waren Rütgerswerke —1,75. Elekttoaktien zum Teil stark
gedrückt . Schuckert —3 .25 . Siemens u . Halske —1 .7b.Die Aktien der Metall - und Mafchinenindustriewaren größtenteils gut gehalten oder nur gettngfügig abgeschwächt .
Sehr still war das Geschäft in Bankaktien . Handelsanteile—1 .75. Die übrigen Bankwerte wesentlich unverändert . Schiff -
fahrtsaktien unterlagen geringen Schwankungen. Die aus¬
ländischen Anleihen lagen fast ganz geschäftslos, Inlandsrenten nur
wenig verändert . Sparprsimienanleihe angeboten.
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«vrailkfurter Börse vom 7. April .
UC*

\ 7' (Draht Meldung unserer Frankfurter
' F ön geringen Ansätzen zu einer Befestigung» des Börsenverkehrs, die in den letzten Tagen hie und

13.250
warenhelelhun

Die Frankfurter Frühjahrsmesse *
(Sonderbericht unseres Korrespondenten.)

y/c. Frankfurt a. 7 . April .
Die diesjährige Frankfurter Frühjahrsmesse nahm gestern ohne

besondere Eröffnungsfeierlichkeiten ihren Anfang . Die Prophezei¬
ungen derer, die der Frankfurter Mesie nur ein künstliches Dasein
während der Inflation nachsagten, haben Unrecht behalten . ImGegenteil : noch nie seit Bestehen der Frankfurter Mesie war ein der¬
artiger Andrang von Ausstellern zu verzeichnen , so daß über zwei¬tausend Anmeldungen keine Betticksichtigung finden konnten. Auchdie Beteiligung des kaufenden Publikums ist außerordent¬
lich stark , wozu noch die einheimischen „Sehleutc " kommen , die das
prächtige sommerlich warme Frühlungswetter in großen Scharenauf das Meßgelände gelockt hat .

Allerdings fehlen diesmal die früher zahlreich vertretenena u s l d t s ch e n Einkäufer , auf die der Mesiekatalog woh !
gerechnet hatte , der ein zweiundsiebzig Seiten starkes Warenver¬
zeichnis in allen Kultursprachen führt . Damit soll keine Verkleinerungder Bedeutung der Frankfurter Mesie konstatiert werden, im Gegen¬teil , es soll nur ihr besonderer Charakter hervorqehoüen werden , derin einer deutschen Qualitätsmesie besonders für Textilien , Leder¬waren und das Kunftgewerbe zu liegen scheint . Man kann schon fastvon einer Tradition sprechen , die sich in Frankfurt herausgebildethat und die im Haufe Offenbach , im Haufe Werkbund und nicht zuletztin dem entzückenden Häuschen der Wiener Werkstätten feinen äußeren^
Ausdruck findet .

Ueber dei- Geschäftsgang läßt sich natürlich am erstenTage noch kein abschließendes Urteil bilden , aber soviel kann heuteschon gesagt werden , daß sich ein normaler , den augenblicklichen Der -,hältnisien entsprechender Umsatz zu entwickeln scheint . Dabei ist zu»beobachten, daß die Verkäufer im Allgemeinen viel zurückhaltendersind als die Einkäufer , die bei langfristigen Zielen eigentlich jedesQuantum Ware nehmen würden . Die Einkäufer sind bei der heu¬tigen Kapitalknappheit aus begreiflichen Gründen sehr leicht geneigt,den Kredit , den ihnen während der Jnflationsperiode die Bankengewährt hatten , heute vom Fabrikanten zu nehmen, und noch nichtüberall ist bte- Erkenntnis durchgedrungen, daß zur Gesundung unse¬res Wirtschaftslebens nicht nur die Stabilisierung der Währung ,sondern auch die Reduktiosi des Eeschäftsumfanges auf die eigenenKapitalkräfte gehört.
Eine besondere Anziehungskraft übt diesmal die zum erstenMale gezeigte R a d i o m e s s e aus , auf der alle führenden deutschenFirmen vertreten sind . Die günstige Lage des Ausstellungshauses undwohl nicht zuletzt die gute Funktion des Frankfurter Senders er¬möglichen eine reine Wiedergabe auch durch den Lautsprecher, derseither das Schmerzenskind der jungen Industrie gewesen ist. Auf¬sehen erregt ein Personenauto der Firma Bebm u . Co ., das aufseinem Dache eine kleine Empfangsantenne besitzt und aus desienInneren lustige Radioweisen erklingen.
Auch die im Freien untergebrachte Ausstellung landwirt¬schaftlicher Maschinen findet regen Zuspnich . Die LanzschcDreschmaschine rattert , getrieben von einem winzigen Motor , Milch¬zentrifugen schwirren und Säemaschinen stteuen das Korn über dieErde .
Wem das Gedränge auf der Mesie zu groß wird , ist Gelegenheitgeboten, sich für 15 Mark eine Viertelstunde indieLüfte zuer¬heben , eine Gelegenheit von der reichlich Gebrauch gemacht wirdd,nn ununterbrochen surren di« Flugzeuge über dem Ausstellungs¬gelände.
lieber die Ergebnisse in den einzelnen Branchen werden wirnoch Näheres benchten.

Frankfurter
vom 7. April

Staatspapiere (in Proz .)
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Banken
Badische Bank • •
Barmer Bank«. • >
Darmstidter Bank
Dentsche Bank • •
Diakonto -Oea . • •
DresdenerBank •
Frankf. Metallbank
Mftteld . Kreditbank
Oest . Kreditanst. •
Rhein Kreditbank
Rhein . Hypbk . • -
Südd . Diskonto • •
We-tbank Frankf.
Wiener Bank «. • .
WBrtt , Notenbk . •
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Indnstriepaplere .
HapaR . . . . . .
Nordd . Lloyd . . .
Brauerei Kichbanm
Adt (lehr . . > -
Adler & Oppenh . •
Adler Kleyer - - -
A. E. 0 . .
Anjjlo Gnano • - •
Ascbalfenb . Zellstof
Baden ia Weiohaim
Bad . Anilin n . 8. • •
Rad . Maich . Darlach
BergmannElektro
Bingwerke . . . .
Blei n. Silber Brand
Rrown , Boyeri • :«
Bührlmr .
Dement Heidelberg
Chem . Griesheim .
Dsimler Motoren >
Dt, Eisenbsndel >
Dt. Gold n. Silber Seh,
Dt Verlag
Dingler -
Dyckerhoilu Widm,Einen » , Kaiser»!. •
Elberf. Fsrban * -
Elekt. Lieferung •
El. Ueht u , Kraft
El ». Bad. Wolle - •
Kraag .
RßllngerMaacblnea
Ettllnger Spinnerei
Fshr Gebr . - - -
Felten u. Gnillanme
Feinroech . Jettsr .
Frsnkf. Pokorny -
Foods Waggon »
Ga»»!, Main» . . .
Goldat-hm. Th,
Grltzner Hasch. » •
GrSn n. Bilfloger »
Haid n. Neu
ilajnmersen
Hanf Küssen
Hcddernh . Kupfer
Hoch u, Tief • - «
Höchster Farbw. -
Holzmann Phil. • •
HolzTerkohlong• -
Hydrometer - y.

24
925

206
1.75

15J7
16
15
3.8

5 75
26.75
0 .923

SV,
2
_
2

2.5
2.510
8 75
6.6
4 .25

14.6

Jna» . . . . . . .
Jnnghans Gehr. - -
Kamme Kaisers!
Karlsrnh. Maschine
Klein n . SchSnr.linKnorr Heilbronn
Fons , Brann - -
Kransa n . Co. . . .
Krnmm , Otto . . .
Lahmeyer . . . .
Lederfabr. Spier .
Ludw. Walzmüble
Mainkraft . . . .
Memin .
Me.taliw. Knodt•
Moenns Mascb . -
Motoren Dentz •
Mot. Obernrsel -
N.s .tr. .
Oleawcrke . . . .
Peters Union - •
Pfiilz . Näh Kayser
Reiniger Geb , n . Sc
Rhein . Elekt. - »
Rhein . Metall * -
Raenania Aachen
Rodberg . . . .
Rütgerswerke -
Schlinok A Co. -
Saknellr. Frankenta
Sehnokert NürnberSehnh Remels -
Schnhfabr Herz
Schulz Grflnlaok . . . 0 7 ISeiIindnst.Wolff • «
Sichel u. Co . . •
SiemensHalske -
Sinslco .
Siidd . Drshtlnd. -
Stoeckicht Gnmml
Trikotweb. BesighThüringer Lief. -
Uhren Fnrtwängler
Ver . Dt. Öelfabr.
Voigt n . HäfTner *
Volthom Kabel .
Wayß u. Freytag
Wohlmnth . . .
Zellst . Waldhof-
Zschokkswerko •
Zucker Badische

, Frankentha
„ Heilbronn
M Offstein•
„ Rhelngan
,, Stuttgart «

Berg werk #-Aktien. . tz.gtzBochumerGuß . » .Bnderns . . . .
Dt.Luiembnrg .
Ksoliweiler Bergw.Geisenklrohen .
Harpeoor . . . .
Kali Aseherslsben
Kali Westeregoln
Mannesmannw . *
Mansfeld er - • -
Oberschi . Eisenbs
Oberschi. (Oaro) -
Phünlx . . .. . .
Rhein. Stahl« . .
Riebcek Montan >
Rombacher Hütte
Salzw. Heilbronn
Teilns Bergban - -
Ver . König - n . Lanrah,

Frelverkebri
Becker Kohle • -
Benzmotoren • -
Krügershall Kali
Lastauto . . . .
Rastatter Waggon

10.3
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Sielien :
Karls ruh e: -

ßemhardstraße 8
Kaiserstr . 34 u . 248
Gerwisrstraße 30
Amalienstraße 15

waldairaße (»4~
Wilhelrastraße 32
Augustastraße VI
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

UabelstVersferstraB®
Rheinstraße lß.

JJ ur iach :
. lauptitraße IS. r

TODESANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen,

meinen lieben Mann

Ludwig Meßmer1
Werkaufsehar a . D.

heute früh */«2 Uhr nach langem schwerem
Leiden zu sich zu rufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Meßmer , geil Krümm .
Karlsruhe , den 7. April 10S4.
Lnisenitr . 30.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 9 . April, mittags 2 Uhr, von der
Friedhofk»pelle aus statt

Danksagung ;.
Für die wohltuenden Beweise herr¬

licher Teilnahme beim Heimgänge un¬
seres teuren Entechlafenen

Karl Erxleben
Ingenieur

sprechen w* auf diesem Wege unseren
herzlichste » Dank an . B10K»

Altona, _ dan 7 A ri) E .Karlsruhe ,
"

Die trauernden Hinterbliebenen .

Unsere Versicherungs -Vermitttlungs -A . - G . hat für
Südbaden in Karlsruhe eine Zweigniederlassung
zu Händen des Herrn Arn . Cappenberg , Welhien '
strahe 32, als Direktor errichtet . Sie ist in allen Ve^
sicherungöbranchen tätig .

Mitarbeiter
1308a

an allen Plätzen gegen
züge gesucht. Für

höchste Provision oder feste Be-
Abbaubeamle sehr geeignet .

TeuMeAssekmW
. .

wMmberg .

Danksagung .
Allen denen , die uns ihre wohltuende

Teilnahme an unserem schweren Verlust
bekundeten , sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Denk.

Karlsratae-flrBawiBkel, 7. April 1921.
Familie Heck

I Bioi29 Familie Hamers.

Danksagung
Fb di* Tlel . n Beweise bersl . Teflnabmo

beim Hinscheiden nnseri r guten Hutter und
Großmuner BIOS U

Frau Friederike Petri
segcn wir unseres innigsten Pank .

Ftr die trauernden Hintr-bHebeaaa:
Karl Petri , Tapeilermstr.

Oesfenkliche Erinnerung.
. An die Abgabe der auf 10. d » . Mt » , ein, »

reichenden monattlchen be,w . vterteliäbrtlchen
Voranmeldungen für Umlav - . Einkommen - und
» drverlchastslieuer . sowie an die Entrichtung der
darnach zu leistenden Vorauszahlungen wird Hier¬
mit vffenUIch erinnert

Verspätet « Einreichung der Voranmeldungen
und verspätete Voran «,ahinnaen baden Zuschläge
sur Böige . Mau «adle dargeidio » . 8014

Sarlsrub « . den 7. Avril 1924.
Die Finanzämter Stadt and Land .

Oscar Hirscm
Karlsruhe , Kriegsstr. 70, Tel . 4180

j FührendesHaus dieserBrancheamPlgfze |

Sin Osterangebat
iDie billigste Hausuhr der Gegenwart.
I Mod. Gehäuse , ff. massives Rechenwerk,
I Palettengang . Bim - Bam - Qongschlag .

Preis einer guten Wanduhr gleich .

Bekanntes Haus für gute Wate,
billigste Preise.

Berichtigung !
„ Zum Gukenberg
Hai . 5631, am Sntanbergpl ,

;tu der Anzeige _
dlaltenitr . 27, Zcüi . 5
muh «• «iditia tritt « :
Oambaditt tHotce

Wachßtum Wt »

»tz

LLßiLlldvrin
erieilt Unterricht zur
veriekten Erlernung der
enalischen Sprache . .
51, 0-18 « erren fte. 11 , V .

Ävfraum
Nähe Bretten , 80 gm in
Land oder Kalksteinen
iKalkstrine vorhanden )
zum Pflastern
m oetitbtn . Angebote
unter Nr . 188» ) an di«
Bad Press »._ _Kisten
jeder Art o »br . nr * neu
lebte Quantum liefert
au billigen Taaesvieilen
Pebr » Kitienmagazin .

Aut Wunicv wir !! jede
Grübe angesrrttgr -

Leirr Tele!. 2258
Geschästöfteil« Gottesaue
Artl . -Kaserne Eingang
Hanvtwachc livks .

S cbm
Retn - Halbret » trockene
24 mm und 18 WM

Bretter
gegen dar gesucht. „« naebate unter « 10888
an die »Bad . Preise .

Darlehen
«nt» Hypoiheken -Lelder

erhalten Sie durch
ANgem. Vermiiit .-Bnra
KaiierNr . tü8. t1. .v >« a -vis
der Hauptpost . « 10117

Wer leiht
lanaem , stiedlam . Mann
250 Mt . gegen monatt .
Rateurückz . u . Ztn » G « ff .
Angeb . unter Nr . « 10384
an die . « ad. Prelle "

zahle 8- 10 o/o
Äonalszins ffic

3- 5ÜÜÜ - Jaklehen
eol . ISewinnant . Sichert ,
oordand . Ana . u. « 10848
an sie .,Uad . Preffe "

Gut (itutette , ttrtcüt
Sente Dam«, 34 3a &re
all , möchte mtt gebtlve-
ter Dame oder mit nur
seriösem. seht gebür^ iam
Herrn entsprechenden Al¬
ters bekannt werden zw .
Touren machen. Mate¬
riell« Berptllcht-ung auS-
seschtoss. Spantisch svre-
chcnder Herr bevorzugt.
Gofl. Aog«» . ani . 1336«
an tute Badische Press«.

50 . - !BcIohnnitc
Demien . der Aufkchtus
S
tbt über meinen am
.« veil abhanden gekom¬

menen Pinscher , schwarz,
braun aezeichnet . 30cm
hoch, ans den Namen Max
hörend . « nsta » HSIs »r .
Saiserft,ahe 32 . « i0li »

Verlaufen
*/» I . alter , schw .-brauu .

Dobermann
aus Name Wt » hörend
abzug . Sasserffrab « 16'

Wolfshund
vor 2 Wochen zugelaufen ,
« bzuboleu b . Jam », Ecke
Etienlobr - u . Wdlvalla -
stratze_ « 10077

Wer
ei« Stelle sitchi
ei« Stellez. oergeb. hak
etwas z» mieten snchk
etwas z» vermietenhat
etwas zn kansen sucht
etwas z« verkaufen hat
intemt am erfolg reich-

ften m der

Badischen Presse
ilien

Fabriken
IndusiriegelSnde
«»her « »» rieitbalt dar «
Frioker & Co .,
Immobil » . HaudrlSges.
tu . » . b . Telephon 5897 ,

Wnrtßrai »«. 4878

Sättaeiel oi . ieiinie
bt «« ah «* Umgebung
Io», zu taul «u « «luckit.

Anged . ünt Nr . V1004«
an die , Vadische Prelle

Langsäbrtg --r Praktiker sucht mit Damen und
t erre » teden Standes . Me sich für das Wesen der

naaettion ernstlich interessieren , in Verdtndnna
»u treten . — Aus Wunsch wird Unterricht erteilt .
OeB. Zuschr . nnt . Nr . « 0894 an die „ Bad . Presse "

j -i

EL

Möbel-DerKaus !
Sroei Schlafzimmer , Schrank KO Ml ., sowie

In (thsimmcc , »Büfett . ISO Mt ., Karbe nach
Sunsch hat zu v « r k m u 1 e n . « r0t40

Al bert Kßlin , Möb ' lschr«insr «i,Darmenhelm , ffriedrickSvIatz 881.

Klöider -Fabrik würde den Verkauf
la Fabrikate

ihrer

in eleganten Sport-,
Strassenanzügen u. Mäntel
einem in guter Lage in Karlsruhe befind¬
lichen Geschäfte (Herren-Artikel oder Maß¬
geschäft) unter günstigen Bedingungen über¬
tragen. Offerten ^ unter Nr . 1367a an die
. .Badische Presse “.

Gillcrbalt Herren¬
rad ait verkauf . « 18304
Vorkstrane 2 U, V . rechts
SLiMjtS Seiöffifeleiö
für Biautkleid aeeignet .
billia zn verkaufen .
Rndoliffr . 10. 1. Stock.

Mod. Wand -Uhr
2 gr. Ägdbilder
a. Uederseekosser
zu verkaufe » .
Lachnerssr . 17.

Sloll ,
IV I.

2 alle Tausender
ä 10 ^ vet käufl Angeb
nnt . Nr . « 10788 an die
« ad . Preise,

fauch S -udierender )
Botte r Zeichner , zur AuS-
bitse auf « üro ioiori
geiucht VMiug , Kaiser -
all «« e » a . « 10121!

Tüchtiger , energ .

welcher auch im Eiitn -
beton bewandert ist . aus
sofort geiucht. 18ö7a

Auch wird einem

HnMlioröimleii
Gelegenheit ged. , einige
Neubauten in Akkord zu
üvernebmen .
Alberk Goldman »,

Bangeichäst . Psorzdeim .
Zäbnnaer -Allee 7

Tttevbon Nr . 2880 .

für Lager n . Maibetried
losort geiucht. « aierein -
kaussiieuosscuschast .

Lehrling
Sobn achtbarer Kamilie .
stellt tüchtig . Sebuetder »
uteifter ein . Geil . An¬
gebote unter Nr . « 10017
an die , vad . Presse " .

Krüstiger Junge als

gesucht . Angebote mrkr
Nr . » 9968 an to*e Ba>
diiiche Preise endeten .

' Wir suchen für sofort
oder später tüchtige

für Damen - Koniektion ,Maniisaktitrwar,Wäsche ,
tüchtigen

Verkäufer
. .. _ - oii ' " *

etI
für Herren - Konfektion

« Inen iüngeren

Verlreler -Gesuch
VeiitungSsäbiae gröbere Oeliabrik » 0

Raffinerie sucht für den Vertrieb von Svel ^
bezw. Salatölen für Karlsruhe und U « «^
bung «inen

lüchligen, branchekundigenVerlreltt
der bet der einschlägigen Kundschaft gut *ti |J
geführt tft und eine erfotgretche Tättgke »
nachwetsen kann .

ReBektanten wollen ibre Offerten nntt !
Angabe von Referenzen unter 8 . T . tO »f .
an « la -vaaieufteiu & Voeler . St » tt «a »>

^ richten . « 8^

der grotze Schaufenster
zugkräft . dekorier , kann .

Offerten mit >! Ud . Ge-
battSaniprüch ., Zeugnis -
abichriften an 1318a
S . GullmannLCo .
Singen a . Hob . fBad .i .

Tüchtig,it

SewierMei»
Seincht, Saisonvoiten.

ffert . an S . Brunner ,
ffranksnrt a . '■» !*

Ulmenüratze 13 , v . Ä941

(Sri # cht per sofaetVerkreler -
fürLebensmittet -u.Feinkoslbrant ^
für 2 ganab ' re Artikel , die die Vertreter 8*^ *

ihren Artikel » mitnebmen sollen.Vertreter für den Platz KarlSrube u . Umgeb»^
. . die Strecke Offenbura . , .z .
~ , Raftatt - Schönmüni «",Nur nachweisbar gut eingeiübrie Bcrirtn ,

„ imen in Krage . - S ' . . . " “
Nr . 1850 a an ' ~ '

Köchin
sürReitaurationSbetrleb
gesucht . JabreSstelle .

Angebote n . iitr , 8002
an die . Bad . Presse .

Gesucht
daS gut
tereier

kann u . ichon in Pension
diente n . ein tn Küche n.
HanSard . durchaus eri .

Mädchen .
Zeugnisse und Bild

v .»« ad« n Pension Stein .
SteitzigeS . edrttii e»

Mädchen
welches etwa » näven u
bügeln kann , i. Zimmer
und Hausarbeit geiucht.
Hoder Lobu und aute
eiehandtung . Arbeits¬
kleider werden gestellt .
Eintritt 1. Mai . Off.
unter Nr . « 1009« an die
. « ad . Presse " .

Käufgefuche
Büfett

kleli . nußbaum poltert ,
von Privat z. kauf . ges .
Anged . n . Nr . « 10294 an
die Badische Preise

18/38 Pi , Skach sehr gut
bereift , mit etektr . Ltcht
noch nicht ganz fertig ein¬
gebaut . , um Spottpreis
von 2200 Mk.

N. 8. ü.
4 PS mit Taometer . Licht

_ _ . . . . .. . . _ und Spiegel , garantiert
Schti » tzfach33 . KartSrub « fabrtkneuwertig . . tum- Preis von IBM WH.

SihreibnillWne
zu kauf. aesucht. Offert . an

Suäie alte 1000er.
Angebote mtt Preis und
Anzahl unter Nr. B10I06

die Navtsche P reffe.
« eipieUe

Bratsche
tu fauf . qel . vr .Schuelder
©iSoffenffe. 59.

Ekanlinovhon
Matten zu kausen

«A. Angevat« u. Nr.
1232 an di« Bald . Pr .

Lodenmantel
oder Pelerine , gut « txrl»
tpn, für grotze schlanke
gi @UT zu fotrien gesucht .
AnsDote ertwtfl unter
Nr . 8910278 an dt« Ba -
dksche B« ffe .

Zu verkaufen 0
AchtungLrautleule.

1 Zttmtwrivoibntmg mll
Küche , möbltevt , neu, so¬
fort ja verkaufen. Nur'̂chnellft « Käuiser mtt so¬
fort barem Grid wollen
sich wckben . Angebot» tm-
ter Nr . 8910250 an dt«
Badksche P « ff« «tveken.
Cbalseloneue . Polster »
«arnitnr . Tis » . Stfible ,
Spiegel , Anzug f. m - Kig.
abütgcb . KrtegSftr . 14. 1
» . Elf ' ' 'feulobrltr . 8007

3u oftMtn .

Her -loM
_ 8 PS., fabrikneu .N .A .G . 10/80 Lieierungs -
wag . , »fach bereist , 10 Ät.
Tragkraft . 4 und 5 T»
Lastwagen mit Anhänger ,
preiSmert adzugeben .

Näheres Fr . Jofl »
Kriegftratze 9«. « 100«

Singer
NlihMichiiie

zwischen SchnLtzler - und
RetchSsiraHe zu verkauf. Rnndfckiff auch t . Sticken
Später zwei Bauplätze , l u. Stooien zu verkaufen .

Anfragen unter Nr "Angeb. nnt . Nr .
«W tfc 89

" SffSa die « ed. » uRc .

Mereedc »

8 . - U.
4 PS . Madell 19, febr ank
tm Stand «, mtt fast neuer
« eretfnna , ». Preis von
1VL0 « «. verkauft

Franz Speck -
Mechanikermetfter .
mechan. Werkftätte ,

Renchen i. B ..
Telefon 7». 1861a

Zn p«rk . schön« Näh -
mal » . 50 M k . Bus «««
Nntzb. Divlom .-Schreib -
tssch Eiche m . Stubl . sehr
dill. Kröhtich. Ublano -
ftr . 12, « kitelle. >« 10081
1 kt . Back » und Kochherd,
1 eiserner Schubkarren .
1 eiserne Sibbank und

Tis « .
2 eis. grob « vlecheimer
zu verkaufen . « 10091

Waid «» . 8». 4. Stock.

Notgeld scheine
Handelskammer Mannh ,
Pforsb . kauft . Ang . unt .
Nr . « 10300 a- d. Bad . « r

Zu verkaufen Kinder »
lieawageu , bereits neu ,
Anzug , gr . Klg ., Anzug -
ftoff S,20m . H .»Hatbschuhe,
(br . 48 . alles neu . Piitsch-
verhSuge . « 10810

Kaiserstr » 187. S Tr .

Baby- 3immmvagen
,u »erkaufen . Kurl »
»ratze 48 . _ « 10079

Ml SluzSinim
I000mver »tnkt « r Svann »
draht 4 mm stark für
nur 40 ®.<S/f. zu verk .
Hier . Hnmbotdstr . 6III . t.
Mittag » von 11—2 Uhr .

Sur
Siedlungsbanien

sind Seusier 0,95 —1,80 m
und Türen 0,90 —2 .15 m
an der Slüchtllngsvarack «
Nr . 9, ln d. Etllingerstr .
ftSekanaenentageri ioiort
abzugeben . Angebote u.
Nr . « 10882 an die « ad.
Preffe " erbeten .
A-gaüllLaüijieuschifme
nnö ÄaNenslepplecken.

preiswert
^vioilll

Gesucht für sofort

i« s8köllIM
Botte , »uverläistge Ar -
beitertn . Stenoar . und
Maichtnenichr . . f. bteffg,
Enarosgeick . Nur solche
a . gut Kamille mtt beff
Schulbitd , woll . stch meid .
Gell . Angeb , un t N r . 5974
an di « . « ad , Presse " .

Zum 15. Avril tüchtige»

MiMMe «
geletzten Alte s , welches
lel ^ftändig kochen kan» ,
in alle » Hausarbeiten
ersahren in und über
an c Zeuaniffe verfügt ,
geiucht. Südt . Hitdavro »
menade 8. l . 1.951

Gesucht auf 16. Avril
oder 1, Mat etn snuges
etzrtiches

Mädchen
s. ktndertoicn Haushalt .
In oder auber dem Hause
zu schlafen. Sähretber ,
Kren,Nr . 17. il . « 10107

MMMM nedit
MSllesMgSW

vergibt bekannte A .-W. für ihreeritklalffaen
bans » und tandwtrtlchaittichen Präparate ,
weiche fett 10 Jahren tm Handel sind.

Kür rührige Saufleute , bei kauf¬
männischer Veranlagung , auch evtl , für
Beamte a . D . tft gesicherte Position geboten .

Der Maffenkoninm erfordert die Er¬
richtung von AusttkierunasNellen , deshalb
werden nur anSiübrtiche Angebot « von
kreditsählgen u. kapitalkräftigen Herren
berücksichtigt.

Bewerber wolleu . «m Maffeuangebote
tu verhindern , entweder « ankreferenzen
aufgeben , oder den Nachweis einer Bank
betfugeu , woraus dervorgebt , dab Be¬
werber über » apttal verfügt , Ander «
Bewerbungen zwecklos. Geichäftltche Re¬
ferenzen erdeten .

Ausführliche Angebot « unter -Lebenb -
stch«ruu, "/A922erbet , an die »Bat . Preffe ".

■Mag — Bon leistungsfähigem Saufe wirb für
» «V Heeren - Konirktlon , fpe». « edeiter -

Bettpkdnug , für Baden , eventl . auch Wttba . «tn

WM « tl«
der bei der elnlchlSglgeu Kundschaft beiten » «tu -
gefüdrt ist , lofort g « sncht . Offerten mtt Angabe
von Referenten unter N . R . BS6 an Rndolt
Möwe , Nürnberg . « 028

LelsrungsfSbtne
Tabak - und Zigarettenfabrik

sucht für alle Plätze Baden »

tüchtige Dertreler.
Offerten , auch mtt Angabe de» !u Sraa « kom¬

mende » Bezirk » unter R . b". 46 « an B, 8 *8 '
m «itt < r , Heidelberg .

kommen in Krage . - Schriftliche Angebot «
die » Badische Preffe ".

»iß' *

M m u \\im
bietet ffch energ Herrn ob. Dame d . Erricht -

Vervielfältigungs -Büro*
mit gletchzett. Uebernabm « der Vertretung
?n °,Li,^ " ° mlsalttgung »-2lvvarates für Bebör » !)Geschäkt n . Prwate . Weitgehendste Unterstütz«"

,»ngestchert. Bedingung : Büro oder vaff. Wovn " ,s
>" « uter Geichästslage und ca. 8—600 GotdKÄ,oerWfl6« K Mittel . Gell . Anged . unter Rr
au die . Babiiche Press «. ^

4ur SiMsübemna unserer konkur¬
renzlos billigen , patentierten

WM - ZWW « !
wie Palffermaschtue . EtSmafchtu «.dtngkocher ufw . 1814#

Vertreter , Groffiffcn , « xporteare
gesucht !

Mara - Werk 8 J . Marti *
RSrnbera , KSntgftr 63 .

Leistungssähiges Schmirgelwerl
sucht bei der matzgebend . Kuudichatt beft. etngtk^

Vertreter
für a e Arten Schleiftuch «. Vavter « rc. gtf

Mitteilungen au
I . Otto Karrns , Lambnrg » Zuh lentwiri ^ ,

Wt » »ergeb «»
Umgebung untere

Mi » ae ls en b«

ertretun «
und bitten , bet Grotzabnehmeru gut et*'

geiübite Vtrmen . ffch unter Angabe
Referenzen an uns zu wenden .

Kiambarg» Semperhaus A.

- hrmikalinl -Großhaudl««- » The«.^
sucht bei Jndukrte » und Berbraucherkunbiitz #
eiugeführt « ^= Vertreter ^
für alle gröberen Ptätz « tn Baba « . W
nur Herren tn Krag «, dt« etn « langIäbrtar ^ ,/L
kett und einen groben Sundenkrct »
können . Offerten unter 6 . ISS an
H. Deichmann . flülu , Jülicherftr . 88,

CaMa bebemaobe

sucht
Mts den Platz und evtt . grOtzeee
Umgebung ttiatiaen . rfibrifl #*

General-Dertreker
Angebot « an Gatttriod &* &**

Kakao- und Schokoladefabrik .
Attoua/EIbe . * **

Tßcht. brav. Niibche«
auf 15. Avril ob, 1 . Mai
gef. Krau De . Clausa .
Softenffratze 9 . « 10358

Mööchen
von 16 - 17 Jahren für
kleinen Hausbalt ioiort
oder später gesucht, die
daheim Ichla/en kann .
Zu ersr . , Rndolsffr . 14
£ Stock . « 10111

Fleißiges , «tzrLlche »

Mädchen
für Arzthciu?-ha '.t aus d.
Lande ( Nähe PLh !) sür
soson bei gutent Lohn
gesucht . Angebote unter
Nr . 1324a an tu« B »-

jl fMUte tßtufie.

M ^ Lktz cWfieM

uoMperfl ?
mit Sdinitzcls c^

ist ein absolut souct*'
Ircics* WaschmilteL **

*$
(Starken Bcsiandleile
rSchnitielseife machen _
Zusatz von Seife zur W» m
^ollsiändig üb«rfl“s
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Ingenieur oo. Tedinitter
hervorgegangen aus dem Holzfach

m# reichen Erfzhrunien in Projekt und Ausführung feine'
sanitärer Anlagen für Grenzstadt zwischen besetztem und
unbesetztem Gebiet gesucht

Bedingung i Lang jthrige Tätigkeit bei ersten Spezial-
firmen . Mit Rücksicht auf Wohnungsfrage erhalten Ledigeden Vorzug . — Ausführliche Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit des Alters , der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermines unter Chiffre M. M. C. 4&0/A9Ü0
an die . Badische Presse *.

Wz .
" - Spezi

'
.

in Baden
facht Statt Kal-mSglichste « Eintritt einen

gewandten Herrn
tm »fiter von ca. *0 Jahre « mit hurcScraS guten BramKekennt -
JJtffe» und flottem Briefstil , welcher In der Lage ist den Sin - und« erkauc in Werkzeugmaschinen ttelbewuht , u leiten .
„ TS kommen nur folSe Herren in Kraae . die einen ähnlichenPosten bereits mit Erfolg bekleidet haben . Erfabrung im Umgangmit der Kundschaft und OrganttettonStatent belltzen.
, ^ Erfabrene Fachleute belieben ausführliches Angebot mitLebenslauf unter Beifügung von Lichtbild und Zeugnisabschriftenkinzureichen «vier fit . »972 an die „Badtfche Prelle * .

ui EliWMIit
zum sokürtigen (Elnifftt eiL- tr bilanzsicheren

^ ud*,e ÄefeR nsRc unerläKUch . Bewerber müssen in Steuer-
q ^rlrxtnheiten erfahren nnb befähigter Organisator sein,
^ dsiündig « Erledigung der Korrespondenz «ach kurzen'ltaben Bedingung . - Hoher Gehalt wird gewährt.

Herren, die in gleicher Eigenschaft bereits tätigMn . belieben Offerte mit geugnisabjchriften und Licht-
unter Rr. 5846 an die „Badische Presse" einzureicht«.

WSDNSKKSNZSSSSSWWSNKS
ELeistungsfähige Schokoladenfabrik D

Mitteldeutschlandssucht für den Vertrieb vonTafelschokoladen Kn
(Edelware . Konsum und Blbcki IS «

ie einen
' ' ‘

„
.

Vertretsr |
tnlt erstklassigen Beziehungen zu dem Grohhandel für die fSIBezirke Karlsruhe und rr eibürg . kSl
. . Qefl . ausführliche Offerten unter Angabe von Referenzen [21Srbeten unter F . 1 . 10319 an AbuBaatenitelo & V ogler , ö
' tankiurt a . n . A04O

tfir»

Margarine Kokosfett-Tafeln
Kern- und Feinseife

Lelstungsfäsige Fabrik sucht
nichtige , bei der in Betracht kommenden Kundschaftnachweisbar gut eingeführte Herren als

Alleinvertreter
Uir den dortigen Bezirk , gegen gute Bezahlung .

Angebote unter K 0 1313/AB88 an die »Bad . Presse *

für fofort

ir " « oanerno

« reffe*.

Sehr Iristongssthige Krawaltrufabrik
— » « r Selbstbinder —

lucht für Bede » bei der t« Betracht kom¬
menden Detaltkundfchaft fehl gut ein¬
geführten

Vertreter .
Offert , unt . Angabe von Referenzen an

Keinr. Eisler , Hamburg 3
unter Ls 5415 . *988

vtHerserlrelW

Dis Scäls Cigetreffe

mr Tüchttge -MW
Reife Vertreter
gesucht , tunlichst auS der Branche , für meine
bestbewährte , welkerfeste , abwaschbare
Anstrich - u. Fassaöen -Farbe
(ttaltwasfer -, so». Patent - Farbe in Pulverform !
zum Verkaufe an Aiistreicheraefchäfte re ., gegen
anaemeffene Provision . Angebote mit Angabe
btsbertger Tätigkeit . Alter und Konfession unter
Nr 1388a an die „ Badische Prelle " .

Jüngeres Fräulein Perfekte Stenotypistin
in Stenographie u . Mafchinenichreiben bewandert ,für ein hiesiges Büro ersucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten « nt .Nr . « SMandie . Badische « reffe* .

Mittlere Sandelsmühle Badens sucht
zum baldigen Eintritt sachkundigen , gewandten

Reisenden
zum Besuch von Bäcker-- und Händlerkunbschaft .
rinSfübrliche Bewerbungen mitZeugniSabfchriften
einzusenden unter Nr . 1880a an die „ Bad , « reffe- .
Achtung ! Achtung !

Hausierer u . Prvvistonsresteuöe
Damen , sowie Herren können täglich Mk . 50.—und wehr verdienen durch den Verkauf einer
Svezialität . Jedermann Ist Adnebmer . da auker -
oröenttich billig . Muster gegen Einsendung vonMk . 2 .— od. Lieferung gegen Nachnahme . 1808a
« ngeb . an I . volber , « aden -Vaden , Burgstr . 3.

•' htfe 1 Sut ein
"

* l , ' n « 981

Mlverlreler

^ i. Süiiimi

für feine Schokolade führender Marke für
Baden -Baden u . Umgehung zu vergeben ZuscbrM-
ten unter Nr . B10342 an die „ Bad . Presse “ .

- ii. wen
in Sabot sucht znm baldmöglfchstruEintritt einen

im After von 96— 22 Jahren mit durchaus
guten Branchekenntntffen und guten
UmaengSformen im Äerkebr mit der
Kundschaft .

Nur wirkliche Fachleute wollen auS-
fübrliche Bewerbung mitLebenSlauf . Licht -
bilo und Zeugnisabschriften einreiche » unt .fit . 5971 an die «Badilche Prelle * .

Junger Commis
mit guter Vorbildung für Laaerdüro einer
Jmvortftrma gesucht. Offerte « unter fit . 1815a
an die „ Bad . Prelle

Pütz arbeiten kann ,adeu gesucht.
sofort
« 985für . » eben «

mit mebriSbriger Praxis als eefretärin , gestützt
auf vrtwa Zeugnisse , sucht per 1. Mat

pass . Stelle
evtl , zur AutzbMe . Angebote unter Nr . B102S6
nn die „ Badtfche Prelle * erbeten .

KermaanÄammerschlag.G .m.b.K.
Baden -Baben » Langestratze 52 .

sucht Dame . 46 Jahre , evang .. wtrtichaftlich tüchtig»da viele Jahre gr . Betriebe geführt , Wirkung ^
kreis , wo Hilfe für gr . Arbeit vorhanden .
Gest. Anaeb . unter Nr . 810240 an die Bad . Prell «.

Gesucht wird per fofort oder 1. Mat tüchtige
erfahrene

Direktrice
für feine Damenfchneiderei . Lanafährige Tätigkeit
und gute Referenzen sind erforderlich - Angebote
llnd unter VI0802 an die „ Bad . Prelle * erbeten .

Hielt,eS Metallwaren - Aaenturgeichäft mitLaaer
Jung - Mädchen

v . 15 —17 I für alle Arbeiten , welche» die JaÜreS -
HandelSfchule betucht bat .- Stenoaravdie u . Maschi¬
nenschreiben erforderlich . Nur solche au » guten
Famuten mit besten Zeuantllen wollen Offerten
mit GehaliSansprüchen u . frübestem Eintrittster¬
min einreichen m t . Bl »844 an die „ Bad . Prelle "

Fleißige junge 5878

für unsere

Schriskl . Keimarbeik
Für unsere Gas- und Wasser-

Abteilung suchen wir tüchtigen

Installateur
möglichst nicht unter 20 Jahre alt, der an
selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. Tarif¬
mäßige Bezahlung . ins «
8eb >M Pelm. gmlWI a. N.

auf sofort gesucht. » «Es
Wilhelm und Max Kaberfkrvh

Amalienstratze 28_ Telepho« 215»
In diesiger bedeutender Grotzvandlung ist

auf 1. Mat

Lehrstelle
durch lungen Man » au » guter Familie gn besetze».
Miltelfchulbifdung verlangt , Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebenslauf unter 89780 an die
Badtfche Prelle * .

Durchaus perfekte, jüngere

mit Kontorpraxis und guter AllgemeinM
düng auf sofort oder später gesucht.

Schriftliche Angebote mit Zeugnisab¬
schriften . 5909
DeM-Koloniale Gerb- mb Farbstoffe

Geselstchafim. b.Z., Aarlsmhe-Meinhasen,
Süddecüguflr. 22.

Ati^ ioof 1
Unsere Vertretung
für Karlsruhe und weitere Umgebung ist frei
geworden. Angebote an:

Witten &org Brennereien

gesnchl . In melden «Mer Vorlegung
vo« Arbeitsbuch ober letzter Arbeits¬
bescheinigung, Quittungs- «nb Steuer-

Karte, im Sekretariat ber

Sinner A.-G.
Kartsruhe -Grünwinkel .

In ländliches Herrschaftshaus unweit
Karlsruhe für sofort bezw. bald

Köchin
gesucht. Sehr gute Bezahlung. Behänd-
lung , Unterkunft und Verpflegung geboten.

Angebote unt . Nr. B9931 an die „Bad.
Presse " erbeten.

StaaMch geprüfter
Baumeister

fTfefban ) . mit allen vor-
kommcnden otnschläg . Ar¬
beiten Vertvaut, durch SSe»
amtenaefwu in den etoft»
West . Ruhest, berfeöi , sucht
auf 1 . Mal Stellung auf
Baustelle o®. techn Büro
bet bcfchgild. GebaNSan-
Wvüchen (Ruhestvhalts-
Empfa .) . Angebote un¬ter Nr . mma an Ne
BEsche P relle._

mtt öer dovvelt . amertt .
Buchführung vertraut ,bilanzsicher , an selbstän¬
dige» Arbeiten gewöhnt ,in Vertrauensstellung
tätig gewesen , fpcht Ver¬
trauensposten . Offertenunter Nr . 1281a an die
„Badtfche Prelle *.

Eudje für 1 — 2 Tage ln
der Woche Beschäftigung .Anaedote unt . Nr B98«8
an die „Bad . Prelle *.

gleltiro - Sedmüter
nck Kaufmann

tuchen HetmavSeit ober
sonst . Beschäftigung gleich
Welcher Art . Gest. An¬
gebote unter Rr . SJ10O14
an Me Bavlfche Presse.

32 I . alt , au » d Koblen -
u . Vaumater . - Branche ,lucht SteNnng alS « a >»
kulator . Fakturift oder
« » »»efvonbeut . Auch
aulwärt ». Flotte und
selbständige Arbeit wird
zugellchert . Anaeb . unt .B98' 9 an die Boa . Prelle .
Aeben-BeschWgung

|i4f
Beamter lucht t» feiner
freien Zeit ( nach 5 Uhr
abend ») Neben - Beschäf¬
tigung fealicher Art
Angebot unter B10S40
an die Badische Breffe

Ein lg Mann v . 21 I .
sucht >: teste als

Koch-AIoM
In Hotel ob. Rettaur . auf
sofort Dertelbe war
schon in Süche . »Inaebote
unter R > B108S8 an die
„ Bad . Prelle *.

Architekt
(staatlich geprüfter vanmefker )

selbständig tm Büro und auf Baustelle
(auch nach auSwLrt »)

sucht Stellung.
Angebote unter Nr . 810118 an Me

„Badtfche Prelle * erbeten .

ZW. Kaufmann
au » der LebenSmfttelbranche sucht sich mit 1000
bi» 2000 Mk. tätta zu beteiligen oder Relfeposteu
zu übernedmen . Angebole unter Nr . 89909 an die

Bad . Prelle *.

Zw6igtited6rta88inig Erfurt
— Regierungsstraße 72. — A955

Kaufmann
gefetzten Alters übernimmt

Berirekungen
erstkl . etngef . Firmen . Angebote unter Rr . B10184
an die „Badtfche Prelle " erbeten

Gelernter Bankbeamter
mit Svrachkenntnijfen und 21uSlandstätiakett . zur
Zeit Leiter einer Provtnzbank , sucht sich , u ver¬
ändern , Anged . unt . Nr . Svrs andie »Bad . Prelle *.

Wohnungstausch .
Schöne fonige 2 Zunm ^

Wohnung mit Badezim¬
mer in geschloffen . Hause
gegen eine 3 »der 4 Zim-
nierw ohnung zu tauschen
gesucht Angebote unter
Rr . B10292 an dte Ba -
dische Prelle .

MnmslE
» ,f « ltzt wird s«

Stuttgart schöne Drei -
, Immer - Wohnung mit
Zubehör . Geboten wird
in Karlsruhe ebensolche.
Anaeb . unt Nr . 810078
an die „ Bad Prelle .
Geboten : «er. sonnige 3
ZinimerwobmiW . 3. St .
mit Zubehör . WeftstaDt .

Gesucht : ebensolche Ze«-
trumruLhc .

Geil Angebote erbeten
unter Rr . Bl0272 am die
Badische Prelle .

—Rarlsrate.
Geboten wird : 5 Zim »

wer . Küche ufw . tn 8tU
lo . eleft . Licht.

Gesucht wird : 5—0 Zim¬
mer , Küche,Bad, .. Mäb »
chenkammer , elertTilea
Licht, möglichstparterre
Wettstadt bevorzugt .
Angebote unter 1852a

an die Badische Prelle

Wohnungs¬
tausch.

Schöne 2 Zimnvrtz
nung mit Mansarde un
SvüL . . I . Stock , Dell
JtaM , gegen 2—3 Zlmm »
Wohnung tn gute»» Zu¬
stand, l .—2 . Stock , evenr.
1. Mai . Süd west- oder
tchdne Ostaiidflage An¬
gebote erbeten unter Nr .
» 10346 Ott bte BaiNfche
Prelle .

Wohnungskaufch !
xmtint herrschastt. 5J .-Wohnung
Süblaae .

' Hardtwaldviertel . gegen eine moderne
herrschastl . S—SZ . - Wohnung
sonnige Lage, Weststadt , sofort oder auf 1. Juli .
Angebote u . Nr . 810280 en die . Bad . Prelle erb

Zimmer
leer und möbliert , auch
slnstige , vermitieu Bür » ,
Lirfchstr. 7 . 11 . » 1027S

« öbi , Zimmer sofort
zu vermieten . BMSIL

» aiftrstr . 187. 2 Tr .

Zimmer
leer u. möbl .. m . Kochgel,sonst. Räume vermittelt

« Sr » HIrfchftr . 7. II .

möbliertes Zimmer,
mW et . Skbt zu vermiet .
Brtchenftr . 13, LL S10202

Laben m. 2 gr. Nebenräumen
im Zentrum gegen 2 I . Mtete voraus , iof. bezb.
auch für FavrtkationSzw aeeign .,gr . Hof u Einfahrt .
. .« tut, « »" . Bctferftr . 24 . 11t . 9— , 1 u . 8 - ‘. 7 Udr .immrm

Grolle , bcue
Werkstatt

mit Sinfabtt tu mieten
gesucht, »infleb . unt . Jlr .
iBlii .4« an d . Bad . Prelle .

Zwei lunge Damen ,
beruietätig , tuchen bi»
15 . Avril « ptzu » uu »
« chtaisimmer in gutem
Säule U Bettenl . lotide

inricht . Ang . u . B >029»
an die „ Bad . Urelle * .

Gut möblierte », sonni¬
ges Zimmer von mittle¬
rem Beamten (Dancvuue-
ier ) gesucht . Weststadt be¬
vorzugt . Angebote unter
Rr . JÖ10248 an Me Ba-
dtfche Prelle _

Einfaches Zimmer
Ocfumt l . ältere Dame.
Gcsl. Angebote unter
Rr Bl0268 an Me Ba-
dische Prelle erbeten .
Einf. möbl. Zimmer
mit Kochgelegenbest ge¬
sucht . Angebote unter
Rr . Bl0238 an Me Ba¬
dische Poesie erbeten .

Gebildete , junae . de»
rutstätige Dame lucht
schöne « mSbU Zimmer
auf 15. « vrfl Angebote
unter Rr Btois « a » die
„ Bad . Prelle *.

2 leere WohuMme
f funaeS Edevaar gege«
gute Bezahlung sofort
gesucht. Angebote unter
Nr . B10834 an die Bote
Preise ,

Gärtner
txeQeti., kinderlos , stecht
Mort «ber bi « 1. Mat
in nur gutem Dause
1 —2 leere Zimmer mH
Kiiche . Oerbfllcbtg mich
zur Besorgung deS Gar¬
tens Angebote unter
Nr . » 10206 an Me 29»
irische Prelle .
Berufstätige Foou

fiiittvr stiebt
1—2 leere

Zimmer
(eb . Mansarden ) mit etto.KeLervatim zu meetew .
Angeb. unt . Nr . B10260
an dte Badische Presse.

Lagerraum
in der Nähe der Hauptpost sofort oder
zum I . Juli zu mieten gesucht

Angebote unter Nr . 5802 an die
„ Badische Presse “.

Wifi« « AI«
zirka 400 bl « 600 qm , für ruhigen Betrieb a»
mieten ober is raufen gesucht Ausführliche
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 5979 an bte
„ Badtfche Prelle * erbeten

Büro - Räume
4 Zimmer , in zentraler Lage

Angebote
erbeten .„ -. iw

Prelle
zu mieten gesucht
e unter Nr . 810071 an diedie „Badische

Laben mil Lager -
Räume «

im Zentrum , von Tabakwaren -Grollbandiung e»
mieten geincht. Inhaber. könnte evtl, »elchäfttgt
werden .

Angebete unt . Nr . 5D28 an die „Bad . Prelle *

Suche
n m a

levtl . Uebernabme der Möbel .l Zentrum bevorzugt .
Angebote unter Nr . B99S6 an die „ Bad . Prelle *:

: 1
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„Wodjenbeilage für ‘Uumert, Spiel und Sport*.
- m Montag, den z flprtf 1924 --------

Turnerische Vorführungen -es Karlsruher
Männerlurnvereins.

Der Oberturnwart des Vereins K. SB . Maier hatte sich für
diese Vorführungen , welche am 3 . April in der großen Turnhalle der
Landesturnhalle vor zahlreichen Zuschauern vor sich gingen , ein ganz
bestimmtes einheitliches Ziel gesetzt, nämlich verschiedene be¬
sonders auch neuer « Wege zu zeigen, welche die Erziehung
des Körpers befolgen kann . In der gedruckten Turnfolge wurde der
turnerische Charakter , Verwendbarkeit und Einwirkung auf den Kör¬
per bei jeder Uebungsgruppe kurz beschrieben . Hierdurch haben sich
die Vorführungen von einem blosen Schauturnen zu einer höher
stehenden, den Besucher in bester Weis« belehrenden Veran¬
staltung erhoben. ,

Bei den kleinen Knaben , die längsten waren wohl sieben Jahre ,
kann natürlich von einem straminen Turnen keine Rede sein . Hier
wird angeknüpft an die goldenen Gaben , welche das Kindesalter
auszeichnen . an die Phantasie und an den Nachahmungstrieb . Ein
Besuch der Mesie gab bei den Buben und ein Spaziergang bei den
-leinen Mädchen den Vorwurf für turnerische Hebungen
durch Nachahmung : hier , in offener Aufftellung . vom Orgel¬
drehen , vom Karusiell , vom Seiltänzer usw . dort , beim Umzug in der
f )äüt , vom Blmnenpflücken , von Gangarten der Tiere und von den
Bewegungen der Aeste durch den Wind . Auf dem Moos ( der Matt « )
-riechen die Kinder und suchen ihren Weg unter und über Baum¬
stämme ( Schwebebalken) zu nehmen. All dies geschieht ungezwun¬
gen in der Haltung und mit der Freiheit , wie man sie Kindern beim
Spiele läßt .

Anderst ist dies bei den älteren Knaben bis zu 14 Jahren . Hier
„ nrden Bodenübungen , wie Rolle (Purzelbaum ) , ein Schau¬
keln in gewölbter Bauchlage auf der Matte , und eine Pyramide im
Liegestütz der Turner ausgeführt und zwar in strammster Form trotz
der Natürlichkeit der Uebung und ihrer heiteren Form . Gewandt¬
heit und Kraft sind hier die Hauptziel « .

Die folgenden Uebungsgruppen zeigten die Aebungsweisen von
drei neuern Turnmeistern . Der Direktor der Leipziger Musterschule
Fritz E r ob . ein Künstler des Formenflusses und der Rhythmik
der menfchlicyen Körperbewegung , der mit einer Auslese von ihm
herangebildeter Turnerinnen arbeiten kann, stellt in den „ Flie¬
ßenden Freiübungen " ein gar schweres und hohes Ziel .
Anschwellen und Abklingen der Bewegung soll hier «ine Abtönung
der Uebung und eine Eliederund bewirken. Ein ungemein feines
Verständnis wirklich künstlerischer Art ist hier eine unerläßliche Vor¬
bedingung . In lobenswerter Weise bestrebten sich die Mädchen bis
14 Jahre dieser schweren Aufgabe nachzukommen .

Adalbert Slama der Professor am österreichischen Vundes -
realgnmnasium zu Stockerau hat unter der Bezeichnung R e u -
deutsches Turnen " Stoff für Turnen ohne Geräte gesammelt,
welcher ohne besondere äußere Ordnungsmaßnahmen durchgeführt
werden kann, von der Jugend gerne geübt wird und in hervor¬
ragender Weife den Körper durchbildet. Slama gibt an , daß nach
Einführung dieser Uebungen seine Schüler in Wettkämpfen mit ande¬
ren Schulen als Sieger hervorgingen , und daß die Befreiungsge¬
suche verschwanden. Die Jugendturner zeigten von diesen Enippen
in einen Dauerlauf eingeschaltete, recht anstrengende Sprung - und
Gangarten in flotter , frischer Ausführung . Slama nennt diese
Hebungen „Etoffwechselläufe" und läßt durch sie den Lauf ersetzen,
wenn man an die Halle gebunden ist.

Durchaus anstrengend find auch die gezeigten Uebungen nach der
Aebungsart des dänischen Meisters Niels Bukh . Die ununter¬
brochen « Bewegung zeig» in ihrem Verlaufe eine reiche , eigenartige
Formengebung . Die Durcharbeituna des Körpers ist eine durchaus
allfkitige . Di« Jugendturnerinnen zeigten eine hierherge -
börende Uebunasaruvve von Freiübungen mit großer Geschmeidigkeit
und Geschicklichkeit und die Turner «ine andere mit noch höherem
Anstrengungsgrad in vorzüglicher Weise.

Die Freiübungen der volkstümlichen Turner mit den
eigenen Wettübungen als Vorwurf , hatten den Zweck der allseitigen
Körperausbildung .

Als altgepflegte Turnübungen folgtenBarrenübungen , auf¬
steigend von den Uebungen der Kleinsten bis zu mutfordernden , auf
hohen Stufe stehenden Uebungen der ersten Riege . Ueberall war die
autgeschult« Haltung zu loben, welche den Formenreichtum der llebun -
gen auch ' in Formenfchönheit wiedergab.

Di« Ke u le n üb uir -g en der Männerriege mit den « r
higen kräftigen Schwüngen ließ ebenso wie di« Barrenübung die alte
Manische Schule erkennen. Die Keulenübungen der lut '
nerinnen mit Beinbewegungen wurden in drei Schwierigkeits¬
stufen im gewandter Weise ausgeführt . Di« dritte Stufe mit schwieri¬
geren Handkreisen und Hüpfübungen verdient in ihrer gewandten und
« nnutigen Ausführung besonderes Lob.

Den oben erwähnten Freiübungen der Turner wurden noch
solche mit ausgiebigen Stellungen brigefügt welche die Vorführung
wirksam beschlosien. -

Der Vorsitzende des Vereins trat nach Beendigung der Keulen¬
übungen . die er selbst mitturnte , aus der Reihe seiner Mitturner hervor
und beglückwünschte nach seinen Begrüßungsworten das Ehren - und
Gründungsmitglied des Vereines . Herrn Friedrich Weber der
in diesem Monat seinen 70. Geburtstag feiert . Der Jubilar turnte
die Keulenübungen trotz seines Alters mit ungebrochener Kraft und
gibt das beste Zeugnis für die gesundheitliche Wirkung auch des alten
Acaul 'chen Turnens . Der Vorsitzende betonte weiter , daß bei der Vor-
fiihrung zwar die Wege der Körpererziehung gezeigt werden können,daß das Endziel aber , nachdem alle hinstreben, eine Sache der Eesin-
«ung . nämlich die vaterländische Einstellung eines jedenTurners ist.

llebrr 400 Vereinsangehörige haben sich an dem Turnen betätigt ,von den siebenjährigen Knaben bis zu dem stebenzigjährigen Jubilar .
Alle haben ihr Bestes gegeben. Die Turnwarte Frl . Weber (Mäd¬
chen) , di« Herren K L b l e r ( Knaben) , Durst (Iugendturner ) Volk
«volkstümliche Uebungen) und Spiegel (erste Riege ) haben mit
vollem Verständnis und größter Aufopferung die Bestrebungen des
Oberturnwarts K . W. Maier unterstützt. Der Oberturnwart selbst
hat die Jugendturnerinnen , die Turnerinnen , die Freiübungen der
Turner und die Keulenübungen der Männerrieg ? vorgeführt .

Mögen die so fein , künstlerisch und erzieherisch erdachten und ge¬
stalteten Vorführungen , die wertvolle Anregungen in sich bergen, weit¬
gehenden Nutzen bringen und zahlreiche neue Freunde und Anhänger
der Turnsache gewinnen .

Aus dem Karlsruher Turngau .
Am Sonntag nahmen die Wettspiele um die G a u m e ist er¬

schüft im F a u stba l l in der Meisterklasse auf dem Turn - und
Spielplatz des KTV . 1846 ihren Anfang , Die Ergebnisse der
einzelnen Spiele folgen nachstehend : Die Mannschaft des KTV . 1846
gegen mehrjähriger Kreismeister — hat sich hiernach bis jetzt die
Spitze gesichert.

MTV . Karlsruhe gegen KTV . 46 66 : 56
TV . Durlach gegen TV . Darlanden 56 : 61
MTV . Karlsruhe gegen TV . Rintheim 66 : 59
KTV . 46 gegen TV . Durlach 45 : 74
TV . Grötzingcn gegen TV . Daxlanden 42 : 57
TDd . Durlach gegen TV . Durlach 45 : 54
TV . Erötzingen gegen TV . Eintheim 51 : 55

KTV . 46 gegen TBd . Durlach • 41 : 63

Der Kampf um die füööeuksche Weislerschafk.
Fürth auf eigenem Platze von Waldhof geschlagen.

Die gestrigen Spiele um die süddeutsche Fußballmeisterschaft
haben erneut eine große lleberraschung gebracht. Die Spielvereini¬
gung Fürth wurde auf eigenem Platze in Anwesenheit von etwa
16 666 Zuschauern von Mannheim -Waldhof geschlagen . Mit dieser
Niederlage sind die Aussichten von Fürth , im Endkampf eine Rolle zu
spielen, nahezu auf dem Nullpunkt angekommen. Die Waldhoser
Mannschaft , die bekanntlich auch den F .-E . Nürnberg vor einigen
Wochen geschlagen hatte , wird nunmehr wohl entscheidend in den
Endkampf eingreifen . Nürnberg steht nach den gestrige« Spielen mit
zwölf Punkte nan erster Stelle . Es folgen Waldhof mit 11 Punkten ,
Fürth mit 9 Punkten , Stuttgarter Kickers mit 6 Punkten , Fußball¬
sportverein Frankfurt mit 5 Punkten und Borussia Neunkirchen mit
2 Punkten .

Die Ergebnisse der Spiele waren:
Spielvereinigung Fürth — Mannheim -Waldhos 1 :3.
Stuttgarter Kickers — 1. F .-C . Nürnberg 1 :3.
Fußballsportverein Frankfurt — Borussia Neunkirchen 2 :6.

Spiele um den Aufstieg :
Karlsruher Fußballverein — Birkenfeld 4 : 1 .
Sportklub Freiburg — V .f .B . Stuttgart 3 :6.

Weitere Ergebnisse :
Länderspiel Italien — Ungarn 1 :7.
1. F .-C. Pforzheim — Eintracht Frankfurt 3 :3
1 . Freiburger F .-E . — F .-C. St . Gallen 2 :0.
V .fM . Mannheim — Sparta Prag 6 : 1 .
V .f .B . Baden -Baden — F .-V . Kehl 0 :2 (6 :6) .
Germania Durlach — F .-E . Ludwigshasen 3 :2.
F .-C. Baden Karlsruhe — F .-C. Südstern Karlsruhe 6 :5 .
Frankonia Karlsruhe — F .-V . Daxlanden 4 : 3.
V .f .B . Karlsruhe — F .-Vgg. Bruchsal 2 : 3.
Sportklub Hertha — Fußball -Gesellschaft Rüppurr 0:3.
F . -C. Union Böckingen I. Jun . — KFV . 1 . Iun . 16 : .
V .f .B . 1. Junioren — Sportklub Hertha 1 . Junioren 7 :0.

Die Auffliegskämpfe .
um die Oberliga im Bezirk Württemberg -Vaden treten in
das Stadium der ersten starken Spannung und Verwicklung, nachdem
bereits überrascl-ende Wendungen in den Niederlagen von Eintracht -
Stuttgart . Sportklub Freiburg und K .F .V . eingetreten waren . Für
die Karlsruher spitzte sich die Lage bereits iniofern . als dieselben di«
wenigsten Punkte bisher erlangen konnten und nun den größte« Teil
ihrer Spiele auf auswärtigem Terrain auszufechten haben . Am
gestrigen Sonntag hatte die Bewegung :
Karlsruher Fußballverein — F .-C. Birkenfeld 4 :1 (2 : 1) Ecken 2 :3
di« Bedeutung eines Entfcheidungskampfes. der KF .V . vor den
Schnittpunkt stellte, von dem dar letzte Anschluß nach oben zu erreichen,
oder voraussichtlich endgiltige . wenn auch langsame Abstieg einzu-
fchlagen war . Mit letzter Anspannung gelang es den Karlsruhern
den besseren Teil des Weges zu betreten und liegt es nun in ihrer
Hand in den noch ausstchenden Kämpfen die endlich erlangt « Rich¬
tung einzuhalten . Für das obige Treffen muß vornherein gesagt
werden , daß die Ausstelluna des Angriffs zum Teil eine verfehlte war
und dürft« es sehr fraglich sein , mit ihr gegen ander« Gegner durch¬
schlagende Erfolge zu erzielen.

Das gestrig« Treffen wurde trotz anfänglicher Führung der Karls¬
ruher mit 2 :0 . erst in der zweiten Hälfte , durch einen leicht vermeid¬
baren Fehler der Virkenfelder Deckung entschieden , nachdem der Stand
zur Paus « knapp 2 :1 lautete . Zwei selten sichere Gelegenheiten wurden
von dem Karlsruher Halblinken in dieser ersten Hälite verpaßt und
nur das entschlossene Vorgehen des Halbrechten und Rechtsaußm leg¬
ten den ersten wenn auch noch schwankenden Grund zu dem 'eit Wochen
schon fälligen Siege . Der markanteste Moment trat nach der Pause
durch den oben erwähnten Versager der rechten B .-D : cku .'.g ein . die
dem gestern zugvoll arbeitenden Karlsruher Linksaußen Gelegenheit
«ab auf lleberlaufen mit gutem Schuß weitere Bresche für den Erfolg
zu legen, den dann der Karlsruher Mittelstürmer durch kurz darauf
folgenden erneuten Schuß endailtiq befestigt. Gegen Ende legen sich
die Karlsruher gegen den mit nur 16 Mann die letzten 20 Minuten
bestreitenden Gegner Reserve ans . fodaß die Sache bis zum Abpfiff
an Jnteresie verliert . Für K .F .V . darf dieses, zum Teil auch unter
unbestreitbarem Glü — das Leder zog wiederholt vor dem leeren
Kasten ins Mus . oder konnte von ungefähr gerade noch weggeb-gcht
werden — errungene Resultat nicht zur falschen Einschätzung sühr- n.
beim schwere Spiel « stehen wie anaedeutet noch auswärts bevor und
nur eine wirklich abgewäate Aufftellung. verbunden mit unbeugsamer,
nicht locker lastender Energie , kann zn dem Ergebnis sübren, das im
Interesse des Karlsruher Sports und besten Ansehen nach außen nur
zu wünschen ist . Die sehr zahlreichen Zuschauer verfolgten das be¬
deutsame Spiel mit zum Teil lärmenden Kundgebungen. wenn auch
die Grenzen nicht wie am verflostenen Sonntag überschritten wurden .
Hermann - Ludwigshafen leitete zielsicher . Aug. Müßle .

Frankonia Karlsruhe —Daxlanden 4 : 3 (3 : 1) .
Frankonia trat zu diefam Spiele mit zwei Ersatzleuten an . die

sich nicht recht in die Mannschaft einstigen konnten. Daxlanden , das
ein bedeutend besseres Spiel wie gegen FC . Baden lieferte , war kom¬
plett . Die größere Spielerfahrung Fra -.rkomas zeigte sich vom Anstoß
weg. Frankonia hatte mehr vom Spiele und erzielte durch den Mit¬
telstürmer mit unhaltbarem Schuß den ersten Treffer . Die Vorstöße
von Daxlanden , manches Mal recht gefährlich, gaben Frankonias Hin¬
termannschaft viel Arbeit . Auf weite Vorlage gelingt es dem Halb¬
linken nach lleberlaufen der Verteidigung den Ausgleich oinzufenden.
Frankonia , die ihre Eckenzahl bis zur Pause anf 5 erhöht , konnte durch
ihren Mittelstürmer nach wechseloollem Spiel ein zweites und drittes
Tor vorlegen , dem Daxlanden trotz guter Gelegenheit«-.: nichts mehr
entgegensetzen konnte.

Stach Wiederbeginn erzwingt Daxlanden seine 2 . Ecke , die durch
Eigentor Frankonias zum zweiten Erfolg führte . Nachdem ein Läufer
von Frankonia nach Zusammenprall ausschied, konnte Daxlanden durch
Ausnützen dieser Schwächung gleichziehen. Ueberhaupt hatte Dax-
landen jetzt mehr vom Spiel , fodaß der Frankönen -Torwart des öfte¬
ren klärend eingreifen mußte. Gegen Schluß wurde das Spiel schär¬
fer, fodaß der Schiedsrichter gegen Daxlanden zwei Elfmeter ver¬
hängte . wovon einer schön zur Ecke gelenkt, der andere in das leere
vom Torwächter verlassene Retz eingefchobm wurde . Es soll nebenbei
erwähnt sein , daß der zweite Elfmeter eine zweifelhafte oder zum
mindesten sehr harte Entscheidung war . O . E.

F .C. Südstern Karlsruhe — F .C. Baden 5 :6 (4 :6).
Für den Außenstehenden, «in etwas verblüffendes Ergebnis nach

den vielen Erfolgen des F .E . Baden : doch wenn man weiß, daß dieser
Verein verflostenen Samstag aus Anlaß seines Aufstiegs in die
A -Klasse eine . .Siegesfeier " hatte , ist das Resultat verständlicher.
Dessenungeachtet soll die Leistung des ebenfalls einen Ruf genießenden
F . C . Südstern nicht herabaeminderz werden. Die Mannschaft zeigte
Fußball gesunden Schlags , und wenn einzelne Posten noch bester be¬
setzt werden , dürfte sie noch bedeutsame Erfolge erringen . Bis zur
Pause setzt Südstern mit zwei tätlicher geschossenen Elfmetern seines

Halbrechten, einer vom Wind vollends eingedrehten Flanke fei » 1' ;
Mittelstürmers und einem vom Halblinken technisch fein ins Retz E
tragenen Ball 4 Treffer vor : doch nach d . m Wechsel und mit
Wind strenat sich Baden mehr an . vermag aber auch hier nicht
Siegesfeier mit den wenig zuavollen and durchfchlagsfchwachen SP"
in Einklang zu bringen , im Gegenteil schraubt ein weiterer Elsme " .
des in dieser Spezics gut eingepaukten Halbrechten das Ergebnis am
obigen Stand . Wie eingangs gestreift, bot die Bewegung für
Sportvcrständigen auch drastische Lehren. Leitung Zimmerma »»
Karlsruhe ,einwandfrei . August Müßle

V . f. V. Karlsruhe —Fußball -Bereinigung Bruchsal 2 : 3 (1 : ! )•
Unter den denkbar ungünstigsten Verhältnissen mußte Bruchs

durch die im Kraichgau angesetzten Pokalspiele ohne seine besten Le» '
antreten . Daß die Ma -anschaft das Spiel trotz reichlichem Ersatz 8£
winnen konnte , zeugt von ihrer gegenwärtigen Spielstarke . Der SP '

^
verlauf zeigte zunächst beide Parteien im gleichwertigen Feldfpicl b»
es Bruchsal gelang , durch hohen, für den Torwächter haltbaren F" .
schuß in Führung zu gehen. Durch Deck '.mgsfehler gleicht V . f B a»^

Rach Halbzeit erzielte B . f. V . . allerdings aus Abseitsstellung
einen zweiten Treffer dem Bruchsal durch Halblinks den AnsgleA
gegcnüberstellt . Durch gut getretenen Strafstoß in StrafraumnaN
gelingt es Bruchsal, den drittem und stegbringenden Treffer für si« "
buchen.

Bruchsal, durch den oben angeführten Ernnd auseinander geni;
fen . konnte ssch wäbrend des ganzest Spieles nicht finden und 3^ 8^
mehr Einzclleistungen .

Bei V . f . B . wäre ein ganz energisches Training wünschenswA
denn di« gegenwärtigen Leistungen können nicht befriedigen . S^ i*,
richter sehr mäßig . O . ©■

| Rudersport |
Cambridge schlSg! Oxford .

A London erlebte am Samstag nachmittag sein größtes
liches Ereignis : das Wettrudern der Unioersitäte
Oxford — Cam b r idg « . Alle Berkehrsinstitute hatten
Dienst verstärkt, um di« nach Hunderttausenden zählenden Zuschuß
nach dem Schauplatz des Wettkampfes , dem viereinhalb Meile »
großen Themsebogen von Purney -Bridge nach Mortlake zu bei" '
dern . Das klassische Wettrudern fand zum 76. Male , begünstigt ^
herrlichsten Meter , statt . Es war eigentlich der erste warme I ®
des Jahres . Auf den beiden ty ? Meilen langen Flußufern
schon am Mittag kein Platz frei Alle Dächer und Balkons
besetzt. Obwohl das Nennen erst um 2 Uhr begann , schätzte >»"
um 1 Uhr bereits über K Million Zuschauer. Favorit des RenE ,
war Oxford. Es überraschte deshalb , als Ca m b r i d g e
kurz nach dem Start die Führung unternahm , bei der Hamaersm"*,
Brücke mit einer Länge ftihrte und so den Sieg für di«
Farben Cambridge sicherstellt« . Cambridge hat damit seinen
Sieg errungen .
| Schwimmsport |

Inkernallonales Kellas -Wettschwimmen . "
Fröhlich im Rückenschwimmen geschlagen — Eine neue Bestleiff *"

von Dahlem . h {/Das dreitägige Internationale Wettschwimmen in M a 8 ®
bürg brachte bereits in seiner Eröffnung am Freitag abend
ragenden Sport . Die Mehrzahl der gemeldeten Teilnehmer ^
teten n . a. di« Ungarn . Leider fehlte der deutsche KurMsv
meister Herbert Heinrich, Posckvan-Leipzig wegen Krankheit
Start . Don den Hauptergebnissen des ersten Tages , die. wie 1r»
vor einem völlig ausveriauften Hallenbad in Szene gingen , ff ^
der neue deutsch « Rekord im Vordergrund , den
Breslau , in der Rückenlage übe: 166 Meter mit 1 .12 ,°' jjt
stellte. Auch der Zweit «, Frölich, von Hellas -Magdeburg ,
Die alte deutsche Bestzeit unterbieten . Im HauotbrustschwU»
des Tages über 206 Meter gab es zwischen Rademacher , ^
Magdeburg , und Sommer , Rhenus -Köln , einen erbiterten
Verhältnismäßig knapp konnte der Magdeburger in allerdings ^
guter Zeit siegen , nachdem der Kölner mehrere Längen
hatte . Im Hauptschwimmen über 466 Meter konnte Dterkötter . ^
Köln 1912 , einen eindrucksvollen Sieg für die Kölner Farbe»
ringen . Im Seitenschwimmen der ersten Klasse über 196
gab es einen wundervollen Kampf zwischen dem Magdeburger
necke und Treis von Poseidon , Deutz -Kalk . Der Magdeburger ^
wann schließlich in glänzender Zeit mit 8 Längen Vorsprung { $
erste Tag klang in die H a u pt lag en sta ff « l über
Meter aus , in der Rhenus -Köln , weil nicht vollständig , am ^ ^
fehlte . Dagegen stellten sich Dortmund 1898 , Hellas -Magor ^

Deutz -Kalk und Cport -Charlotte » »
^Mafe -Budapest , Poseidon,

dem Starter . Hellas -Magdeburgs konnte mit feiner Meister
jer , Benecke, Frölich und Hilmar in neuer deuu

Bestzeit vor dem Budavester und den Dortmundern siegen .
Di« wichtigsten Einzelergebnisse des ersten Tages sind :

Staffel für zweite Senioren , 3mal 106
1 . Hellas -Magdeburg 3 .31,2, 2. Poseidon-Leipzig 3 .31,4 , 3.
1889 3 .34.
% Bru st schwimmen für elfte Senioren , 200

2. Sommer ,1 . Rademacher, Hellas -Magdeburg . 2 .54, 2. Sommer , Rhs"^

Köln . 2 .56, 3 . Sipps , Budapest , 3 .06,6 mM«*
'

Rückenschwimmen für erst « Senioren . 166
l . Dahlen , Breslau . 1 .12,8 , 2. Frölich, Hellas -Magdeburg ,
3 . Skamper , Rhenu - Köln , 1 .15,8 . affe#* '

Seiteschwimmen für erste Seniors « , 166
1 . Benecke, Hellas -Magdeburg , 1 .12,8. 2. Treis , Poseidon.
Kalk . 1 .14 . aatwt '-

Hauptschwimmen für erste Senioren . 400
- - -1912 ,

für
5 .28,9 ,

erste . _
2 . Bergen , Iungdeutschla1 . Vierkötter , Köln

stadt . 5 .29,2. «fet(t-
Rückenschwimmen für zweit « Senioren , 2vv

1 . Eicker . Rhenns -Köln , 2.52,3, 2. Heiderfcheidt, Poseidon,
Kalk . 2 .57,8 .

Bruschwimmen für zweite Senioren , 366 ^ ,
1 . Pöckel . Wasserfreunde-Berlin . 4 .45 . &&

Wasserballspiel : Hellas -Magdeburg , Reserven ^
Poseidon-Magdeburg , 5 : 1 (Halbzeit 4 . 1) .

« tdletiksvort
Die Klubwrttkämpfe dev KFB . zeigten, daß der Trninstff̂

Herr Tweble . eine vielseitig« Ausbildung der Spezialifiernm « ^
angehen läßt . Die Spitzenleitungen in den Konkurrenzen
geschriebenen Sechskampfes waren bei dem guten Material v-
recht achtbare. Ortner lief in bestechender Weise 5906
zeigte auch im Kugelstoßen großes Können . Ferner gefielen̂,
der» die beiden Eckert . Zaiß und Frl . Uibel . — Der gut ge ,
Veranstaltung wäre ein besserer Besuch zu wünschen gewe sen- _ ^

Husten Sie? ^Probieren Pie ein einziges Mal die millionenfach
KrUaerol -Katarrb -Bonbons mit dem antlseptlich
Zusatz und Sie werden nie wieder etwas anaei— i
Ueberall dort zn haben, wo die Rekiamo im Fanale*,



k Wn drei MAn Ml Idet des Wels!
Roma » von Erica Erape -Lörcher.

1 dl. Uortsetzuna.) Machdruck verböte» .)

w »Er gjw sich g« z» aqg parlsersschs - dachte Fritz Wengcr und
T^ slog de» Anpig de» June«» Baron , dar in Schnitt des Rockes ,

SLeste , in »er Abtönung des Schlipses, den Gamaschen urtb der
Aachen mehr vollkommen den jungen eleganten Flaneur aus guter ,
Jettet Familie auf den Pariser Boulerxürds kopierte, mit einiger
« Milligung .
. -Der Mt « Fritz Wcnger !" dachte zugleich Varon Alrests, „er gibt
? s» Kvstmeierisch . So einfach. Kein Mensch , der ihn nicht Sannt ,
!^ "te denken , baß ein so stattliches Vermögen hinter ihm steckt. Tr

'ant sich immer völlig vor allen Dingen als Elsäffer ! — Und
*^ urch kommt er mir nie wirklich nah« ! " -

»Ts krönt mich, Alceite, daß Du unser» dal de dlenkstsnaoe Mi¬
lchen willst ! Aus Ersuchen der Armenverwaltung , für deren Zweck
^ de, Ball seit kv Fahren alljährlich stattftitdet , hat unser« Truppe

klassischen Künstlern wieder das äußere Arrangement in die
genommen! Voriges Jahr wars ein dal rouge . Alles ganz

" Not gehalten. Ausschmückung des Saales , Äer Kostüme usw . Dior -
^ lolls unter dem Motto gehen : „Tine Elfäsier Dauernki'rchweüh !"

^
2ch war vergangene Woche wieder draußen auf dem Lande. Präch -

, nhte Bauerntrrchten ßabe Ich bekommen und entleihen können.
"

, ,
Tr unterbrach sich, da Alceste ihm eben von neuem sein silberne»

USarctter.etui über den kleinen kostbar eingelegten Dclttctisch
^ bererchte. „Ich danke , Aleeste ! Eine Zigarette genügt mir —

dcswcge heut erpreß zu Dir , um Dich zu frage : ob Du
beim Meßttzug mitmache willst? Beim Umzug durch das Dorf,' tt durch de,, Saal . So quasi als Introduktion des Abends ! ?"

^ ^ ikeeste schnippte mit seinen seinen gepflegten Finaern leicht d'e
seiner Z ^ rrette . Tr saiin einige Augenblicke an seiner

kiw ^ rE - obgleich er sich Innerlich bereits klar war . Nur galt es,
san » . " Freund nicht verlebende Form zu finden : „Frttzl . weißt . Ich
UjvPi« frank heraus : als Elsässer Dauernbursch tät ich mich bei der
Schicht nicht wohl fühle ! Ich paß ebe gar nicht zum Dauern undicĥ eiß : ich töt wich dumm in dem Kostüm und in einer Tracht ous-
^ hme ! ! Schließlich muß man auch solch ein Fest ln einer H-Uit mit
"'chen, di« einigermaßen sitzt !"

Zzruhige Geücht von Fritz Wenger mit seinen starken , offenen
fe

®!« seinen kräftigen Kinnbacken , dem barkle-jen , kräftig gezeichne-
^ Mund beschattete sich : „Na , weißt , Älteste wenn man Dich jetzt

tobe hört , könnt mmr itrefne , Du wärst ftgendeln Auslstnver . Nnb s
dabei hat Dein Geschlecht schon von drei Jahrhunderte hier im Elsaß
gefesse, und e » ist wahrsckfeinlich , daß Deine Vorfahren gemeinsam
mit den Rittern und Herren von Hoh-Rappoltsstein den Dürgenr
und Städtchen am Fuße der Vogesen heiße Köpf' gemacht habe ! Du
List doch genau so ein bodonständiyer Elsässer wie ich es bin —

,D>ach nicht ganz, Fritzl !" Dein« Großmutter war kein« Dollblut -
französin! Dein Vater ist nicht im französtschrn Heer als Versailler
Kürassier in der Reiterattacke gegen die Preußen gefallen.

„SH) , geh mir doch mit den Sachen, Alceste ! Deswegen hört man
doch nicht aus : Elsäsier zu sein !" , er erhob sich mit einer impulsiven,
kräftigen Bewegung von kaum unterdrückter Ungehaltenheit , ging
einige Schritt « über den Teppich und blieb dann am Fenster stehen :
„Schau , mon ami ! Ich habe dies Gebabbel über politische Sachen,
über die sogenannte Anmaßung der Preußen , über den Schmerz
Frankreichs um die entrissenen Provinzen , seit Jahr und Tag bis
herhin genug !" — er machte eine Querbswegung über lein« Gur -wl,
„ich Halts deswege mit denjenigen , welche jage : Ucberbrückung der
Gegensätze , indem wir uns auf unser Heinurttum einigen . Und das
heißt : vor allen Dingen einmal Elsässer sein ! Desweg« habe ich mir
so viel Müh ' um das Florieren vom Elsässer Dialekttheater gcgebe !
Und deswege möcht ich , daß unstre elsüsiische Kirchweih ein schönes
Ballfest wird ! — Schob, trenn Du kein Verständnis dafür hast !"

Der junge Baron lehnte sich in die geschweifte , mit reichen
Schnörkeln evrzierte Lehne seines Rcckokoscsirls zurück. Di« Urwüch¬
sigkeit Wen.zers, fein« unerschrockene Offenheit , die er sich durch seinen
großen Privatbesitz auch gesellschaftlich erlauben konnte, imponierte
Alceste immer wieder und zwangen ihn zu Wcngers Ansichten . .Kein
Verständnis dafür ! ,lo vous en prie mon eher ! Ich Hab doch nicht
gesagt : ich tzätt kein Verständnis für Dein Fest ! Abrr nur als Elsäsier
Vauernbursch kam ' ich mir deplaziert vor. Und deswege komme ich
— werms schon zugleich eine Maskerade ganz mas -a >

' aa sein soll ,
lieber in meinem Pierrot -Kostüm, das ich mir in Nizza zum dal
chnmpetre Hab mache laste !"

Fritz Wenger war zufrieden. Er war , trotz all seiner Offenheit
und Grc.ldbeit doch auch ein Teil Diplomat . Und mußte : es war bes¬
ser, den Alceste für das Dallfest zu interestieren und ihm zum Erschei¬
nen zu überreden , als wenn Alceste der ganzen Sache abgeneigt war .
Denn — der junge Baron besaß einen immerhin n '

cht ganz zu unter - ,
schätzenden Einfluß bei seiner Tante Helene drunten im Ha - se . und !
würde es vielleicht gar fertig bringen , auch feine Kustne Melusine ■
Hmnmei<chlag-Wezin von der Teilnahme des Festes abzichalten. wenn
er selber nicht daran teilmchm.

Und es lag Fritz Wenger im stillen viel , viel daran , die reizend«
junge Varoneste Melusine auch mit beim Feste zu haben ! —

DjOjUjyi'W 1wWHi"

Deswegen brach er jetzt auf . Er bot dam Freumbe die Hemd :
„üb bien . Dann komm als Pierrot . Mich findest selbstverständlich
als Bauernbursch an dem Abend. Ich denk , Deine Kusine , die Ba¬
roneste , kommt auch . Sie hat mir zugesagt, auch in Tracht zu kom¬
men. Ich will jetzt runter und ihr auch e Visite! mache und so pre-
oeniere , daß ich e wunderschönes echtes Kostüm für sie gesunde Hab !"

Alceste gleitete ihn aus der Tür , über den Gang , der direkt in
das breite schön « Treppenhaus mndete , und bis an die ersten Stufen .

Während sie sich beide die Hand reichten, ließ der East seinen Blick
über den Gang und den Vorraum gleiten . Wie doch dies« « ine
Treppe zwei Welten trotz ihres äußerlich verbindenden Charakter ,
so zu trennen vermochte! Wen man oben das erste Stockwerk erreicht,
empfinden einen alte Aquarelle . Kupferstiche ja selbst kleinere Ge¬
mälde , welche ausschließlich Bilder von Schlachten aus der ftan »
Mfchen Geschichte darstcllten . Die Gesichter von bekannten franzö»
iischen Generalen grüßten herab , und selbst Kupferstiche aus der gro-
ßcn französischen Revolution mit >hren vcribßinruungswürdiq . n
Kreaturen waren in der Trauer des Urnrobvaters um enthauptete
Freunde im französischen Adel unter den Bildereihen . — Ein Diene ,
in der gleichen dmnkclbrcnmen Tuchlivr -'« , wir !m Schlosse draußen
bei der alten Baronin als freiherrlich Hammerschlagsche Livräe be¬
kannt , trat einem mit seinem glattrasierten Domestilengesicht ent¬
gegen und fragte den Ankommenden nach seinem Begehr .f Selbst¬
verständlich in französischer Sprache , denn wer Baron Camille Han»«
merschlag und se 'nen Cc-bn Alceste besuchte , war ganz bosttmnn de.
Französischen geläufig mächtig. j

Drunten im Parterre grüßten einzig Arrangements von immev»
grünen Blattgewächsen auf Eckfiändern den Gast. Das Haus hatta
eine lan 'gezogene Front vorn« nach der Wasterfeite des Schiffleuts¬
staden. Ilcußerlich nicht eben prunkvoll, zeigt es doch hn Innen »
ganz den Charattcr der voinebmcn Patrizierhäufer aus der Rokoko «
-eit . Als die rohen Iatobinerfä '.ckte der großen Revolution die Rück»
kebr von Adelsfamilien auf unabsehbare Zeit nach Paris unmöglich
und unratsam erscheinen ließ , hatte der damalige Daran von Harn»
merschlag neben d - m schmuck -n Nolol -schloß vor den Toren Straß »
burgo auch dieses stattliche Haus in der Siadt selbst erworben . nm
im Winter , und auch während anderer Jahreszeiten , nach Belieben
in der Stadt wohnen und die dortigen Vergnügen und Veranstaltun¬
gen mitmachen zu können .

Jetzt bewohnten seit langen Jahren di« beiden Kinder der grei¬
sen Baronin das Stadthaus . Die verwitwete Majorin Helene von
Welzin- Hammerfchlag das Parterre , der ebenfalls verwitwete Daran
Camille , ihr Drüber . das erste Stockwek . Und jede « von ihnen hatt «
sich hier seinen äußeren Rohmen geschaffen und sein Leben aufgebaul ,
— wir es seinem Charakter — und seinen Ansichten entsprach.

( Fortsetzung folgt . )

Für den OstCfbcdürf
Inhaber : H . KAHL

Erbprinzensfr . 31 Ludwfqsplatz
H' imiiiniuKm ' iüimiimiuiimiimiiMiaiumiiiiiimiiiuiiiiiiiiiniiiiiuminiuiiiiiuiiimnimiiimiiniimmimtmiiiiiimi

Sellen günstiges Angebot !
Nur moderne Qualhäfs -Wore »
nimimiimimniiiniiiiimiiiiiiiiimmimiuiimiuummiuiiiimiiiuuuiuiuiDuimiiuimuiiHiuuiuiiMiiiiiiiiiiiimiuima

Koftiiltn
Oabardine , reine Wolle , anf Seidenserze mit Tressenearnitnr In t« npe ,
braun , mode und sanrt , Orösse . . .

Spopt -Ho ^tilni
halbwollene , gemusterte Stoffe , farbig gepaspelt mit Taschen ,
Grösse 40—44 . . .

Sport -Kostüm
ans reinwollenen , gestreiften Stoffen , mit Taschen , Orösse 40 —4t . .

Gabardine -Kleid
reine Wolle , mit Stoffvolant ^ and Tressengarnienmg , schwärt , Mao ,
taupe , brann and bien , Grösse 40—46 . . . . . . . . . . . . .

Frott6 -Kleid
moderne Streifen, in grtn und belgegmndfg . • • ",

Knnstseidene Jumper
lange moderne Form, in vielen Farben . . . . . .

Kostümrock
reinwollener Cheviot, blan und schwant ! I l -S .

f * < » 4 t

Welsse Voile -Binsen b » , . : 2 "

Farbige Wasch -BInsen . * ,™» . : : I 95

8t|>ll Mieten Mtnuen
bietet

l^^ ^lJinfeonifffaiaös in Frribllr - 1 . Kr.
n ^ ätiakeit und gute Bertorguug . 8uwir aerne bereit._ ' «17a

Versteigerungen
19i « Sluftton u . Bank - » omm .» « riegKftr . 8« lalt . iMck. l . Tel . SSt «, « lv»

All « gesucht
„ rka 8 Zimmer . Bad . Küche

(Barten und Garaa « « r -
«« i ' ?»«» MZ - rlSrube kommen «laoen - Baden ,° und Durlach , n i> rage . « cllber kan»
SaiiNabe mii * J? tznen bleiben ,

um , u T,eJ 9 und (« rSbenanaabe , sowie
gliche ^ '«

^ .beiükdert unter Ar . S904 die

" I ^ " bad . « tadt ist

^ ko .Esttnere^ mrÄ ^^ ^ mit i ~ 8 BürotSttmen
« Je » “ “wen »iS , 0 ->m grobe vodenslüch « mit

°? er , n tanschen , Ange-
lfc -^ - Hii!!i .nn öle . Bad Presse ".

" Kaufen gesucht "WS
Benzinmotor

Z^ tebend . Ang. unt . Nr . 30,0

Cbfifclttr , 2 Pressen «
Lbstmüble.

Ge»rot - u. Mek>« UdIe.
UrrtSsila », alles mit Su¬

de bür .Btrnbenmfta « « ,
<l,7ll odw .

wegen Weg,ng »
zu verkaufen .

Zu erfragen unt . BSS7S
ln der »lacischen Presse

V MNMtt
1 guterh . komvl . Bett.
Waschkommode, 1 Nacht¬
tisch , 2 vol. Tische 1 Regu¬
lator . 2 Stühle ulw, sind
weg,ug »balber >. vrels -
wert »u verk. Händler
verbeten. Zu rrfagenunter Nr . BI0N8S in der
vadtkchen Prelle

l eichenes
Schlafzimmer

480 Mark .
1 tannencS

Schlafzimmer
350 Mark , ju verkaufen.

Rlntbetmerstk. 14, l.
Tel 2767 5888

NerresHerren-
zimmer

sedr gilt erholten . Mah«'
gvntsalon vtllla zu ver-
raulen . Dosienstt 117 , I .

Schöner schwarz ^ tÄm .
Bücherschrank 100 M und
1 Zimmeruftr von Privat
zu verkaufen. Zu erfrag ,
imtcr Nr. BltM ) tn der
Bcrdi êhen Prelle .
Zu verkaufen: vertlko

50 JH , Gchretbtss« , Ser -
vierttsch, Zeichentisch , « ü-
» enwandbrett . alles billig
zu verkaufen. Marengo -
Roil non für schl . Figur
20 M . KriegLstr. Nr . 92.
1 Treppe . « 10168

tKleiderftänderi. 1 Ktn -
oertisch mit 2 Stüdlchen.l Kindervult . 2 belleBoilekielder ».verkaufen.Nnzuieben von >—« Uhr
Schtobolatz lv parterre

BI0 !20

Ptüschdiwan. 3 Ptatr .,
S teil.. 3 Keil, sehr billig
zu verkaufen. iUu814
Rttterftrabe 84 , ÄS»« .

1 Sormnlarschrilnkche « ,
1 Mign .-Schresbmaschiue
mit Tisch nnS etnöl ,billig abznaeben. 5814
Äerwi- g». S4 , fi ,

Schrridmaschiueu|
Büromüdel

; ne« n . aebr.. erftfl . I
Fabrikate . vretSw,
zuverk. kluf Wunsch
Tetlzabl.Auchwerd .
Maschinen verlieb, i

I Ltg .Rev .-Werkftättel
H Walditr. 8 \1 / Tclef. 5l4I.

SchreidmaschineUas
Continental , aebr . >. aut
erh. . iebr billig »u verk .P . l8et »er , Waldstr. 88 .

Religiöses Sinnbild
100x80 . mtt Mahagoni -
rahmen unter (SlaS ,
schwarz . Jackett mA gcfir.
Hose zu verk . Kürnerstr .
18. 3. St ., rechts. B102S0

Laute
fall neu . umständöhakv«
billig zu verkaufon,
Werdervlatz Nr . 49 , II .
Stock , links . BlMttS

m ~ Zu verkaufen - w
eine durch Todesfall frei gewordene

6eQcniMu . ffleitiMiileii .
Die dazu gehörigen Räume stnd durch Miete
weiter zu baden . Angebot « unter Nr . 1328a an
die , 2 oMfctie Prelle" .

Häuser - Verkauf.
IBeff«*« , « »schSstshau » beim Mvdlburaer

Tor mit bald beztebborer 5 Ztmmer-Wobnuna
zur Hälfte der FrtedenSichäbung, CtaaenHaus

Dovvelwobnnnae» , iebr preiswert
mehrere GejchäftSbämer hier und auSwartS durch

M . Kübier ,
J « « obM »ub »ro . Baischstrab « 6. Telefon 2695.

Im Zentrum , varterr « u .ll . Stock beztebdar. te
qm freie Räume. — « nzadlung:
ooo lsoldmark.

Sit« Tausender
rot gestempett zu vetts ..
evtl gegen Klavier . An¬
gebote unter Nr . 1344a
an die « aWefte « reffe .

Bits Tsusensler
rot gestempelt,

- um Löwstge-bot abzu
»eben Pretoangebw « un¬
ter Nr . B10254 an dte
lveilnl »« Pvclle erbeten .
Alt- rctaestempelte 100-

u . 1000-Marlscheine zu
verkaufen. Angebote mil
Preisangabe unter 1342a
an die Dodtlche Press« .
AlleKnnLerler
49 rot- und 84 g -ilngr»
stk stk mp., ab,ugrb. Preis¬
angabe unter 8 !r . 1341a
an de . Badnch « Prelle" .

Alte Tausender
St . 5*# I . oe rtf . Armktn »Ur
pammstr. 12 . B10087

Gebrauchter

mit 8 Kochstellen und 3
Backösen zu verkanten.
Interellentcn kelleben
tbre Adrelle un,er Nr.
5925 an d-te Badische
Prelle: zu senden .

Sparkochherdchen
mit Backofen umständeb .
billig zu verkauf . 2tl0Il3
Pdiltvottrasie 7, 4 . Stock.

Gutaebende ältere
Nähmaschine

billig zu verlausen . Zu
erkragen unt . Rr . B104I8
tn der. Bnöitchen Prelle".

) -Ra-
gut erbattgu . für 135 M
zu verlaut . Huber . Vetl-
chenstratze 23 . Bl0262

Zabe im Auskrage foforf zu verkaufen :
Gefchäflshaus

über 600 qm freie
80 bi » 50 000 l»oldi

<ntfT<t ln schönster l'ane . 12 Zimmer , gegen
Tausch von 6 Zimmer beziebbar . An¬

zahlung 30 » iS 40 .000 Gotbmark.
Kerrfchaflshaus LL'ML 'aL *LS

»abtuiig 20 bis 25,000 Goldmark.
Ferner 2 Fabrikanwesen N,dustrte

"
»wecken geeignet. Anzblg . 10 - 20.000 Goldmk .

Immodilisndstro , fisrlstrsäg 6 . vssd

htkrein - . L' u .„
d ' ° 'x

Sollenstr. 8 . U . »tlOiSÖ
Kindermam

unb Sinderftüblchen M
verkauitpu . Rune». (BaJb*
hornstr . 8. 111 . » 998»

Landhaus
mit Fabrika « b»nd , tAlbtali elektrische« Licht
und « rast vorhanden, grober Garten und Wieien -
aelände. veztevbare 4 Zimmerivobnnna. alSvalb
t« verkauien . Für Ztgarrenfabrlk betondcr» ge¬
eignet. Getrennter Berkauf möglich.

Ernstbafte Liebhaber erhalten nähere AuS-
küntte unter Nr . 5«22 an die . Badisch« Prelle " .« Mer AWeiisW.
G^ s*ipnsra0a9 * 6/16 Lü . 4 Zylinder . Sotb -^ >gLNNll0v » kühler. 4llbig . 2 Nvtsthe , Li¬
mousine . abnehmbarer Segeltuchoerdeck . Wind-
tchutztcheibe . vornehm blau ouSgeichlngen , Facet-
tenglaSscheioen . Kabinen netz . Ledervolfterung.Ubr.
Zervo . ladellose Maschine . Carbidbeteulbtung,
bfack bereift, vollständig durchgetehen . Für Taxa¬
meter vornehmer Wagen . Svotlprei » Mk . 380« —.

Angebote unter Rr . 129» a an die Badische Prelle.

Aeckifizieravparak
1500 Ltr .. Btale 50 . St,avod «»tol »n»>«. Konden¬sator , D»vft» gm»«or . 25 . »0 Ltr . Stundenleistung.
9ß°/° Svrit . ganz au * Kupfer. Fabrikat A . Schmtöt
& Sobn . Rauen , fast neu , sofort in verkanfen ,lerne » ett . Kolonnenstlter u . Vollender Damvikellel .
Franz Rodrbrck & G»., ObstverwertungSsabrtk.Berlin , 59 . tt . 58 . Martenduraerstr 10 . A937

WegzuaShalver verkant« etegant«
Speisezimmer-Einrichtung

arobeS modernes Büfett mit Anrichte , schweren

Gut erhaltener
KtnOerliegewayen,

W4- neu zu verk . Rrkke»-
stmtz« 5a, m . Bl0«H
Kinderwagen , am « Pal¬

ten. sowie Kastenwage«
rntit Deckel für GoschüO
zu verkauten
Karirr .- Rinibetm . ffarfV
»vaste 56 . bart . BlilLbO

Klndermgen
blauer Kastenwagen . tnA
Form, wenig gebrauch«»
billig zu verkauftn . Au»
zuseben nachm . 1—3 Udo,St^bigstvab« 13. 1. Stock
links . B9 "

38nglingsWvg
noch fast neuer dunkek»
grauer Anzug . pretSwerg
zu vertäuten . Nudoziftl,
ß . I V . St . , rechts. B102S4

CoDCTcoat-Mtut
f. 13—151 . sowie Anzug
s . schlank . Fllngl. zu vks .
Näherer >mt . Nr. » 10283
tn der Badischen PrellSt

Berkause 1 Paar

Pferde
schwerer Schleg , mit je»Garant . Gattung . Stett »
trtd bei Bruchtat. 1285«
Zwei Ziegen

mit Jumaw II . 1 träebti»
Z . »u verk . Bulach . Neu«
Anlage Nr 28 . Blülbss

getreu* n . HauttniMr
stabile , neue von liiO ^r an .
ge » r v 40 m a » zu verk
Werner , Tchtibei>str . 55
Damenrad

meibli* . I 1/, Jahre alhmit prima Stammbaumi
wachsam, stubenrelii, Be<
gteitbund. scharf u . den
» ochKinderfreuud . weaeg
Wegzug zu verkiufen,
Angebote erbeten unter

Zn veman «noval . Tisch, Rachtttsch.Schustschränkchen, ge¬
schnitzt . » ch »« ibttlch m .Sotegelauftad . BI0075

ütraohstraüs 10. i

ajnrirtitiirc , Fröoelstr 1
Rite Tausender

Anae- ote mtter s!x, » 10070
cot ft -ftemp. . g ^g . HSchst
ebot abzugeben . Ange-
ote Nr . B10012 cm die

sowie ew aut erhaltener
schwarzer billig zu ver
lausen bet Aals!, Augar S-Sttzer . neuwtrlla gegen 8 oder 4-Siber An »



PatzbMer
werben losort geliefert
PhotogravbischeS Atelier

Fritz Vlbrechk
K -riter -H - e 51 . m

m ŝis -jsmmsmxsF »
E - SO 5**8'»$»' >K-

Y T Y 4 "

KiiiSemsW-
Ersatzteile aller Art
Gummireifen Ia

Reifen mtrb . aufgekittrt .
INeperalntan .

R . BrandU, £ r«usftr .7
Hot likcke üfolffrftt .)
tfclngana neuer Rekte»

»tici « n 4184

« tktoriastratze 10 . 111.
Kein Lad ««, .

I Halbstores '' ™ "Bd
T.M

| Garnituren
1 Bettdecken 2WUe ’ ™

Ä Spannstoff ia vielra vreitea L.— , 1 .-8
I OsräinenvitraZen
D AbZepa6ie Brises -bises to,U

16.50 1

0 .65 B

| Kochelleinendecken 3.90 j Inlald . . . . . . 200 an breit, qm 7,—

Tischdecken TaS0|’*Ii" ’29. 5o? i8
”

5o 13 .50 I Linoleum b€dr«*t, 200 « . bre« , qm 3 .70

Diwandecken “ °obelin und pmsch 22 B Linoleum -Läufer Meter 5 .25 , 3 .95 1 .75

, , . , „
6

,
s -7 ’ 3?: ’° ‘

„ S Linoleum -Teppiche .
Mobelbezugstoff Mete

” '
b!??, 3.5» 2 .75 jj Linoleum -Teppiche .

S Inlaid -Teppiche . . .
1 .75 | Inlaid -Teppiche . . .

Tapeten !
0 .60 D Läuferstoffe

Messing -Garnituren und Gardinen -Zubehörteile in großer Auswahl zu billigen Preisen .

180X250 25 .-
200X300 32 .-
200X250 50 . -
*00X300 60 .-

S tuf Master I Reiche
nSwabl ! 2858

H . Durand
LanglaSstr . 2S . TeI . S4W .

Teiteablnua aestanei .
UNdPack-

SeiÄenpapiere
tiefer ! dilltg A78g

js Abseifbürsten Stack 35 4 , 30 4 , 25 4 j§ Roßhaar -Handfeger . . . . 2.10, 1 .95 F Fensterleder . . . Stück 3.35 , 210, 1 .75 Z

^ Schrubber . . . . Stück ys 4 , 65 4 1 Roßhaar -Stubenbesen . . . 3.50, 2.95 I Lederbürsten . . . . . . . stück 50 4 I

Kokosbesen . . . . . . 1 .20, 75 4 § Teppichbürsten . 1 .20 , 1 . 10 I Lederschwämme . . . . . stück 35 4 1

Reisstrohbesen . . . 3.65, 3.15, 2 .85 |g Teppichklopfer . . . . 1 .20, 90 4 70 4 | Putztücher . . stück 70 4 , 55 4 , 45 4 1

. « 7*9
grins Erich Götz .
PaviergrobbandlungHeNdrori « «. R. Reiches Sortiment von

Osler « Bissigkeiten
in unserer Konfitüren -Abtellung .

siä , mm ,

Unsere Geschäftsräume sind
bis lk 7 Uhr , Samstags bis

7 Uhr geöffnet .

| tcatt . ft
inchstra

«tb.
me fi

AchlttNg !
Preisabschlag -

Dem aeebrt . Publtku»
zur gekl . Kenntni » n .ibŵ
ban ich ab beute fola^ gj
Preise einbalte : J9 »»

DamanbedicM ««»
Kristeren intt

Ondulieren . - w *
Kopfwäschen mit „ .» /

Ondulieren . 10»«
H«rrenb «dk <»""t? !

Rasieren .
Haarichneiden . -
Srwerbslist r. Jllerirr» ^
Rasteren . . . . ■ ■ $ 1
Haarickneiden

Otto Schwarz
Damen » u . Herrenfri «

Jasanenftrast«/ ?'
narbst Kaianenplav ^

T - 7rLgef** *iiNP 12- 88 in LSnaen^
»u 10 m . sow. n « 8«> ».^
e &nlen bat unt . TaM
preis abzuaen .
Albert Obermoser,Ä-,
I Elektromotoren » «^

Bvuchkai.

v

Vertiko .« ücher-
kchreU'^

»nd rndW
schwank . Nachttt ' ch.e.aet . Tisch«. Stühle . Ä
ten . T . fa mit
stützte . PiüiLaarn '^ I
Säulen mit
Kiichenschrank re.

Steinstr. S
kersor -

ropplodk
Garantiert

»tele « Wröhcn u. » y.f
fedr prriSw . ju Bt ,
* « « t Jtnrnltntt . m
bei m , fta tf trf rt f &f *̂

o nzerthaus . D BadischeMdWeHsüMiiisüL
Dcnnsrstag , 10. April , abends 8 Uhr :

Reichstagskandidat

ehemaliger

Ml
Oberbürgermeister von Köln

Eintrittspreis 50 Pfg. zur Deckung der
Kosten . Kartenvorverkauf in der Musikalien -
han ilung Fritz Müller , Kaiserstraße, Ecke
Waldstraße. 6000

Oetftsciinationsle Volfospartei.
Jsniralverdand derAngeslelllen

— OctSavnvp« —
Die

April - Mitgliederversammlung
mit Dr . fteanft , Mannheim , ftndet

mr nichl ?,» L7i :W » L

NWUS .WI. llbM8Uk
im flt«cte « l* *l d «S A » w«rtsch »1tSba « l«S statt
VS83 Li « OrtSoerwultunn .

Matthäus -Passion best.
Die tSesamt -Lborproven diele » Woche stnden

» td »t in der Fest !,alle , sondern in der Tnrndall «
b. C' »« 6«f (bn (c, Gartenstr . tReformsnmnasinm)
jeweils Dienstag und Freitag abends 7 Udr statt ,
fttnaanl » duich den Schulbof . bS8v

Palestrina
DSenstag,den

15 . April .
Alle Damen und Herren, die bisher mit¬
gewirkt haben , werden gebeten, sich
freundlichst wieder zur Verfügung zu

stellen. Beginn 6 Uhr 6015

Passions - Feier
iiiiiMiiiifmiiittHMimiifiiiiiiiiimmmmmiifmiitiiitim

Aufführung des Oratoriums

„Hinauf p Jerusalem“
für Chor, Solo. Duett und Orgel
oder Harmonium von August Rücker,

BufbsFhirdie am Palmsonntag, nachm . 3 Die1,
FrieSeiisftSrdi « am Karfreitag, abends 8 bür .
Eintritt 50 Pfg. Reservierter Platz 1 Mk.
Karten erh &ltlich : Ev . Schrittenverein , Kreuz¬
straße 35; Büro der Stadtmission , Kreuz¬
straße 28 ; Friedenskirebe , Karlstraße 49 b.

Wrgeschenke
wie Körbchen , Hasen , lkier

und Puppen
kaufen St « vorteilbaft t« 7M7

Oelbo «
mm« ftaUedritah « 38 a .

In Verbindung mit der

Ortsgruppe KarMt des BeolsahnsnoBalen BamünngsgehpTen-FerbaDties

Dienstag , 8. u. Mittwoch, 9. April,

Film ■ V ortrag
Neuzeitliche

Karten Vorverkauf :
fieeehin ««teile de« D. H. V., KaberHraSe Nr. 163.

Muslkhan« Hoher , Kaiserstr . a . PapiertHÖg . Dsaete , Werderph
Abendkasse ab 7‘b Uhr . 6889

Preis : 1 .50 , 1 .80 , 0 .80 Mark

M REpoFüturwerlistalt
Durch meine maschinellen ffinriefatungan tan leb in der Legs , Ihnen

folgend« Preise zu bieten :

Ledersohlen nnd Fleck L
Gummisohlen u. AirsätzeS 260^ 200

0006Für Material und Ausführung bürgt die Firma .

er , Kaiser-Allee 145,

Mit « fisfTKSt «Ml die
8ii « ntaw > 6tb < Mi >
leite Oe » v « t«rlSndt »
fdjen 9tttiOetw ( la >
rttnft dl » 8 »t #a «
taltMts « «Ml ftaelt « «,

btn il . MriOlMsaet «
» «rtchodr «. imoios

Le« Vierft an«.

Tdglkth
8 Uhr abends
Xaver Mal

Übt!«.' Schneiderin
«EDfiffextn) fertigt an .
Jackenkleider von 10 m
an. Ltrahenkteide « von
8 ** an. HanSkteider.
ftin -erklelder. ftnaben»
anzüa« billigst . Än er¬
fragen unter Nr . BMll
in der . vab . Preffe

Kleine WikMst
zu pachten nelncht,
hi« »der umarimna .
Ana « , unt . Ar . « 10069
an dt» Bab « <de Prell «.

Verloren
iltzwar »» « «tetmavpe
mit Jnbalt v . Ludwias -
ptad — Amalienstr Der
evrliche Kinder wirb ge
bete » dieselbe gegen Be¬
lohn . AmaUeuttr - ÜIU r .:. i4IUt . 8 -

IB408X»1»

Zum Rheingold
Waldhomstraß » 22 . AIS8B

0"‘ Speise -ResiaoraotSOrgWt.
Anerkannt vorzügL Wein « .

Oute Küche . — Sehrempp -Blar .
JkonBeatee iverden wieder anuenommaM

Wota-VerkauJ Aber die ßtraBe .

Promenade-
wagen

«:
5°
S
Ei
%
V

_ k,
Vtrebiamer ftaufman « , 80 Jahr «, koid -. ^ / g,

H
%
»t

M» »’auS angenehm « Erichetnnng .
lülstg. « harakter . wünscht

Mk- Einheirat
in SefchSfi . w»» SgItch auf dem Pan de . &,$ . S
mit gut
fllüdl H
m . Bild

■t. Her »«nSbtld u . aokrtchtig .
Hei« ». arünb . « . angen . AruA
.d unt . Nr . « 9708 a. d. « ad . vrest « ^

Klappwagen
Hebe dinjkhriga FrOhJahrvKoilektion- - • '

, Qua ' — • ist hin¬
sichtlich Formenscbönheit , Oualit&tsarbeit und Preis¬
würdigkatt auts sorgfältigste zusammengesteitt . Ich
bitte bei Bedarf um anranglose Besichtigung meines
Läget«. 6019

Korbwaranhaus

Einlagen
in jeder Köhe

>«l n . • croiMM pro MvM « t a «1" 'a *-

Ostern im Schwarzwald
Da » Liebenzell , mJSSSua.
llmter «» Baddotet . 3nb . V. « 61«», Itlrt 8

Ootthal nnd OcnttoM smim C<t («M,
» «»«. CHn«M»6»f««, Telefon L
Prospekt« durch dt« « «über. 216

VTTV WEBER ,
» ell. Off. Tn . V. 7875 Rnvott VS

» ««Um, Tanenitenftr . 2. "

Eck * Wilkelm - and SchützenstraQ «.
Femrul 1789.

Ame« !M ttnd Men Teilhaber gesuck'
werben ans fest «
billigsten Preisen

Setrtibet, ts
Spezialräderin schöner Allsfiihrmrg

täbäsen ' drliefezt . Angebot «
« ad . Preffe '' ÄdiaiiÄd . 4. «*
! Kerrale « !

yon ML 100 .— an.
» 1 Jabr LaraMtte . tSM

Ersatzteile iwtzerst bNNg.
Laben mit Werkst»« - 0019

” 8 * *- W . Bez

vermittelt « 9801
Sra » ©. « rzinaer .

ftarlSrnde .
LSHrtnaerstrade 97. UL

Rück» , tut ).

Sypolhekea
8tM «bM *vitsl , Lar -
UÖ«n « rdaiten St « durch
» . G» a»«r . Hauaooor .

Ublanbstr . 4. _Stäckoorto erbet . 8w

von stündtg frisch etntreffendeo Sendungeü
offerieren « tr alle Sorten

Ll)0—2000 1Mart auf 9»
ILanbbestbi aeg. JabreS -
!» erd . enk ^ 0/ q
sofort gesucht. « 9781
Ackermann . Telef . 6516.
ftriegSstr. 8» , d alt , « hf.

U.M.--1SM'
,« billigsten Tagespreise». Waggon » «nb kisten-
wetse. Direkt « «nd »orteUtzaftefts « «»»gSouelle .

Anfrage» erbittet 1849a

eot dode» Ad»- wnb
Ichcrcheit gesucht . Ange»

bete unter Ar . B10270
an die « Eide Bresti -.

ONnn ^ Südfrucht- mm» La»de»»r »»«kten-Jm -
yVlNNl »ort G. « . d. b . ftodi » Stdiinbasen .
Kontor ftariftraß « lS. telefon 45.

Sm ÄlsschM eM Wlzn-Weiiie
wird »er sofort et» kanttouSfäb., tüchtiger, solider

Weinwirl

Mk . 6000 l. Hypothek
Such « für efn neu zu er¬
bauendes GeichäfiSyauS
<BSckerei>mit guter Ren »
iabitität •* «000 als
I. Hyvotbek eotl . von still.
Tettbader . Gut « Sicher -
beit vorbanden . Angeb.
unter Nr . l »47a an dt«
. vadtfch « Preffe .

für ein bestimmtes Lokal aeincht . Wodunngund
WirtS-Jnveniar vorhanden.

Nur fchrtftl . Angeb . « . Nr . 5981 anb . Bad. Preffe.
Haba

2VVV Mark

Resi - Lichtspiele
Waldstrasse .

| Nur | atnscbL Dienstag ammt *rbro <* «n

von nachmittag * 8*/« bi» abends 11 Uhr, außsrordeDtlicbk

Großstadt - Splelplan .
Kor BrstanffObnngd Tentbktes Orcbsd « 4

f »Menschen nnd Masken
'

»»Der falsche Emir
Aslatiscb -enroptiiche Erlebnisse

in sechs Akten.
Dieses außerordentliche Filmwerk war nur tQr otvg®

fünf Tage erh&ltlich.

Ssel-M -Bellim! oder LM
8 -1- 20 ?8.. 4—6 Stde . gegen klrinen 8 oder 4-Sitzer_ . . . fcjjeat « ti « tn «« 8 _ _
IniianMimeae » . Wer »er . SchLdenstr . 66 n. M.

galt} oder in ffl. Dotrasrn
M verleiben . Angebote
mtt ÄtnSaugabe und St -
chrödett unt . Nr . D10SS4
an dte Badchche SßteOs .

^ in Gentleman aus dem Urwat ^
Lustspiel in zwei Akten.
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